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Der Streit der Parteien. 

Indianapolis, 28. Okt. Der Vor— 
ſitzende des republitaniſchen Staats— 
ausſchuſſes, Gowty, erließ einen Brief 
welck ie republikaniſchen Wahlrich— 
er anweiſt, die Stimmen für die Fu— 
ionskandidaten auf dem Stimmzettel 
zweimal zu zählen und ſo zu behan— 
deln, als ob die betreffenden Kandida— 
ten derſchiedene Perſonen ſeien, die zu— 
fällig denſelben Namen hätten. Dieſer 
Brief hat den für Zuſammengehen mit 
den Demokraten eintretenden Volks— 
parteilern eine&elegenheit gegeben, auf 
weiche te warteten, und gejtern Abend 


hor Nia 
ti Vic 


| lieben des Gerichtähofes. 


erliegen fie eine Proflamation, welche | 


alle Bolksparteiler auffordert, unter 
folchen Umständen einfach für den de— 
mofratifchen Wablzettel zu ftimmen. 
Santon, D., 28. Sept. Heute war 
„Canton-Tag“ für die Anhänger Me= 
Kinleys von Hier und der Umgegend, 
und ehr zahlreich verfammelten ich 
Gejchäftzleute und Yabrifanten auf 
dem Eourthoufe Square und marjdhir- 


ten aus, um dem repubfitfanifchenBrä= | 


fiventichafl3-KRandidaten ihre Achtung 
zu bezeugen. Die meiften Gefchäfte in 
der Stadt jtellten nach 3 Uhr Nachmit- 
tags ihren Beirieb ein. 

ne große Delegation von Bürgern 
aus Buffalo, N. 9., traf heute Nach— 
mittag ebenfalls bei MecKinley ein und 
mirde entiprechend empfangen. Für 
© a Iteht u. U. der Emprang einer 


Freita 
Schuljungen— 
dem Programm. 

Minneapolis, 28. Okt. Der Fuſions— 
Ausſchuß (Demokraten, Siberrepubli— 
kaner und Volksparteiler) dahier hat 
eine Liſte von mehr als 3000 Namen 
zuſammengeſtellt, welche von den Re— 


De De ae > 9 
publitanern betrügeriichermeije auf die | 
Liite der regiitririen Stimmgeber ges | 
bracht worden jein Jollen. Dieje Erkiäs ; 


rung macht großes Auffehen. E3 fol 
jeder einzelne Fal noch vor der Wahl 
unterfucht werden. 

(Weitere politifche Nachrichten Tiehe 
auch unter „Zelegraphiiche Notizen“ 
auf der Annenfeite.) 

Huf dem Boiten geitorben. 

Mobile, Ala., 28. OH. Der beis 
nahe 80jährige Joſephus Clemmons, 
der älteſte Lootſe in den Ver. Staaten, 
wurde geſtern in der Bai bei der Er— 
füllung feiner Pflicht getödtet. Er 
hatte begonnen, mit ſeinemSchleppboot 
den Dampfer „Miami“ über die Barre 
zu lootſen. Die See war zur Zeit ſehr 
ſtürmiſch, und während der alte Mann 
eine Seitenleiter hinabkletterte, verlor 
er ſeinen Halt und wurde mit großer 
Wucht gegen das Geländer unten ge— 
ſchleudert. Man brachte ihn hierher, 
aber nach wenigen Stunden erlag er 
ſeiner Verletzung. Er war 60 Jahre 
hindurch in dieſem Dienſt thätig ge— 
weſen. 

Die neuen Schiffe. 

Waſſhington, D. C., 28. Okt. Der 
Flottenminiſter Herbert macht bekannt, 
daß die jeht im Bau begriffenen, no 
unbenannten Bundesſchiffe folgende 
Namen erhalten werden: Schlachtſchiffe 
„Alabama“, „Illinois“ und „Wiscon— 
ſin“; — Kanonenboote „Annapolis“, 
„Marietta“, „Newport“, „Princeton“, 
„Vicksburg“ und „Wheeling.“ 

Unſere Flotte. 

Waſhington, D. C. 28. Okt. Der 
Ober-Konſtruktionsmeiſter der Mari— 
ne, Hichborne, hat ſeinen Jahresbericht 
erſtattet, aus welchem hervorgeht, daß 
im Ganzen 110 Schiffe zur Flotte ge— 
hören, worunter 30 gepanzerte ſind. 8 
Schlachtſchiffe und 2 Kreuzerboote ſind 


für Angriffs- oder Vertheidigungs— 
zwecke gebrauchsfertig. Drei andere 
Panzer-Schlachtſchiffe ſind bekanntlich 
im Bau begriffen. 

Georgras Staatslegislatur. 


Atlanta, Ga., 28. Okt. Die Staats— 
Geſetzgebung von Georgia trat heute 
zuſammen. Achtb. Robert Berner wur— 
de zum Präſidenten des Senates ge— 
wählt, und Achtb. H. A. Jenkins zum 
Sprecher des Abgeordnetenhauſes. Au— 
ßer der formellenOrganiſirung wurden 
keine Geſchäfte verrichtet. Es ſteht ein 
heißer Kampf bei der Erwählung des 


Bundesſenators bevor, welcher durch 


das plötzliche Ableben von Crisp ver— 

urſacht iſt, dem eine einſtimmige Er— 

wählung ſicher geweſen ſein würde. 

Fünf Kandidaten ſind im Feld, darun— 

ter auch der Gouverneur Atkinſon. 
Bierlinge. 


Buffalo, N. D., 28. Oft. Frau 
Fred. Gardner in Cheetowaga, einer 


Aoritadt von Buffalo, brachte gefunde | Pl 


Vieriinge zur Welt, darunter 3 Mäd- 
chen und 1 unge. 
Dampfernagchrichten. 
Angekommen. 


New York: Teutonic von Liverpool; 
Siberian von Glasgow; Southwark 
von Antwerpen. 

Gibraltar: Kaiſer Wilhelm II., von 
New NYork nach Genua. 

Liverpool: Majeſtic von New York. 

Southampton: St. Paul von New 
VYork. 

Bremen: Spree von Neo York. 

Sbaraangen. 

New Dorf: Wefternland nah Ant- 
merpen; New York nad Southampton; 
Germanic nad) Liverpool. 

Sydney, Neu-Süd-Wales: Alameda 


weh Fam Frnnriäcn, 


| Brooklyn ein Verdikt 





| 


| 
| 


| langt. 
entlaſtet. 
Delegation von hier auf . 


Falanen-Giftmord- Brosch. 

Baltimore, 28. DH. Der Farbige 
Sames T. Butler wurde in Tomfon 
ſchuldig geſprochen, 1400 engliſche Fa— 
ſanen vergiftet zu haben, welche dem 
Bowleys Quarter Entenjagd-Klub zu 
Bengies, Md., gehörten. Das zu ver— 
hängendeStrafmaß unterliegt dem Be— 
Der angeb— 
lich mitſchuldige Robert Smith wurde 
freigeſprochen. Man führt die Maſ— 
ſenvergiftung auf Rache zurück. Die— 
ſer Prozeß hatte bei der Sports-Brü— 
derſchaft im ganzen Lande lebhaftes 
Intereſſe erregt. Zu dem genannten 
Klub gehören lauter reiche Philadel— 
phiaer, und derfelbe wollte Faſanen für 
Sagdzmwede züchten, da die Wildenten 
in diefen Gegenden ziemlich jelten ge= 
worden find. 

2chensmüde Chicagoerin. 

Indianapolis, 28. Dit. Frau Mary 
White, Die vor einigen Tagen hierher 
gefommen war, um Beihäftigung zu 
jfuchen, beging in einem Unfall tiefer 
Schmwermuth Selbitmord, indem fie 
Morphium verſchluckte. Man weiß we— 
nig von der Unglücklichen, da ſie ſehr 
ſchweigſam geweſen war. 

Soll 810,000 bledheit. 


Nem York, 28. Dit. Bei dem Zus 
fammenjturz. des Sreland-Gedäudes, 
am Meit Broadway und 23. Straße, 
mar auch John Burfe getödtet worden. 
Seht hat deifen Wittive im Gericht in 
auf $10,000 
Schadenerfaß gegen John reland er- 
Der betr. Kontraftor murde 


Bahnunglück. 


New Orleans, 28. Okt. Zu früher 
Morgenſtunde rannte auf der Illinois 
Zentralbahn ein Schnellzug in einen 
Güterzug hinten hinein. Der Lokb— 
motivführer Bevin und ſein Heizer 
ſprangen ab und kamen mit geringfü— 
gigen Verletzungen davon Einige 
Paſſagiere wurden ebenfalls leicht ver— 
letzt. Groß iſt der angerichtete Eigen— 
thumsſchaden 


Ausland. 


Mord: und Selbſtmord-Tragödien. 


Berlin, 28, Oft. Die 26jährige, von 
ihrem Mann getrennt lebende Yimberg 
hat ihre 3 Kinder — ſämmtlich Mäd— 
chen — und dann Sich jelbjt erhängt. 
Sie lebte zur Zeit mit einem Koſtgän— 
ger, dem Schloffer Wilhelm Thomas, 
zufammen, weicher auch der Vater ihres 
jüngjten, 4 Monate alten Kindes war. 
Smiichen Beiden mar es des Defteren 
zu Streitigfeiten gefommen, und nad) 
einem ſolchen Streit erklärte der 
Mann, er wolle fich von der Frau tren= 
nen; zugleich verlangte er dr Heraus 
qabe jeines Kindes. Außer fich vor Ei- 
terfucht, beging dann die Limberg jene 
entfegliche That. Auf dem Tijche der 
Wohnung, in welcher die Tragödie fich 
abipielte, wurde ein Zettel gefunden, 
der folgende Worte enthielt: „Lieber 
Milhelm! Ich fterbe und nehme die 
Kinder mit mir, Nun fannjt Du hei- 
tathen, wen Du millit.” 

Hanau, 28. Sept. Der aus Stettin 
ftammende Schaufpieler Gerber hat 
wegen völliger Mittellojigkeit Selbit- 
mord begangen. 

„Die Welt am Montag‘’ getäufdt. 


Berlin, 28. Oft. Das Blatt „Die 


Welt am Montag” fieht fich zu dem 
Geltändniß veranlaßt, daß ihr Ge— 


| mährämann Freiherr vd. Lützow, von 


| Stand der 


welchem die jenfationelle Enthülung 
über den redigirten Yaren-Trinkfprud 
in Breslau herrühtt, fich als politifcher 
Intriguant entpuppt habe. KLübom 
hat --- wie dag Blatt mweiter jagt — 
dem Chef-Redakteur der „Welt“, mel- 


— fohierem Mifie-hiefe Monte Anh | cher die Mahrheit der ihm überbrachten 
unter lebteren. Alle Diefe Boote jind | Mittheilungen bezmeifelte, auf Ehren- 


wort verfichert, er jet vom Gtaatöfefre: 
tär des Auswärtigen, Freiherrn War- 
fchall v. Biberitein, perfönlic) infpirirt 
worden, der Mittheilunga über den 
Irinfipruch des Zaren die Färbung zu 
geben, daß derOber-Hofmarjchall Graf 
Auguft v.Eulendurg die Umredigirung 
des Mortlautes des Irinffpruches des 
forgt habe. 
Zum Levy:Raubmord. 

Berlin, 28. Oft. E3 find viele wi— 
derfprechende Meldungen über ven 
Unterfugung in dem 
Meyer Leopy’ichen Mordfall verbreitet, 
und Manche behaupten jogar, daß der 
Schreiber Werner, der Anftifter der 
Mordthat, noch gar nicht dinafelt ge= 
macht fei. — Die Zeitungen ftreiten 
fich noch immer darüber, wer die mo- 
raliihe Schuld an dem jchredfichen 
Vorfall trage. Einige Blätter jagen, 
die Sozialiften fein daran jehuld, mäh- 
rend die fozialiftiichen Blätter den Ka- 
italismus anklagen. Einftimmig wird 
fonftatirt, daß die jegige deutjche Yu= 
gend einen bevenklichen Grad von Roh- 
heit kundthue. 

Anardift verhaftet. 


Berlin, 28. Oft. Die hiefige Poli- 
zei hat den Wiener Anardiften Ste- 
phbar Großmann verhaftet, welcher ihr 
auf einen Zodibrief hin in daß Garn ges 
gangen ift. Großmann wird per Schub 
über die Grenze transportirt werben. 

Der neue Börfen: Yusihun. 


Berlin, 28. Oft. Die Regierung hat 
die Vertreter der Börfentreife, der In- 
duftrie und der Zandiwirthichaft aufge- 
fordert, 30 Repräfentanten namhaft 
zu machen, melche ala Mitglieder des, 
nach dem neuen Börſengeſetz zu bilden⸗ 
* Borſen⸗ Ausſchuſſe⸗ ernannt wer⸗ 
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Chieago, Mittwoch, den 28. October 1896. 


Unbegreifliches Verhalten der 
Polizei. 

Berlin, 28. Okt. Auf eine entſeiz— 
liche Weiſe iſt der hieſige Gymnaſiaſt 
März um's Leben gekommen. Er 
ſtürzle in der Badſtraße beim Ueber— 
ſchreiten des Fahrdammes, in der Dun— 
kelheit, dicht vor einem Pferdebahnva— 
gen zu Boden. Der Körper verſtrickte 
ſich in der Bremſe und wurde eine 
Strecke mitgeſchleppt. Man hob den 
Wagen aus den Schienen und legte ihn 
um. Als aber die mit Werkzeugen 
verſehenen Sachverſtändigen ſich an 
die Arbeit machen wollten, die Bremſe 
abzunehmen, um den Unglücklichen zu 
befreien, ſchritt die Polizei mit einem 
Verbot ein. Inzwiſchen hatte ſich eine 
unabſehbare Menſchenmenge verſam— 
melt, und dieſe nahm infolge des obi— 
gen Verbots eine derart drohende Hal— 
tung an, daß die anweſenden Schutz— 
leute blank zogen. Schließlich wurde 
eine Abtheilung Feuerwehr herbeigeru— 
fen, und dieſe arbeitete bei Fackelſchein, 
den bewußtloſen jungen Menſchen un— 
ter dem Wagen hervorzuſchaffen. An— 
derthalb Stunden währte dieſe Arbeit! 
Das Opfer der eigenen Unvorſichtigkeit 
und eines unbegreiflichen polizeilichen 
Verbots wurde in das nächſte Hoſpital 
übergeführt und ſtarb dort unmittelbar 
nach der Ankunft. 

Der Zar ſtudirt Elektrizität. 


Berlin, 28. Okt. Der Zar gibt ſich 
in Darmſtadt mit großem Eifer den 
ſyſtematiſchen Studien der elektriſchen 
Erfindungen Ediſons hin. Die be— 
treffenden Apparate hat er ſich von 
Berlin und Wien kommen laſſen. Na— 
mentlich der Kinetograph erregte die 
größte Bewunderung des ruſſiſchen 
Kaiſers. 

Nationaler Zucker-,Truſt.“ 

Berlin, 28. Okt. Der geplante in— 
ternationale Truſt zwiſchen den deut— 
ſchen, öſterreichiſchen und ruſſiſchen 
Zuckerproduzenten iſt geſcheitert, dage— 
gen iſt ein inländiſcher Ring der deut— 
ſchen Zuckerproduzenten für drei Jahre 
zu Stande gekommen. Die hieſige 
„Deutſche Bank“ finanziert das Unter— 
nehmen. 

Bismarck und der Dreibund. 


Berlin, 28. Okt. Der amtliche 
„Reichsanzeiger“ erklärt, daß die Re— 
gierung über die Angabe, daß Bismarck 
in den letzten ſechs Jahren, in denen 
er im Amte war, unter der Hand ein 
Exrtra-Schutzbündniß gwiſchen Deutſch— 
land und Rußland abgeſchloſſen habe, 
ſich nicht auslaſſen werde, und fügt 
hinzu: „Solche Angelegenheiten ſind 
unbedingte Staatsgeheimniſſe, deren 
Bewachung auch eine internationale 
Pflicht iſt. Die Reichsregierung muß 
daher jeden Verſuch, die Angelegenheit 
klarzuſtellen, ablehnen; in der Ueber— 
zeugung, daß das Vertrauen auf das 
treue Feſthalten Deutſchlands an Ver— 
trägen unter den anderen Mächten zu 
feſt gewurzelt iſt, um durch derartige 
Enthüllungen erſchüttert zu werden, 
wird die Regierung jene Nachricht we— 
der verbeſſern, noch ergänzen.“ 

Die nächitjährigen Wagner: Spiele. 

Bayreuth, 28. Oft. Für die Wag- 
ner-Aufführungen, welche im nächſten 
Jahre hier vor fich gehen werden, ijt 
der Spielplan im Großen und Ganzen 
bereits feitgejtellt. E3 werden die „Ni: 
belungen“ dreimal, und der ‚Parcifal“ 
achtmal gegeben werden. 


Vom Philippinen-Aufſtaud. 


Madrid, Spanien, 28. Okt. Eine 
offizielle Kabeldepeſche aus Manila, 
derHauptſtadt der Philippinen-Inſeln, 
meldet, daß auch auf der Sooloo-In— 
ſelgruppe eine Verſchwörung gegen die 
ſpaniſche Regierung entdeckt wordn ſei. 
Acht ſpaniſche Soldaten wurden zu 
Sooloo (der Hauptſtadt) in einem 
Kampfe mit Revolutionären erſchoſſen. 
Der Gouvberneur der Philippinen-In— 
ſeln hat Verſtärkungen aufgeboten. 

Für unwahr ertlärt. 


London, 28. Okt. Die britiſche Ad— 
miralität fühlt ſich veranlaßt, in einer 
ersdrüdlichen Erklärung die Angabe 
in Abrede zu Stellen, daß Befehl ertheilt 
worden fei, die Stärke des britifchen 
Tlottengefchwader? in den amerifanis 
fchen Gemwällern zu verdoppeln. 


Auch das nod. 


Konstantinopel, 28. Oft. Sämmt- 
liche im Arjenal bejchäftigten Leute 
find an den Streif gegangen, weil man 
ihnen ihre rüdjtändige Löhnung nicht 
zahlte, 


Lokalbericht. 


Abgefaßt. 


Am Nachmittag des 23. September 
wurde einer Frau F. Warren, aus 
Clinton, Mo., die auf der Durchreije 
nad dem Diten begriffen war, imWar- 
tefaal des Rod Ysland-Bahnhofes ein 
Handtöfferchen geitohlen, welches ihre 
Fahrkarten, diverſe Schmuckſachen und 
Baargeld, alles in allem einen Werth 
von*81500 repräſentirend, enthielt. Der 
Thäter blieb ſpurlos verſchwunden, bis 
dieſer Tage Geheimpoliziſten an State 
Straße einen jungen Menſchen Na— 
mens Wm. Carpenter verhafteten, der 
zu Spottpreiſen zwei Eiſenbahnbillete 
nach New York an den Mann zu brin— 
gen verſuchte. Es waren dies, wie ſich 
ſpäterhin herausſtellte, die der Frau 
Warren ſtibitzten Fahrkarten. Heute 
Vormittag wurde Carpenter, des Dieb— 
ſtahls bezichtigt, von Kadi Richardſon 
unter hoher — den Großoe⸗ 


Pape ann er Genen 
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Maunnodv iſt knieſchwach. 
Er hat keine Hoffnung mehr, dem Galgen 
zu entrinnen. 


Gefängnißdirektor Whitman hat 
heute mit den Vorbereitungen für die 
auf nächſten Freitag angeſetzte Hin— 


rihtung desMörders Kultus Mannom | 
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je Arbeit wird fchon feit Jayren von 
einem älteren meiphaarigen Tiich.er 


Namens Charles Zichuppe, bejorgt. — | 
Nach den Angaben vesWärterperfonals | 
bat Mannomw eine ruhelofe Nacht ges | 


habt. Er erhob fich bereit gegen 2 1lhr 
Morgens und lief alsdann 
Stunden lang unausgefegt in feiner 


engen Zelle auf und ab. „Die Luft tft | 
ſchwül und drücend, und ich fan nicht | 


Ichlafen,“ mit diefen Worten wandte 


ih der Verurtheilte ſchließlich an den 


wachhabenden Wärter, der alle Mühe 
hatte, den aufgeregten Mann wenig— 
ſtens einigermaßen zu beruhigen. 
Allem Anſcheine nach hat der Mör— 
der jede Hoffnung, dem Galgen zu ent— 
tinnen, aufgegeben, nachdem bom 
StaatSobergericht der Antrag auf Be- 


lehnt worden it. Im Laufe des Vor- 
mittags fchrieb der Verurtheilte eimwa 
ein halbes Dutend Briefe und empfing 


gegen Mittag den Bejuch feiner Schwe= | 


ter und der Gattin feines hingerich- 
teten Spießgefellen Julius Winpdrath. 
Der Lebteren jcheint Mannom mit 
ganzem Herzen zugethan zu jein. 

Der Mörder wurde im Jahre 1866 
in Deutjchland geboren. Er fam be- 
reits als kleiner Knade mit feinen El- 
tern nah Chicago und tlt hier während 
der leßten Jahre wiederholt mit den 
Gefeben in Konflikt gerathen. Mehrere 
Sahre jeines Lebens hat er im Zuchts 
hauſe zugebracht. 


Des dicken Schließers Ermahnung. 


„Big Jake“ Schaefer, der wohlbe— 
kannte Schließer des County-Gefäng— 
niſſes, liebt es, den neu eingelieferten 
Gefangenen einige gute Lehren mit in 
die Einſamkeit ihrer Zelle zu geben. 
Seine Ermahnungen ſind zumeiſt kurz 
und bündig, treffen aber nichtsdeſto— 
weniger den Nagel auf den Kopf und 
verfehlen fait niemals, auch bei den 
hartgejottenften Sündern einen gemif- 
jen Eindrud zu Hitierlaffen. Nur 
wenn „Safes” Mitleid erregt Amird, 
pflegt er etwas geiprächiger zu werden; 
er redet jih dann in einen gemijien 
fittlichen Zorn hinein, mobei feine 
Worte gar ernit und feierlich Klingen. 
Das war auch heute Morgen wieder 
einmal der Fall, al3 ihm ein etwa 15= 
jähriger Burfce, Namens Peter Mar: 
quette, überlisfert wurde, der fürzlich 
wegen Diebitahl® zum Prozeß feitges 
halten worden war. „Mein Sohn“, 
redete er den !meinenden Knaben an, 
„wenn Du nicht geftohlen hätteit, wür= 
deit Du nicht hier fein. GStehlen tit 
eine böje Angemohnheit. Erinnere 
Die deffen, wenn Du das Gefüngnik 
verläfleit und veraiß es niemals wie= 

. Dies ift ein Jhlimmer Pla für 
einen Knaben. Wir haben hier einen 
Mann, der am nädjiten TFreitage ge= 
hängt werden fol. Wahrjcheinlich Hat 
er einmal gerade fo angefangen, ivie 
Du e3 gethan haft. Sei fünftighin ein 
guter Junge, und jegt geh’ mit jenem 
Wächter dort, der Dich in Deine Zelle 
bringen wird.” — Dem kleinen Süns 
der liefen infolge diefer Ermahnung 
dieThränen ftrommetje über die jchmu= 
bigen Wangen herab. Er fprad kei 
Wort, warf aber no im MWeggehen 
dem diden Schlieher einen danterfüll- 
ten Blid zu. 


Der Blik ihlug ein. 


Mährend des Gewitterregens, der 
heute zu früher Morgenitunde nieder- 


ging, jchlug der Blif in das Wohnhaus | 


der Frau George Trumbull, Nr. 4016 
Lafe Avenue, und verurfadhte einen 
Schaden von etwa 300 Dollars. Der 
Strahl traf zuerjt den Schornitein, 
fuhr dann die Telephonleitung ent= 
fang und richtete in dem Schlafgemach 
der Hausbewohnerin allerlei Schaber= 
nad an. Eine Anzahl Bric-a brac-Ge— 
genftände wurden zertrümmert, und 
Ihlieglich fing auch noch die Holzbeklei- 
ding der Wandrzeuer, Doch fonnten die 
Flammen glüdlicherweife erſtickt wer— 
den. Frau Trumbull ſelbſt fam mit 
dem bloßen Schrecken dabon. 

Auch das Chicago- and Northern 


Pacific-Bahnhofsgebäude in Engles | 


wood wurde vom Blitz entzündet und 
ſtand bereits lichterloh in Flammen, 
als die Löſchmannſchaften an Ort und 
Stelle eintrafen. Trotz ihrer Anſtren— 
gungen konnte das an Leavitt und 72. 
Straße befindliche Gebäude nicht mehr 
bor Zerftörung bewahrt merden; «3 


brannte bi auf den Grund nieder. | 


Der Schaden beläuft fih auf etwa 
$1000. W. H. Moore, der Bahnhofs- 
Inſpektor, wachte erft auf, als das 
Feuer bereit3 aus dem Dachituhl em- 
porloderte, und er vermochte nur mit 
Inapper NtH fein nadtes Leben zu ret= 
ten, 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendvoß 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 


BEE TEE 


werden, wäh: | 
3 gens erjt | 
morgen Bormittag erfolgen joll. Die- | 


mehrere | 








| treffenden Partei. 


— 5 Uhr:Ausgabe. 


Vom politifchen Felde. 


Ilerlei furze Notizen aus dem Wahlfampf. 
Die Eierwerfer von geitern angeblich ermit- 
telt und eingefangen, 

Einige Anweifungen für Stinmmgeber. 


rt mat 
er filder-dem 
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welchen er 


, nn 3 4. n 4 
it den richtiaen hali. 


für die Abdfd 


erbezirfe innerhalb ver 
tung eintreten, aber den Landöezirten 


ihre bisherige Zotalverwaltung laffen. | 
etwas | 
eine große | 


Der Marquette-Klub zeigt, 
jpät, für morgen Abend 
Meffenverfammlung im Auditorium 
an. Dei derjelben wird ein ftarker 
Sing-Chor mitwirken. 


bornehmlich zur Aufgabe machen wird, 


Altgeld zu beantworten. Eintrittsfar- 


ı ten jind im Zimmer 940 des Marquet- 


te-Gebäudes, Ede Adams und Dear: 


ha gert J | horn Straf * 
willigung eines neuen Prozeſſes abge- born Straße, zu haben. 


Im Polizeihauptquartier wurde heu— 
te verſichert, daß die Perſonen, welche 
geſtern einen Verſuch gemacht haben, 
den Präſidentſchaftskandidaten Bryan 


vom Lokale des Metropolitan-Bufineß- | 
College aus mit Eiern 


zu bewerfen, 
noch vor Einbruch der Nacht verhaftet 
ſein würden. Ihre Identität ſei be— 
reits feſtgeſtellt. — In Verbindung mit 


dieſer Eierwerferei iſt übrigens ein Be- 


richterſtatter der „Tribune“, David 
MeGowan, welcher beauftragt mar, 
Einzelheiten über den Vorfall in Er— 
fahrung zu bringen, von entrüſteten 
Silberleuten ſchmählich verhauen wor— 
den. Dieſe Prozedur ſollte gewiſſer— 
maßen eine Proteſterklärung gegen die 
Haltung ſein, welche die „Tribune“ in 
dem gegenwärtigen Wahlkampfe ein— 
nimmt. Das Betrübliche oder eigent— 
lich Tragikomiſche an der Geſchichtfe iſt, 
daß der arme MeGowan perſönlich 


ſtark auf die Silberſeite hinüberneigt. 


Später: — Es heißt, daß die Eier— 
werfer bereits hinter Schloß und Rie— 
gel ſitzen. Sie heißen angeblich Chaun— 
cey Foſter und L. J. Hanchett und ſind 
die Söhne von angeſehenen Leuten auf 
der Südſeite. Die Namen der Beiden 
ſollen der Polizei von anderen Schü— 
lern der Handelsſchule mitgetheilt wor— 
den ſein, die erbittert darüber ſind, daß 
ihre Lehranſtalt durch die thörichte und 
unſchöne Handlungsweiſe der Beiden 
in Verruf gebracht worden iſt. 

Chefclerf LaMonte vom Wafferamt, 
deifen Kandidatur für die Staatäle- 
gizlatur von vielen feiner republifani- 
Ichen Barteigenoffen nicht gern gejehen 
wird, reichte geitern eine weitere Anzahl 


| bon Schadenerfaßklagen ein. Diesmal 
jind diefelden gegen die Aldermen Fitch | 


und Ktent und gegen den Advofaten W. 
D. Walhburn gerichtet und lauten auf 
ie 850,000. Der Kläger befchwert fich, 
daß die Genannten ihn durch Verbrei- 
tung von allerlei Mittheilungen über 
jein Privatleben — fie haben ihn de3 
Betrugs und der Verausgabung mwerth- 
[ofer Wechfel geziehen — nicht nur fein 
Unfehen bei den Leuten ftart gejchä- 
digt, jondern auch feine Erwählung in 
Hrage gejtellt haben. 


* * * 


Unter den heutigen VBerfammlungen 
berdient die in der Central-Turnhalle 
Erwähnung. In derjelben wird Herr 
Dakar Reuter, ein angefehener Anwalt 
aus Denver, Col., in deuticher Sprache 
die Währungsfrage vom Standpunft 
der Befürworter der Silber-Freiprä- 
gung erläutern. 


* * *h* 


Für viele Stimmgeber werden einige 
Erklärungen ü die Art und Weiſe 
des Stimmens nicht überflüſſig ſein. 

Beim Betreten des Wahllokals nenne 


L 
hor 
DET 


ı man den Wahlbeamten jeinen Namen 


und auf Wunfch feine Wohnung. Soll: 
te Jemand in Frage ftellen, daß man 
ftimmberechtigt ijt, jo fann man diefe 
Berechtigung eidlich erhärten. Man 
erhält dann einen Stimmzettel, auf 
deifen Rüchfeite der Wahlrichter vorher 
die Anfangsbuchjtaden feines Namens 
Ichreibt. Mit diefem Zettel zieht man 
jich allein in eines von den Kämmerlein 
zurüd, die zu diefem Zmede hergerich- 
tet find. Will man für fämmtliche 
Kandidaten einer beitimmten Partei 
jtimmen, jo madht man — mit Tinte 
oder mit einem Bleijtift — ein Kreuz 
in den KreiS por dem Namen der be= 
Die Reihenfolge, 
in welcher dieBarteien auf demStimm- 


; gettel plagirt find, ift an anderer 


Stelle diefe3 Blattes veranihaulidt. 
Will man für einzelne Kandidaten an 
derer Barteien ftimmen, fo freuze man 
zurädjit den Namen jeiner eigenen Par= 
tei ab und dann die Namen der betref- 
fenden Kandidaten in den anderen 


| Spalten. Man muß fich aber in Acht 


nehmen, in diejer MWeife nicht andere 
Namen für Uemter abzufreugen, für 
welche mehrere PBerjonen zu ermählen 
find, weil fi dann nicht Feititellen lie 
Be, weldem oder melden Kandidaten 
feiner eigenen Partei man jeineStimme 
vorenthalten wil. Man tann übri: 
gens, menn man fich die Mühe nicht 
verbrießen läßt, die Kandidaten, für 
die man ftimmen will, funterbunt aus 
perfchiedenen Spalten zufammenju= 
chen, indem man vor jeden einzelnen 
Namen ein Kreuz mad. Dann muß 


“Elan ulitu uns at, 


un + 


| Stimmen gutgejchrieden 


ı er tann, 


‚ will im Falle feiner Erwählung zwar | 

die Abſchaffung der Townſhip-Or- 
| gantjation, bezw. der getrennten Steus | 
Stadtgemar= | 


| die Ne Vorfer Rede des Gouverneur | 


IN 
di 


freugen, und e3 heißt aufpaſſen, daß 

man nicht zwei Kandidaten für 

jelbe Umt, oder elf jtatt zeh 

ten für den Countyrath ad 
das Unterhaus der Staatälenis! 

werden in jedem Bezirk drei Mi 

Der Mähler kann feine Dre 

ımen auf Drei Kandidaten verthei- 

zwei Kandidaten 

dann Jedem 14 


morNon 
Id? rden, 


durch Abkreuzung nur 
amens, dreiſStimmen auf einen 
daten vereinigen. 
Außer über die Kandidaten für die 
Aemter wird in Chicago und Cook 
County noch über zwei Vorlagen abge— 
ſtimmt. Die Eine davon iſt der für 
den ganzen Staat geltende Verfaſ— 
ſungszuſatz, welcher es künftig ermög— 
lichen ſoll, bei jeder Staatswahl drei 
Verfaſſungs-Aenderungen vorzuneh— 
men. Die Andere geht nur Cook Coun— 


das 
n Kandid 


froıry 
treuzt. 
4213433 


‚ pon denen 


n 


—F 


| | Als Haupt: | ty an und betrifft ven tollen Plan der 
ı redner wird Herr Albert %. Beveridge | 
von Indiana angekündigt, der eg fih | - * 

her bauen zu laſſen. 


Countyverwaltung, das ungefüge 
Countygebäude um drei Stockwerke hö— 
Wer der Coun—⸗ 
tpverwaltung den zu Siefem Zimede ver- 


| langten Kredit von $600,000 nicht ge= 





währen will, der mache ein Streug neben 
das „No“ auf dem Stimmzettel. 

Zum Schluß noch eine kurze Anlei- 
tung, mit Benugung der Namen von 
Kandidaten: Wer jich weder fürSchuß- 


ı 30 noch für die Silber-Freiprägung 


begeiſtern kann, wird das in der fünf: 
ten Spalte des Stimmzettel3 gedrudte 


| Tidlet der „Independent Gold Stand- 


ard Democracy“ jtimmen, indem er ein 


| Kreuz in den Kreis vor dem Parteina- 
Hat der Betreffende fein | 


men madt. 
Zutrauen zu dem, erft nachträglich an 
Stelle von General Black als Gouver— 
neurs-Kandidaten aufgeftellten Herrn 
Yorman, jo genügt ein Kreug vor dem 
Namen eines der anderen Gouver— 
neursfandidaten, um den Zweifel des 
Wühlers auszudrüden. Silberleute, 


| denen ihr ganzes Tidet, mit Kern, Me- 


Hale, Chafe zc. doch etivas zu ftarf vor= 
fommen follte, fönnen fich in derjelben 


| Weife in anderen Spalten Erfaß fu- 


chen. Wer für da3 tepublifaniichefta- 
tional-Tidet, aber nicht für die lokalen 
Kandidaten der großen alten Partei zu 
ftimmen vorhat, der fann feine Kreuze 


| in entjprechender Weije vertheilen, ei- 


I 2 
ı den. 


nes für den Kopf des republifanifchen 
Tidets, die amderen für diejenigenftan- 
didaten, welche dem Wähler am meijten 
zujagen. 

* 


x: %* 


Samftag ift Flaggentaa, d. h. auf 


Unjuchen des Herrn Mark Hanna, dem | delle tier 
weiſe zu faſſen 


ſich auch der Gegenfeldherr Jones be— 
reitwillig angeſchloſſen hat, ſollen an 
dieſem Tage Alle, die am kommenden 
Dienſtag für die „nationale Ehre“ ein— 


ei 
Kan | all n 
ı „it der Kraft eines 


| 
1 
l 


| | \ | Gelefenfte 
erupusall 


— 


Weſtens. 
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5. Jahrgang — Nov. 257 


Auf Leben und Tod, 
Michaels Kampf mit gefährlichen 
Raubaejellen. 


Fred. 


Died 
zeitlebens 


3 * *42 
dürfte der Handlungs 


“+3 Ob nr m Mrtaurol2 
| reiiende Fred. M. Nlichaels, 


IA9O Eınmth Mihlar Wuasnmıs 
029 South Aſhland Abenue, 


Abenteuer nicht vergeſſen, 


oder 


es | 


| 


| 


| 


I 
I 
I 


I 
l 
| 





| 
| 
| 


treten wollen, das Sternenbanner auf | 


biffen. Im Auditorium wird am Sam- 
aa WUbend eine Maflenverfammlung 
unter den Aufpizien des Gutgeldflubs 
der Ehicagoer Gejchäftsleute jtattfin- 
Als bejondere Attraktion wird 
"ir diefe Verfammlung eine Rede des 


| Herrn Markt Hanna angekündigt, die 


Mn —— —— ———— nn ann 


zweite, welche derjelbe in diejfer Kam- 
pagne hält. 


* * > 


Die Bryan-Verfammlungen in der 
Battery D haben heute Nachmittag 
unter fo riejigem Anidrange ftattgefun= 
den, daß nur die wenigiten Berjonen, 
melche fte befuchen wollten, Einlah ge= 
funden haben. Die Polizei fperrte die 


Halle, als ji2 gefüllt war, Mittags ad, 
und die draußen Gehliebenen mußien 
fich mit Reven begnügen, die ihnen von 
pier Platformen aus Barteigrößen lie- 
ferten, die weniger defannt find Kurz 
nah 1 Uhr jchlo die VBerfammlung 
„für Gefchäftsleute”, und dann jtröms 
ten die Frauen in die Halle, welche ein= 
aeladen worden waren, den Kandidaten 
auch einmal zu hören. 


— 


Der Diplomfabrifant AUbert. 


Bor Bolizeirichter Bonnefot in Lake 
View wurde heute die gegen den Zahn— 
arzt Dr. Abert anhängig gemachteKla— 
ge „wegen Verſuchs zur Erlangung von 
Geld durch Vorſpiegelung falſcher 
Thatſachen“ zur Verhandlung aufge— 
rufen. Da von den Perſonen, durch 
welche die Verhaftung des Angeklagten 
bewirkt worden war, Niemand erſchien, 
die Anklage ſich in ihrer übrigen Faſ— 
ſung auch garnicht hätte aufrecht er— 
halten laſſen, weil nämlich „der Ver— 
ſuch Geld durch Vorſpieglungen fal— 
ſcher Thatſachen“ zu erlangen 
hier zu Lande nicht ſtrafbar 
iſt, wurde das Verfahren nie— 
dergeſchlagen. Dr. Abert, der angeb— 
lich einen ſchwunghaften Handel, be— 
ſonders Exporthandel mit Doktor-Di— 
plomen betrieben hat, iſt ſomit wieder 
ein freier Mann. Dem Bernehmen 
nach will er e3 fich jet angelegen fein 
laffen, den Leuten, welche ihm nad) fei- 
ner Verhaftung in böchjt gelungener 
Meije jeine ganze Baarjchaft abgenom- 
men haben, ihre Beute wieder abzu= 
jagen. 


Kurz und Neu. 


* Teuer richtete Heute Frühmorgens 
in der Wohnung von Yalob Rojen- 
wieg, Nr. 1207 W. 60. Str., einen 
Brandichaden von $200 an. Die Ent- 
ftehung3urfache des Brandes ijt unbe- 
kannt. 

* Mit einer Kugelwunde im Kopf 
wurde heute in Weſt Hammond der da⸗ 
ſelbſt anſäſſige John Petrowsky ent— 
jeelt vor jeiner Hausthür liegend auf- 
gefunden. Er hatte feinem Leben dur 
einen Revolveriguß eigenhändig ein 


} 
I 


Heute zu früher Morgenjtunde auf der 
VanBuren Straßen-Brüde zu bejtehen 
hatte, wäre er dom beinahe von zwei 
farbigen Raubaefellen über das Ges 
länder in den Fluß geitürzt worden. 
V ifelten ſetzte 
ſich der Angefallene den Banditen zur 
Wehr, bis dieſe endlich, aus Angſt, ab— 
gefaßt zu werden, von ihrem Opfer 
losließen und in ſchleuniger Flucht ihr 
Heil ſuchten. Da weit und breit ein— 
mal wieder kein Blaurock zu ſehen war, 
ſo entwiſchten die Vagabunden leide 
unter dem Schutze der Nacht. 
Michaels hatte geſtern Abend der 
Bryan-Verſammlung im Tatterſall 
beigewohnt, dann noch ein wenig mit 
Freunden politiſirt und machte ſich end— 
lich gegen 1 Uhr Morgens auf den 
Heimweg. Es herrſchte ſtockfinſtere 
Nacht. Als der einſame Wanderer 
eben die Van Buren Straßen-Brücke 
paſſirte, rempelten ihn plötzlich zwei 
ſtämmige Farbige an und baten ihn 
um einen Almoſen. Sie befänden ſich 


erzwe 


in traurigſter Lage, hätten ſchon den 


ganzen Tag nichts zu eſſen gehabt und 
würden auch die kleinſte Unterſtützung 
dankbar annehmen. Michaels ſprach 
fein Bedauern aus, fie finanziell nicht 
unterjtügen zu fünnen, doc waren ihm 
otefe Worte noch nicht au8 dem Munde, 
als mit einem Male der ihm zunächft 
jtehende Stroich feinen Arm um ihn 
Ihlang, wäyrend fein Kumpan dem 
Ueberrumpelten einen wuchtigen Fauſt— 
Ihlag in’s Gejicht verfegte. Vergeben! 
bemühte Michaels fich, feine Hände frei 
zu befommenr und feine Angreifer ab= 
zufchütteln, die Kerle hielten ihn zu Feft 
umjchlungen! Als dann aber der eine 
Megelagerer feinen Griff losließ, um 
Michaels die Tafche auszuplündern, 
gelang e3 diefem endlich doc, jich Ius= 
zuzerren, und nunmehr folgte ein ern= 
jtes Ringen 

„Schmeiß’ ihn doch in den Fluß!“ 
tief plöglih der eine Strolh jeinem 
Spießaejellen zu, und Beide ftürzten 
fi) von Neuem auf ihr Opfer. Sebt gab 
e3 für Michaels ein Kampf auf Tod 
und Leben! Muthig jtellte er Jich den 
bermwegenen Wolltöpfen nochmals ent= 
geaen, doch drängten vdiefe deu Fon 
yalb Erichöpften an’3 Brüdengeländer, 
eifen Gitterwerf Michaels gfüdlichers 
befam. Mit Fußtritten 


uchte er dann jeine Angreifer von ich 


| zu halten, gleichzeitig aus Leibesfräf- 


ten um Hilfe Jchreiend. Schon hatte 
man den Nermiten bis an die Brüftung 
gehoben und wollte ihn eben in die Tie= 
fe ftürzen, als die Wegelagerer ein Ge— 


| räufch, wie von fich nähernden Paffan= 


ten, zu vernehmen meinten. Da3 war 
Michaels Rettung! Die Kerle wurden 
ftugig und eilten im nädjjten Moment 
in milder Flucht von dannen, um bald 
im Dunfel der Nacht völlig verfihwuns 
den zu fein. Alles was fie erbeuiet, 
find 6 Dollar2. 

Mühfam jchleppte Michaels fich mei 
ter, doch erjt nach Verlauf einer halben 
Stunde traf er einen Bolizijten an, 
der ihm den Rath ertheilte, ven Vorfall 
auf der Harrijon Str.-Station zw 
melden. 

Detektives fahnden jebt auf die beis 
den gefährlichen Wegelagerer, } 


Dan hüte fih vor ihr. 


Bor Kurzem fuchte der Reftauraieun 
Cha3. Medenhäufer von Nr.280 Sedgs 
wid Straße, auf dem Wege der eis 
tung3-Annonce ein Dienftmädcden und 
jtelte dann von den ji um die Stelle 
Bemerbenden eine gemifle Marie Blum 
an. Er jchien eine gute Wahi geiroffem 
zu haben, da das Mädchen jehr willig 
war und feinerPflicht getreufich]t nach 
fam. Um fo bitterer follte aber die Eni=- 
täufehung fein, die bald folgte. Am 
vergangenen MontagNachmittag ſchlich 
ſich das Frauenzimmer nämlich mittels 
eines Nachſchlüſſels in die Privatwoh— 
nung ihrer Herrſchaft, Nr. 284 Sedg⸗ 
wick Straße, raffte ſchnell allerlei Klei⸗ 
dungsſtücke und Schmuckſachen zuſam— 
men, ſtibitzte obendrein noch Baargeld 
im Betrage von $11, und verichmand 
damit auf Nimmermwiederjehen. Medens 
häufer benadhrichtigte jofort die Poli— 
zei von dem feden Einbruch, und dieje 
fahndet jetzt auf die diebiſche Elſter. 

Beſagte Marie Blum gibt ſich für 
eine Deuifche aus, fpricht aber aud 
leidfich engliih. Man hüte fi vor ihr. 


Eine Lebeusmüde. 


Die 28 Jahre alte Frau Hulda Gars 
con, von Nr. 4836 Wallace Straße, 
beging heute Vormittag Gelbjtmord 
durch Verfchluden einer Dofis Karbols 
fäure. Kummer über den vor Kurzem 
erfolgten Tod ihres Kindes jowie Häuds 
liche Sorgen in Folge andauernder Ars 
beitslofigkeit ihres Gatten jollen die 
Aermfte in den Tod getrieben haben. 


Daß Wetter. 


Bom Wetterburean auf dem Yubitoriumtbweme 
wird iiie die nächlten 18 Stunden jolgendes Wetter 
für Jllinoi und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
ſicht geſtellt: 

Illinois, Indiana und Miſſouri: Theilweiſe bee 
wöltt und wahriheinlich Örtlihe Regenihauer beute 
Nahmittag oder heute Abend; morgen erwas lälterz 
lebhafte füdlihe Winde, die nah Norden umjhlas 


gen. 
Jowa und Wisconfin: Dertlihe Regenihauer dene 
te Rahmittag; theilweiie bewöllt heute Abend und 
morgen; abnehmende Zempereiur; jitoliche, Indie 
nördliche Winde. 
An Ghicago ftellt fih der Temperaturftaub feit ame 
ferem legten Verichte wie folgt: Geitern Abend 
6 Uber 8 Grad; Mitternahr 64 Grad über 
heute Moraen um 6 Ubr 60 Grad und heute 





Schneidei 
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‚jedermann, 
Paundry 


— — — — 


Dies $12.50 


Dieſes 84. 00 Zacket Iadiet 


980 


von ganzwolle 
von ſchwarzem 


nen Cheviot, ein— 
gelegterſSammet— 
Kragen, Strap— 
Front, ſehr modern 


Frieze. 
J Neue Aermel u. Rü 
cken. Ein Weltbieter. 


were Alanellette Wrappers. 


— 
Werth 81.00, Ic E 


Donneritag 


»elzcollareties-xxxx Gan.Seal, 


ſeidegef. xxxaſtrach. 
eidegef. wth.s6. 50 «® 


Dieſes 810 Jacket 


54.95 $3.75 


Empire Jadet 
für Damen 
von feinem Cheviot, 


„„Gream Lanıdıy Seife gratis... 


der diefen Coupon in unferer Gream 
Seife Abtheilung in unlerem Grocery: 
Dept. — auf dem 4. Floor — vorzeigt, erhält ein 
Stil Cream Laundry Seife umfonft. 


v; $17.50 
Iadiet, 


58.95 


von importirten Ker 

ſeys, Strap Front, 

mit Sammet einge— 
legter Kragen; 

— unjer Führer. — 


Gape, 


jehr hübfch. Braid. 


1.98 


Futterſtoffe. 


Alle unsere 5c Sambrics werden ausgeräumt zu 
Aller nnierer 15c Ganvas wird ausgeräumt zu 


Alle uniere 10c Grinolines werden ausgeräumt zu 


............. ,........ 


Aller unierer 15c rauichender Taffeta wird ausgeräumt Di are en 
Alle uniere 15c Silejias werden ausgeräumt zu 


Flanelle. 


Aller unierer 6c Shafer lanell wird ausgeräumt zu. 
Aller unferer 100 Nachtkleider Klanell wird ausgeräumt zu ..... 


Alle uniere 15c fliergefütterten SlanellS werden ausgeräumt zu. 
2c Tennis lanellS werden ausgeräumt zu 


Alle uniere 3 


moto een 00. 


„oo. e. 


Alle unſere 15c Wrapper Flanells werden ausgeräumt zu....................... 


Waſchſtoffe. 


Alle unſere 
Alle unſere 


ve Comfort Prints werden ausgeräumt J— 
70c deutſchen Blauſtoffe werden ausgeräumt zu...................... Se 


Domeſties. 


Alle unſere 
Alle unſere 


7e Wattenrollen wird ausgeräumt zu, per Rolle.. ................. 
7e gebleichten Muslins werden ausgeräumt zu...................... 


3c 


Leinenſtoffe. 


Aller unſerer 5e Küchen Craſh wird ausgeräumt zu 
Alle unſere Se Leinen Doilies werden ausgeräumt zu, jedes. a 
Aller unjerer 10c Leinen Graih, 20:3öU, wird ausgeräumt zu, die Dard........... 


Aller unierer 25c Peinen Tafel-T 
Aller unierer 29c türfticherother T 


Damaſt wird ausgeräumt zu, die Yard.. 
amait wird ausgeräumt zu : 
Alle unjere 81.00 Betttücher werden ausgeräumt zır, jedes 


nn... 


Corſets. 


Extra gut paſſende Damen. Corſets, 
in Grau und faucy — 
werth 6öt, zu. 


Geſchnürte Corſet-Waiſts für Kinder, 
mit Band-Knöhfen, alle Größen. * 
werth 35c, zu 


Muslin⸗Sachen. 


Gingham⸗-Schürzen, mit ſancy Borten, 
werth 25c, zu 


zo, 
Feine wolleue Shetland —— 
in allen Farben, fire Kopf und Schulter, 10e 


regul. 206 Shawls, zu 

Geſtrickte wollerie Frauen-Unterröcke, 
in allen Farben. ſchöneSſStreiſen, gemacht 39e 
mit JodeObextheil, werth £1, zu 


Kinder-Sade 
ider⸗Suchen. 
—* und Kind er⸗Eiderdowu⸗ "Mäntel, 
ragen bejegt mit’Angora-Belz, Größen A! 
1--5 Jahre, lohrarbig u. grau, werth $ 8, Ic 
Auswahl von Tabrifanten:Muftern von Baby: 
und Hinder:Sieppen, al veue Former ud 
Materiat. Bir theilten dieſelben in zwei 
8 
250e 


Partien zu 9Sc, T5c, 49c und 
s 
12c 


werth das Donpelie. 


Baby — mit © 
"BAUAN STATE & MONROE RES 


(EN € LWITZ, B 


General:Agentur, 


64 La Salie Str. 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten. 


Dreimal wöchentlich Geldſendungen per 


Deutſche Reichspoſt. 
Wir wechſeln zu gutem Kurſe 


Amerikaniſches Geld 


in fleinen und großen Beträgen 
gegen 


Deutſches Gold 


um. Auch anderes ausländiſches Geld 
ge- und verkauft. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
Bollmachten geſetzlich ausgefertigt 
Erbſchaften eingezogen. 
Urtunden aller Art mit tonfulariichen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Motariat. 


Teftamente, Rech’? und Militarſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erinrderlichen Urkunden in Erbicaitd« 
Serichts · und Prozeßſachen ⸗ 


Bertreter: K, W. Kempf, 


SKoniulent, 


pigen 


iu verleihen in Summen 
don $300 und aufwärts auf erite 


34 LA SALLE STR. 
—— in Ghicago Grunde 


* —VGcco—M— — eigenthum. 


Eſte feinſte Hypotheken zum Verkauf 

ſteſt⸗ an Hand. 5a mfalf 
BE J. F. W. BRUENING, 

sen. 


Clark Str., 3immer 2-8, und 
472 Cleveland Ave., nabe Lincoln Ave. 


— — — 


FREIEN. 


| 
l 
i 


ir » ee» “ ” 
Handſchuhe und Fauſthandſchuhe. 
Arnöspfige Glace-Handſchnhe für Damen, 
in allen gangbaren Färben, werth $1.00, 

zu 

Moda Fauithandichuhe für Damen, 

lie gefüttert, werth T5c au 

Wollene Faufjthandidhuhe für Da: 

men, werth 19c, zu 


Wollene Faufthandihuhe für Kinder, 
wert 15c, zu 5e 


Wollene ſchottiſche Handſchuhe für 
Männer, werth Sc, 


Mocha Fanjthandichuhe für Män- 
ner, Zließ gefüttert, werth 75c, zu 


Gefütterte Moda — —⸗ — 
Männer, werth $1.00, zu . 


Tapeten. 


Soihe Farbenpradt und Mufterichön: 
heit, foldhe Bradhtwerthe find vorher noch 
nicht offerirt worden. 
* Seht unſere 
75e Gold-Tapeten zu 
Seht unſere 
Golde-Tapeten zu Be 


a Seht aalsse 
20c Bold:Tapeten für. 


Seht unſere 
10c Gold:Tapeten Für 


12c und 10€ 
50c und 5e 


Berſäumt nicht zu kommen und macht 
Eure Beſtellungen auf 


| GROCERIES 


Bir fparen End Geld. 


La Salle 


92 


Framzöfifcye Linien. — Bentralbureau für Yaffage, Kajütes und 


Zwiichended, nad 


Beaver = Kat 
hübſch 
nirt mit Pelz oder 


| 

ı 84 Tuch Eapes, 98. 
Schwere fancy Michung. I 

| Gape, TopGapeu. braid. Kragen | 


Um auch Denen gerecht za werden, die 
am Montag nicht bedient wurden mit 
ae 5 
Schinken und Groreries, 
legen wir nıorgen 2009 weitere Ar: 
mour's Salifornia beite, Sugar cured“ 
Schinken zum Verlauf aus, die Sbis 
12 Pfund wiegen, u. zwar 3. 35 
nnerhörten Preiſe von d. Stücke I 


Aür jeden Kunden einer. 


Diefer 84. 00. Rock 


81.49 


Ganzwollene 


Dieſes 85.00 Jacket 


81.95 


Jacket oder 
gar— 


Bouele, Per— 
caline gefüttert, interlined 
und Sammet faced. 


j 


Elegante Corduroy Waiſts. 


Werth 85.00— 1 98 
1. 


Doppel i 
Donnerjtag zu | 


Unterzeua. 


Aling Bros.’naturwol: 
lencs Geiundheits: 
Unterzeug für Män: 
wer— wert) $1.50. Ber: r7 

faufspreis per Stück.. 75 c 


Dr. Lenker's gefund: 
heitliches en 
tc8 Unterzeug— 
wrth $1 per Stüd 


Geribbte Ferien Union: 
Anzüge für Damen — 

Florence Patent, werth 8I— 
Derfaufspreig (nur 2 
Anzüge) 


3 Kiiten Union: Unzüge 
für Mädchen, natürlıche ı. 
ecru Farben, alle Größen, 
werth 7öc-unier Preis 9} 
(nur 3 Anzüge) 


Gerippte Swiss Veits und Sojen für Da: 
men — Beit3 haben Perl:Knöpfe und fcie 25 
denes Band, werth 50c, per Stüd........ k 91 


150 Duß. echt ihwarze nahtloje Strün: 
pie für Damen — werth 19c — per Paar 5 
« 


(nur 2 Baar) 

Geflichte Veits und Sojen für Hinder -— 
alle Größe, letzten Berbeijerungen, werth 19 
3%, Vertaufspreis, jede q 


D 
Kleine Belzwaaren ıc, 
Haupt⸗-Floor. 

Nachgemachte Seal Cape Collarettes, 12 
2 lang bei 100 Zoll Umfang, mit _— Sturm⸗ 

ragen, beſtes Futter, 
wert) $5.98 
Schwarz e Gouch Scarfs, — 
Spring-jaw, werth $1, zu 
Nacgemadıite Scal:Bejat;, 1 Zoll 
weit ver Nard. z ü 

24 und 26 Zoll Reaen- Schirme für Mär: 
— Frauen und Kinder, großes Afſſortment 
* natürlichen Holzariffen, enc —5* lo⸗ 29e 


tia-leberzüge, werth 89c, zu . 

Zajhentüher für Bänner, Frauen und 
Kinder, mit farbigen Rändern oder ein fach 
weiß, hohlgeſäuf nt und Epigenfanten 


mwerth bis zu 10:, für 
Spielwaaren: 


Department. 


100 Dpb. Minder: 
t:Bejen—tyunibre 


Crhmnrsın (Ar 
EShwarg Gummi 





ı BOENERT * m 


St Kor Agenten für 


Hamburger, Bremer, Ked Star, Niederl. 


allen Dläßen der Welt, 


Europa, Alien, Afrika und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Nanager, Pafage Department. 


Dentiche Sparbanf 


6 Broz. Zinfen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
tbeien. Rapitalund Zinfen er 


Kaiferlih deutfhe Aeihspolz Geldfenunngen 3 mal wöhentlid. 


@inziehung von Erbschaften und 


Forderungen, jowie Ausftellung von 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


fett 1871 in 


‚ ANTON BOENERT, Neölskonfulent u. Notar, 19° 


Man beachte den 
altbefannten Blaß: 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD.x=FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. "A small bunch of the most fragrant of blos- 
soms gathered from the broad acres of Eugene Field's 
Farm of Love.’’ Containsa selection of the most 
beautiful of thepoems of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-ive of the world's 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. But for the noble contributions of the 
great artists this book could mot have been manufac- 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
prepaid on receipt of$t.1o. The love offering to 
theChild’s Poet Laureate, published by the Com- 
mittee tocreate a fund to build the Monument 
and to care for the family ofthe beloved poet. 

Eugene Field Monument Souvenir Fund, 
180 Monroe Street, Chicago, us 


92 LA SALLE STRASSE. 


Billiges Neifen 


| 
| mit allen Pampffhiffs- Linien und 
| allen Eifenbahn-Sinien. 


Veber Land und Meer in circa 8 Tagen. 


Nach u ” “ 
Nadı dem Dit — — 
Nadı dem Werten » —* 
u verhan * 2 * » 
eberhaupt von ode 
allen Plägen een } „&rtra Billig‘ ‘ 


— wende fi) gefälligit an die weitbefannte Agen« 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes BPallage: und Wedjel: Betaalt. 


171 €. Sarrifon Str. (Ede 5. Ave.) 
. Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags, 9oflm 


Gelel die Sonnlagsbeilage der „Abendpofl,“ 


wirklihen Urjachen der Arbeitslofigfeit 


| Jahre 


| Stadien de5 X 


ı Hütten 





| fand die 


dieſe 


Jthan wurden, und jetzt gethan werden, 
des Aktes 





| cord“ 


| dem 
| heit zerftört 


Verbreitung 


Sprehfaal der er 

(Eingejan 

; Chicago, den N 
Ich ſpreche Herrn U, B 


verbindlich 


dt.) 


Dank 


gar aller — 
Zuſtände. 
fe jollten 
flar vor Wug 


Was mein 


legt er meine Behauptung 


noch es verneint 
Tauſende 


war, Arbeit neb 


etwas Ande 


ſtehen 
auch nicht j 
lange nicht ganz 
hören wir, daß der 
Auswanderung Webers 


jelbft China ift no 
bebaut, und Doch 
Hauptgrund der chinefischen 
völferung ift. Ich twiederhofe, daß für mich die Ges 
legenheit zum Erwerb der Vedürfniffe des Lebens 
entjcheidend ift; obgleich wir im Diejfem alle nicht 
vergefien follten, daß die Be dürfniſſe des Chineſen 
viel beſcheidener ſind, wie die 

— —— ob ei 
der genannte, ein ge 
A. 2. it, mih mit Unfläthigfers 
ten und Oeomeinheiten zu überjchütten? Dies faın 
nicht der Grund jein, jonft würde U. 2. fih bis 
gnügt haben, meine Pehauptung lächerlich zu mas 
hen, indem er fie widerlegte, wie ein vernünftiger 
Menih gethban haben würde Des Pudels Kern sit: 
Ah habe in meinem Gingefandt vom 23. Oftober 
Herrn U. B. und feinen popofratijhen Brüdern et= 
was ftart auf die Hühmeraugen getreten. ch zer: 
ftörte mit ruchlojer Hand einige ihrer HaupteArgus 
mente, womit fie verjuchen, dern Arbeiter gegen den 
Arbeitgeber aufzuhegen. Herr U. 2. jah mit ein, 
dab das Kartenhaus des plattdeutihen Arbeiter 
zertrüämmert war und jhiwur Nache. Er a5 meinen 
Artikel einigemal, um einen jhrwachen Punkt zu 
entdefen, und die Mebervölferungs=-Behauptung var 
da3 Nefultat. An andere Punkte meines Artifels 
wagte er fich nicht heran, da e3 auch ihm Flar war, 
dak er dadurch nur die Sache, für welche er jo 
kühn kämpft, jchädigen wiirde. Died wird dem Les 
fer begreiflih machen, weshalb A. B. feine Mafle 
von Wuth, Angrimm und Zorn auf einen Buntt 
in meinem Artikel entladen mußte! Nichts könnte 
mir beffer beweifen, daß ich das Nichtige traf, wie 
diefer Ingrimm; nichts mehr freuen wie Diejer 
Zorn! Wenn mein Artikel fo voll Unfinn war, ivie 
U. B. meint, warum widerlegte er ihn nit? E3 
mwiürde ihm gewiß eine Freunde gewefen fein, und er 
hätte etwas bewiejen, anitatt die Zeitung mit Uns 
ffath zu überfhwenunen und die Fauft in der Tafche 
zu ballen. 

Sedodh, wir wollen 


Sch frage jeden vorurtheils 
Meinungsslinterichied, wie 
rechter Grund für 


einmal jehen, wie fähig N. 
B. ift, Aufklärung anzunshmen. Er fajelt, dab das 
fogenannte Verbrehen von 1873 im Stillen hinter 
den Kouliffen ausgeführt wurde; troß John Shers 
man Beweijen, dak einige Monate verftrichen ziis 
fhen der Einreichung jener Vorlage und ihrer Uns 
nahme. Dab Zeitungen, Bolt, Senat, Kongreß und 
Präfident jomit reichlih Mike hatten, diejelbe für 
und wider zu beipredhen. Und fo wenig Widerftand 
Vorlage, das jelbft die Silberleute yon 
bis jeßt noch nicht entdedt haben. Sherman bringt 
Beweife au: dem ongrefiional Necord von 
1873; und Karl Schurz, welcher zw gleicher Zeit 
Senator war, jagt: Während den 40 Jahren, daB 
ih ein aufmerffamer Beobachter von öffentlichen 
Affairen- war, babe ich, weder gejehen noch gehört 
von ſolchen gewiſſenloſen, ſchamloſen, beitändigen, 
frechen, angehäuften und ge Lügen, welche g:s 
in Betreff 
von 1873, über ſeinen Anfang, ſeine Nas 
tur und jei 
Aber anita 
nachſucht, 


Jtionalen Gei 


und die weiſen 
he nd 


loſe Abſicht ahnte 
rlichen Landes hypnotiſirten. 


da gute Menjchen 


dak man ihre 


Männer die 


wir brauchen nicht 
nabt Schon. Er wird wu 
wyan, zum er 

will uns 


jener 9 
‚ denn 
Her 2 


$ ),000 per 


81,673 Kriegsichulden ads 
zahlten, und zu al Zeit den größten Theil uns 
jerer Anduftrie ext 

Wir jeben, 
Hallunfen 


a3 HM, der 
Ferien * und ar er 
int, würde dur d 
und deshalb — re 

dab die Wahrbei 


Lüge. D 


Rolle Bryans 


fh am } 


rieute mi 


eint Dies 
Zeit am —— — 


B. gleichbedeutend mit Bes 


immer zu gleicher 
Aufflärung ift bei U. 


| februng zur popotratiichen Lehre, und da ich feinen 


guten Grund jehe, dar mir und meinen Mitmens 
[hen Das popofratiihe Finanzivftem mehr Nusen 
bringen fann wie daS jegige, muß ich leider in jeis 
nen Augen die Rolle eines Didkopfes weiterjpielen. 
Auh würde e8 mich gar nicht Überraichen, wenn 
A. B. und noh vor der Wahl mit einer neuen 
Mafle Unflatb und Gemeinheit beglüden follte, 
und diefes in feinem „Grachten“ für Argumente bals 
ten follte. Und, da gehäffige Ermwiderungen bet 
Herrn U. B. Zeichen der Didtöpfigkeit und ein 
Bedürfniß nah Aufklärung find, jo möchte ich ihn 
auf jeine obigen böflihen (?) Bemerkungen auf 
meinen Ürtitel vom 3. September fpeziell aufs 
merfjam machen. 4 D. Müller. 


— 1 — 


(Eingefandt.) 
South Chicago, den 24. Oktober 1896. 
Werthe Redaktion! 

Mit Intereffe Habe ich das unter „Eingejandt” Ges 
friebene gelefen. ES wird uns fehr viel über Gold 
und Silber gejagt. Wir Alle wünjchen beffere Zeis 
ten, und wenn ebrliches Geld fiegen wird, werden 
die Zeiten etwas Heffer werden, aber nicht viel. Ne 
ben dem Gold und Sifper liegt für den Arbeiter 
eine amdere Frage vor, und das ift die Ginwans 


mindeftens 
| feinen 
| Krankpeitsfällen jei 
| zufommen läßt, 


| von $1.50 jeine $300 zujamnmenzı 


macht, 


| — 





| Kandidaten aufitellen und nicht Millionen für 
| Sinfen ausgeben 





| braudten? 
| oben angeführten Korporationen die Wahl Bryans 
| trogdem 

doh etwas 
| erft recht Hurrah für Bryan. 








| Schreibt ung 


u — en ne 
billiger. Haben wir viel Weizen, dann 


* N af, Far 
ig, leßtes hr und au dieies Jahr 


dienft don $1.50 


°, über Wo00 jä 


zu geben und eine jchöne Farm zu 
Nehmen wir nun einen Familienvater, 
chenwürdiges Daſein 
810 Miethe zahlen muß, der ſeine 
Kinder nicht abgeriſſen zur Schule ſchicken will, der 
Grocer und Butcher ehrlich bezahlt, der 
iner Familie Pflege und Arzt 
und fragen wir dann einen jochen 
um bei einem Lohn 
en? 


der 


Mann, wie lange e3 nimmt, 


ıbring 
der PVorichlag ge: 
die Arbeitszeit zu verfürzen. Würde Diele 
und die Arbeitszeit wäre nur 6 Stuns 
dann würden wir Schiffsladungen von 
t, die in ihrer SKeimtb 12-16 


In einem Gingefandt wird 
geſchehen, 
den Tag, 
befommenn 
en arbeiten mülflen. 
in en ch-Polen geweſen 
niſſe dort kennen gelernt. 
ate dort gearb 
auer 2 Rubel 
e Woche, und freie 
war. Es bleibt nun für 
übrig, als abzuwarten, 
hältniſſe haben als in Ungarn, 
vielen anderen Ländern in Europa, 
wird die Einwanderung aufhören, wenn die Leute 
hier nicht mehr verdienen, als in ihrer Heimaty. 
Dieſes zu ändern liegt in der Hand des Arbeiters, 
der hier Bürger iſt, und nicht an MeKinley oder 
Bryan. Ich habe ſelbſt jahrelang hart gearbeitet, 
um mir etwas zu erſparen, und ich arbeite jetzt 
noch, ſeitdem ich ſelbſt ein Geſchäft angefangen ha— 
be. Ich bin jedoch dafür, daß jeder Arbeiter ein 
menſchenwürdiges Daſein haben ſollte. Doch gute 
Zeiten können nur dann erſt kommen, wenn das 
Angebot nicht viel größer iſt als die Nachfrage. 
Mit Grüßen an alle Arbeiter zeichnet achtungsvoll 
H. Zimmermann. 


— 
(Singefandt.) 
Gechrte Redaktion! 


Endesunterzeichneter bat 
Politik befünmert, ift auch nicht jo anmakend, Anz 
dersgefinnten jeine Anfichten alS die allein richtt= 
gen aufdrängen zu wollen. Das jagt mir aber doc 
mein arer Menichenveritand, daß, falls bei einer 
ed. Wahl Bryan? die in dem mit WU. D. Müller 
unterzeichneten Eingejandt vom 23. Oftober vorge: 
merkten Arbeitslöhne, 3. ®. 37% Gent3 bei 18ftünz 
Diger Arbeitszeit, nur annähernd Durchführbar wüs 
ren, fümmtlihe Fabrikbefiger, Großinduftrielle und 


per 


Stun 
und habe die Berhäits 
Habe jogar einmal ziwet 
als Maihis 
1 Dollar) 


Sch verdiente 
—— Gelde 
welche 
Arbeiter nichts Anderes 
bis wir hier dieſelben Ver— 
Italien, Polen und 
denn nur dann 


(nach 
Koſt, 


den 


ſich bis jezt wenig um 


Truſt-Kompagnien dieſerWahl mit Freuden zujauch⸗ 


zen müßten, und gerade Bryan als deren alleinigen 
Me: 
würden. Ahr alleiniges Intereſſe 
würde al3dann nur in der Wahl Bryans liegen. 
Denn wozu 3. B. (mie in ihren frühren Einge» 
fandt häufig zu lejen war) . ®. $2 für 10ftündiye 


| Arbeit zahlen, wenn fie in der neuen Aera für eine 
| 18ftündige Arbeitsleiftung nur 37 Cents auszugeben 


So lange dıher die Millidmäre oder :i 


mir jagen, e8 muß 


Dänemark. 


muß id 
Staate 


bekämpfen, 
faul ſein im 


— — — 


auch Harvey 
3 dem Ge— 


ren 


* Die Polizei hat jetzt 


1 4 2 
MeClu re, den let BL n t der au 
E \ entjprung 
Gr m? Y 
wird heu⸗ 
1 


morgen ach Mis- 


zurüct ran 


te oder 


conſin 


Wollen Sie Reichthum erwerben? 


ie viel Salair er⸗ 
haltet Ihr? 


Wenn 8500, warum 
nicht 31000? 
Wenn $1000, warum 
ni icht $2500? 
Wenn 32500, warum 
nicht 850002 
Wißt Zur nicht, dag 
Männer, die Euch nicht 
das Licht halten können, 
was Nähigfeiten anbes 
trifft, noch einmal fo viel verdienen ala Jhr? 

Aber da li egt =. Etwas im Wege 

Ahr bezahlt viell 
* früher besangene Anpdisfietion, — eine 
te Jugendſünde? 

— Senn Ihr überhaupt Geſchäfte machen 
wollt, ſolltet Ihr da nicht aus Jeder ſich Euch 
barbietenden Sele: genheit das Meiite heraus⸗ 
sujchlagen fuchen? 

Nas fehlt Cuh? At’3 Energie, Selbitver- 
trauen, Entich! offenheit, Ehrgeiz, Enthnjias- 
mu3, — oder mangelt e3 jonitwo ? 

Vielleicht fühlt Ahr Euch gebrüdt durch den 

anhaltenden Ber! uit der foitbaren, Krafivers 
leihenden Flüſſigkeit im ganzen menſchlichen 
Syſtem? 

Seid aufrichtig. 

Samenergüſſen, 


Seid Ihr ein Opfer von 
nächt lichen Abflüjien, oder 
gend einer anderen Norm von Samen: 
Shwähe? Denkt nah! Belinnt Eudl 
Wenn Ahr fofort geheilt werdet, it e& nicht, 


| möglich, dap Ahr auch no jo ein 5000 


Diann werden fönıut? 

Hier Heißt es, handeln oder jterben. 
heute. Schreibt ausführlich 
und offen mit vollitem PVertrauen, haltet mit 
Jichts zurüd. Wir werden Eu erit furiren 
und banı einen neuen Nüdgalt geben, von 
dem aus Ahr Erfolg erzielen Fönnt. 

Sind Eure Augen matt? Eine der eriten 
Veränderungen die durch Berluft von Eiweiß— 
haltıgen Ausjcheiduungen eintreten, ijt der vers 
mindeite Glanz der Augen. Tiejes Organ 


| verliert jeinen leuchtenden fcharten Ausdrud, 


au wenn e3 noch nicht eingefallen oder von 
dimmfien Rändern umgeben ift. Veritopit den 
unnatürlichen Abflug, werdet geheilt und ber 
Glan; in den Augen fehrt bald wieder zus: 
rück. 

Schüttelt den feinen Mechanismus einer 
Uhr täglih und diejelbe wird bald aufhören, 
die richtige Zeit zu balten. Viele Männer 
von fräftigem Körperbau und ftarfen Nerven 
täuschen fich mit der Jdee, daß jie Alles vers 
tragen können. Wenn Hr nrit den Gejegen 
der Natur in Gonflikt hung feid, und 
Eure Lmklugbeit eingeiehen habt, dann 
kommt zu und, dad Wajhingion Medical Ins 
jtitut wind Euch helfen, ba5 Vertrauen wies 
der einzubringen. 

Wir baben Rheumatızmus, Naiens und 
Hals-Ratarıh, bösartigen Huften, Luftröh— 
ren: Entzündung, QTaubheit, dad Antaugss 
ftadium der Schwindiucht, nädtlıhe Cr: 
güſſe, 4 Blut uſw. uit beſteun Erfolge 
behandelt. Waihinytom Wedicat Zmjtiiuie, 


derungsfrage. Wir Alle willen, dab wenn das Uns | 689 Randolpb Str, 


friften will und von | R 


in | 


Ah bin oft beiuhsmwerle | 


miſerabel ſchlecht 


— — 


Darum 


— 


TEE AT ⏑2 eee — 


eicht jetzt die Strafe für | 





| wunderbar flares, 


— — — — 


5 — it al3 die Nachfrage, dann wird das ! 


Donnerstags. 


Saupt: Floor, 


u. far 


chenti 
2000 Dar 
für die 9 
14 50X lang 
für. Bar 


<hun- Zeyartement. 


t Flanell gefütterte Sammet Damen⸗ 


gerne Sohlen und Kappen 38e | 


Leder 
ıhe Seel und 
11 mwerth 81.00, für 
576 Pa ar Yatentiede ein fih 

wertb 3öc, für.. * 
Dritter Floor. 
vichte weiße 
Sh anter Mäder wHüte, mit 


ve Rand und feiner Tu Krone, ‚19% 


g98e 


Damen- Shawls. 


82.00 


12 Dutzend Flannelette Damen-Waiſts mi t 1 u 
Doppel-Joch, werth Br. — > 

45 rein wollene ferti ae Damen Unterröde 
mit 2orte, werth $1.50 

40 Dußend gerippte 
den und Hojen, alle Größen, werti) 25c, 
für. . 

80 Dugend rei inmwollene ſchwere Kinderftrüme 8 
pfe, wertb 12 Es .. oc 


Dritter Floor Anner. 


Bon 1 bis Zlhr Nadhmittag. 
Große Patent:Mehifiebe 
10:Quart fein lacfirte Chaniber Pails 
Weiße granite eijerne Chambers mit Dedel.. 
1:Gallone Glas-Delfanne 


Bierter Floor. 
3000 Jard neueſte Plaid-Kleiderſtoffe.. 
6000 Nards 32:3Öll. breites Shaker⸗ Flanell.. 
2000 Vards 1561. Fleeced Kleiderſtoffe. . . . Gide 
4000 Yards beſte Amoskeag Schürzen⸗ Sugham de 
1000 waichechte rot) und weiße Tiichdeden ... 25€ 


ı und Mä — 
Fi (zbüte — 75. für.. 

150 rein wollene ſchwere Beaver D 
mit feiner Borte, wert) 83.50, 
$ 


55c 


‚Ic 


ee 4 


x Truth and Honesty 4 


Were the main items of the Blatz 
capital fifty years ago, when this 
brewery was started, and from 
these items were drawn the in- 
gredients—highest quality, abso- 
Iute purity and ripe old age— 


which have 
MADE 


‚Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
Famous the world over. Call 
for BLATZ. See that “Blatz” 
is on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


EB TI WEL 


r 


Wir verfaufen auf 


gerade fo biflig wie andere für 
baares Geld 


Se vrenkleider 


nad Maß 


Zr: 


fertig DD 


Damen-Ea es und Jackels. 
Uhren, Diamanten ic 


Konfirmanden Anzüge 
au biligen Preifen. 


%, (re, lo, d% 
& SQ 2 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends offen. 


minf 





Morey— Gaslicht. 


Unzerſtörbar, 

Dreifach mehr Licht, 

>>, Geringerer Ga3:Ber: 
braud, 

Keine zerbredhlidhen 
Mantles, 

Beſtes Licht für die 
Augen. 


Harant, für 1 Jahr. 
Breis komplet S2.50. 


Beni. Harrifon fagt: „Stellt mi außerordentlich 
aufrieden“; Gouverneur Matthews, Indiana: „Ein 
ebenmäßiges Licht”. Lyman Ab» 
D.: „Viermal mehr Licht, wie gewöhnliche 

Nach eingehender Prüfung dom Schatz ⸗ 
Waſhi ngton, zur Einführung in allen Regie 


boti, D. 
Brenner”. 
amt, 


| rungs:Sebäuden empfohlen ıc. 


Dieinen Freunden zur Nachricht, daß ich die General» 


| Bertretung de3 Morey-Gaslihts übernommen habe, 


»nd bitte dafjelbe bei mir in Augenichein zu nehmen. 
Lampen evt‘ probemeiie freı überlaflen. 


THEO. PHILIPP, 


General:Agent, mmf 
147 Washington Str. 


MAY & KRAUS, 


S.CLARKEST. 


& Bormals 
G. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Paflage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien 
Wechſel⸗ und Poft-Ausjahlungen prampt beiorgt. 


Deutiches Redhts: Bureau. 


(Seieglich inforporirt.) 
Erbſchafts⸗ und Volmachts ſachen. 
Nehtsiadhen jeder Mrt. 


ALBERT MAY, Reätsanwalt. 


EI” Austunft gratis und offen Sonntags Bormittag 


Paten t Zip ] & 
10, 


ube, .23C | 


na 8 w ber⸗ 
81. 48 
je fein mıiere Ru en 
züge, Gröden 4 F wertb x 3 
für de Er 
50 Dugend gebügelte 


Groceries. 
Spezial-Berfauf vo 
sr 


Wicboldts be 


n Mehl für © 


Donnerſtag. 


XXXX Minneſota Vatentmehl. 
per-25 Bid. 5 


ver ya. 54. 28 


Dieies Mebl ift vom beiten Minnejota harten 
Weizen hergeitellt, wird garantirt als das aller 
befte Mehl im Marfte, und daß ed volle Zufrie- 
denheit gewährt. 

White Swan Minzteiota Paternt« 


Mehl, per saß >: 
Beites böhmiiches Roggenmebl, :per 83. 10 
e 
“2. “3 


25 Pjd.-Sacd 3%, ver Jap. 
Gutes böhmiiches Roggenmehl 
25c Pid.-Sacd 35c, per Faß. 
PBumvernidel« Mehl, 17 Bund für. 


| Briides abjolut reines Buchweigenmehl, 


| Allerfeinfte Elgin Cream 
„Heeced" Mädchen-Unterhems | ! 8 6 * — 


15e 


das Pfund.... 2 


» Butter, © 1 
das Pund..... — BT 
Gute Wisconfin Greamery: ‚ Butter, 


| PR eiter Limburger Rüfe, das Pfund 
Nelion & Morris californiiden Schinten, die 


| Nelion & Morris unübertreffliher Sped, 


BE SE as ann aa 

ie 
i Be 
15c 


das Pfund 
Friſcheh holländiſche Heringe. drei Stüd für.. 
Feiner Santos-Kafſee, ver Pfund 
ombinations⸗Kaffee, ver pfund. . .. 


| Gutes weißes Maismehl,. per Pfund 
Schoͤttiſche grüne Erbſen, per pjfund 
3 Pfund⸗Sact Salz. 


"Sie | 


| 400 Pfund gedörrte Pi firfiche, per Pfund 


Spesialverfauf 8 Uhr Morgens, 


3000 YdS. ihwarzer Cheviot für Hemden 23 
nn ee c 
2000 weiße Porzellan Dinner Teller, das Stücd a 


Finanzielles. 


THE 
NORTHER 
TRUST 1 
COMPANY sank. 


ladeı Sie ein, ein Konto in der 


Sparkajien-Abtherlung 


* eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwarts Zinſen bezahlt werden, 


Auswärtige Abtheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des Jn- und Auslandes. 
Wechjel auf alle Hauptpläge der Welt. 
Voft - Auszahlungen nad) Deutihland, 
| Srantreih, Schweiz, Dejterreich, Rußland ı. 
Reie-PBäjje der VBundes-Regierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 


Sank⸗, Sparkaſſe⸗, 
Auswärtige⸗ und 
Zruit- Aptheilungen. 


A.C. BARTL Direttogens 
cer, Bartiett & Co, 


Hınbard. $ 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
H.N. HIGINBOTHAM, Marshall Fıeld & Co, 
MARVIN HUGHITT, Hras. Chicago &N, W.R'y 
CHAS. L. HUTCHINSON, 

Pres. Vorn Exchange Bank 
A. O0. SLAUGHTER, A. O. Slaughter & Co. 
MARTIN A’ RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGU IE, Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, rrea. ‘Ihe Northern TrustCo 


Bank Geſchä Geſchäft 


von ... 


CAPITAL 


$1,000,0060 
SURPLUS 


„$500,000 


La Salle La Sale and 
Washington 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 
Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


“fe 8 zu verlaufen, 


MORTGAGE 


Ghed:Routos angenommen. — Erbichaiten eine 
gezogen und VBollmadıten geieglich ausgeitell. — 
Nechiel und Boit-Auszahlungen überak hin frei 
ind Haus beiorat. — Bahageideine don und nad 
Europa, — Seutiches Geld gekauft. 


E R R HAASEaCo. 


13 Dearborn Str. 
Bank: und Land-Geſchäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu ben niedrigften Markt» 
Raten. Erite Hnpothefen zu fiheren Rapıtal-Anlagen 
ftets an Hard. Grundeigenthum zu verfaufen in ı 
Theilen der Etadt und Umgegend. 


Diice des Foreit Dome Friedhofs. 
Simili ®. R. Saaje, Sekretär. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigentkum. Erfte Hypotheken 
zu verfaufen. dapı 


GELD 


su verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothek auf Ehicago Grundeigentyum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, mu 
üdwefi-Ede Pearborn & Wafdington St. 


auf Grundeigenthum 


BZBUuU)vY GOLD 
MORTGAGES DZ; 
H:90.STONE &C0.2061 a Sautı 53 


Smhußverein der Hausdeftker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss. 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Abendpo 


e Neuigkeiten für 


Branch | 
Offices: ) 


einen Gent. 


3 


J 





d 


Rn 
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‘ 


* 


Kepublican 
William MeKinley 


For President of the United States, 


Garret A. Hobart 


For Vice President of the United States, 


- Vorftehend erhält ber Zefer eine Idee 
bon dem diesjährigen Ausjehen des of- 
fiziellen Stimmzettels. In feiner gans 
zen Schönheit ijt derfelbe noch immer 
nicht fertig gejtellt, da einiger ftreitigen 
Kandidaturen wegen heute noch das 
DOber-Staatsgericht um feine Entfchei- 
dung angegangen wird. Das Arran- 


— 
* 
7 BERG 


00000000000005 


wie jie bisher nod) nie offerirt wurden. 
für weniger als 50c am Dollar. 





Die allerbeiten 32 Zoll breiten rothen checfed 
und gejtreiften Zeranz. PBercale, 3 
DieSorte für Bett U:berzüge, immer dic 
zu Te verfauft, dieren Donneritag.. 

19 Yds. für jeden Kunden. 
Rolleu-⸗Handtuchzeug, 1!c 
die Yard * 

Bedruckte Kleider-Flanelle, die hübſcheſten 
Muſter, die Ihr jegeſehen habt, gerade das 
Richtige für Haus-Wrappers, regu- 2 
lärer Pre 


3 
15 10c die Jr), für dieiei 5e 


Verkauf .... 


Reguläres Se gebleichtes twilled 


300 Stück feine Spitzen, 3 bis 5 Zoll 
breit, werth 5e bis 10c die Yard, bei 
dieſem Verkauf. 

e ſchwarze gerippte 
rümpfe, 

Schwere blaue und braun gemiſchte 
Männer-Socken, werth We das 
BIETEN. an nun ana en 

Doppelbreites Plaid in reichen Kom 3 
binationen von Farben, ercellenter ic 
Werth zu 121%C die Yd. dieſen Verk. 

Garpet = Slippers für Damen, ro 
Lederjohlen und Leder „BadStay“ d c 

40 Zoll breite ganzwollene, importirte ſchwarze 
Brocaded Lizzard Kleiderſtoſſe, in den 
neueſten Muſtern, guter Werth zun Aw 


88c die Yd., für diejen Verkauf 8 
\ 38e 


6 
se 


Durchaus ganzwollene Serge, Yard 
breit, werth 40c die Yard, 
diejen Verfauf 

Hand gehäfelte Jadets für Babies 


völlig werth 25c, 

27 Hol breiter Sloumcing bohlgejäumt und 
bejtictt, Werth gut 50 die Yard, 2 
unſer Preis dieſen 50 

Ungebügelte weiße Männerhem— 
den mit doppelter Front, Leinen k 
bujen mit umgelegten Säumen, zu 
Nameelshaargemi'chten Unterfleidern für 
Männer, feine ws.riger als 50 ( 
werth, ihre Au’Wwahl darunter € 

Sindigoblaue aemnfterte Calico Urbeitshem: 
Farbe, für dieſen 

Gerippte Unterkleider aus ägyptiſchem Garn 
für Damen, werth 25e, für diejen 
Donneritag ein großer Bargain 1 c 

Flieggefütterte Mänmer:Unterr pw 
Tleider, werth 60c, 50 


1360 

J sananteshannen arans e 
Berfauf .... 

300 Dus. Muiter von ichweren Merino- und 
3 
den für Männer, garantirt echte Pic 
J— 


———— 
Durchaus ganzwollene goldfarbige 
Maͤnner-Untertleider, 
iwertb #1.00, unfer Preis 
Beites 15 Tafel Deltudy, 
neue Muſter, 


s2 Spitzen⸗Gardinuen, ſo hübſch, 
wie Ihr ſie nur in einem Parlor 


finden könnt, das Paar 98e 


Schwere Jean Hoſen für Männer, garans 
tirt nicht zu trennen, mit Patent— 
Knöpfen, die Sorte, die zu $l vers 4c 
BEE IBIEB. case — 








Democratic 


William 3. Bryan 


For Prerident’of the United States. 


Arthur Newall 


For Vice-President of the United States, 


NT 


’ ‚AD endy o 1, 


EG 


RE 


NAT 


Eyicago, Wittwod), den 28. Detober 1896. . 





” Wie der Kopf des offiziellen Stimmzettels bei der bevoritehenden Wahl ausjehen wird. 


gement der Parteien auf dem Zettel ift | Spalte, Unabhängige Demokraten (die | Kandidaten, welche Tih die Anerfen- ı Stimmen zu verlieren, indem fie nur | 
Namen der Präftvdentfchafts-Elektoren, 


folgendes: 1. Spalte, Republifaner; 2, 


| Spalte, Demokraten (reguläre oder 


| Silder-Organifation); 


| 


0009000090090090009000000 


RE NEUEN 


Einer der gröften Läden in Chicago. 


BARGAINS 


von dem grohen Antauf von dem 
Edson Keith & Co.’s Lager 


Berjäumt nicht, zu Fommen diejen 


Donnerftag, 8.29. Sftober. 


3 Spalte, 
Prohibitiontiten (reguläre Organija- 
tion); 4. Spalte, Bolf3partei (für diefe 
Kampagne mit den Silber-Demofra- 
ten verfchmolzen und identifch); 


* 


Bedenkt! Neue und friſche Waaren 


Dunkelgeſtreifte Männer-Hoſen, mit Pa— 


teut-Kuöpfen. garantirt nicht zu 
trennen und nie unter 81.25 ver⸗ c 
kauft, Donnerſtags-Preis 

Schwarze u. blaue Cheviot Männer-Hoſen, 
garantirt echte Farben, mit Pa— 98c 


tent-Anödpfen, werth $1.50, 

1 RE 
tto 
51.69 


83.00 Chenile:Gardinen, 
breiteBorten oben u. unten, 
ſchwer⸗gekn. Franſen, Paar 


— — —— —————— 


Weiße Porzellan⸗Dinner⸗ 
Teller, jeder 
Swift's beſtes loſes Leaf 
Lard, per Pfd 
35 ſchwarze wollene Beaver⸗ 
Capes für Damen, hübſch mw 
beitict, 25 Zoll lang, jehr = 1 + e) 
voller Stweep 
$2 ichwerer wendbarer Beaver: 
Shawl in braun 
und grau 
$1.50 araue Bett:Blanfets, volle ww 
Größe, mit fancy Vorde, e) c 
das Paar 
81.25 Bett:Gomforters, gemadt 22 
aus gutem Standard» Print, IC 


Friſchgebackenes Brod, 
der Laib 


Beſte Laundry Stärke, 
das Pfund 


2-⸗Pfd.Sack Tiſch-Salz, 
nur 


Volle Bohnen Rio-Kaffee, 
das Pfund 


B. KB. Tomatoes, 
3-Pfd. Büchſe 


Babbitts 1770 Waſhing 
Powder, nur 


6 Fuß Hartholz 
Ausziehtiſch, 
nur 
Betten aus Hartholz, volle 
Größen, für dieſen 
JJ BER. nun anas: 0560 
Hübihe Filzhüte f. Damen, 
mit Straußenfederntips u. 
Bänder und Blumen beſetzt. 
Fedora⸗-Hüte für Damen, in 
blau, ſchwarz und 
DEERE. ne ———— 
2de geblümter Swiß mit Borden, 
ſehr ſchöne Zeichnungen, 
per Yard 
Eagle Stid 
Ghicory, 
Ber Role. .uunnonnncnnnese 
Gedörrte Pfirfiche, 
für dieien Verkauf, 
eeeeä 
Feiner gemiſchter Thee, 
für dieſen Verkauf, 
das Pfund 


81.69 
39€ 


2990992699999 99990290960990 090% 
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Telegtaphiſche Jolizen. 


Juland. 

— Der Geſchäftstheil von Milton, 
N. Y., iſt niedergebrannt. 
— Die Gold-Reſerve 
Schatzamt betrug nach den 

Berichten $119,947,527. 

— Der „Zar“ Reed von Maine hielt 
in 208 Angeles, Cal., por etwa 25,- 
000 Zuhörern im „Atlantic Barf“ eine 
Rede zuguniten MeKinleys. 


— Eine jehr verheerende Feuers— 
brunft tft in Eripple Creef, Col., au3- 
gebrochen. Nach den legten Berichten 
fteht der ganze Gejchäftstheil in 
Flammen. 

— James A. Smith und George 
Philipps in New York wurden beim 
Zufammendrud einer für demofrati- 
fche Redner errichteten Tribüne ſchwer 
berwunde.. 

Der golddemokratiſche Präſi— 
dentſchaftskandidat Palmer und ſein 
Kollege Buckner ſprachen geſtern Abend 
in Boyds Theater zu Omaha, Nebr., 
über die Geldfrage. 

— In dem Grubenort Carbon, 
Ind., wurde John Hayo im Verlauf 
eines politiſchen Streites von einem 
Itaäliener unbekannten Namens er— 
dolcht. 

— In Montreal, Canada, befürch— 
tet man dringend, daß eines der gro⸗ 
ben ſtädtiſchen Reſervoirs platzen 
wird, wodurch unabſehbares Unheil 
entſtehen würde. 

— 60 Meilen von Houfton, Ter., 
verunglüdte ein nordwärts fahrender 
Perfonenzug der Houfton- & Terass- 
Bahn. Der Heiger murbe getöbtet, 
und der Lofomotivführer ſchwer ver— 
let. 

— Der Flottenminifter Herbert ift 
gejtern Abend vun der Bundeshaupt- 
ftabt abgereift, um in Alabama, fei- 
nem Heimathöftaat, Stumpreben im 


im Bunde3- 
legten 


Ssntereffe der Gold-Demofraten zu 


halten. 

— Der populijtifche Vizepräfident- 
Ichafts - Kandidat Watfon hat wieder 
einmal in Zincolnton, ©a., eine Rede 
gehalten, worin er abermals erklärte, 
daß er nicht als Kandidat zurüctreten 
werde. 

— Zu Port Stanley, Canada, traf 
die Nachricht ein, daß der Schooner 
„Standill“, welcher fich mit einer La= 
dung Bauholz auf der Fahrt von 
Mierton nad) Tonawandoa, N. Y)., ve: 
fand, nebjt allen jechs Infaffen im 
Eriefee untergegangen tft. 


— Bei einem Stiergefecht zu Noga= 
led, im merifanifchen Staat Sonora, 
murde einer der Kämpfer von einem 
Stier getödtet und gräßlich verjtüm- 
melt. E3 entitand eine furchtbare 
Panik, melche fich aber legte, al3 der 
Stier aetödtet war. 

— Bei einer Coroner3 = linterfu- 
hung in Cincinnati ftellte es fich her- 
aus, daß die 74jährige Virginia Ri- 
pour, welche al3 Bettlerin und infolge 
einer zu großen Dofis Laudanıum 
ftarb, einen bedeutenden Reichthum an 
Sumelen, Seidenzeug und Spiben be- 
feifen hat. 

— An Brooklyn, N. Q., brannte 

Ronalds Fabritgebäude gejtern Nach- 
mittag nieder. Man beziffert denScha- 
den auf $100,000 bis $125,000. Etwa 
300 Mädchen, welche in den oberen brei 
Stockwerken befhäftigt waren, wurden 
von den männlichen Angeitellten mit 
Inapper Noth in Sicherheit gebracht. 
. — Die Regierung. von Venezuela 
bat der unfern ein große® Altenjtüd 
bon 300 Seiten zugejandt, melches 
eine volljtändige Darlegung des Vene- 
zuela-Örenzitreites gibt, wie er bon 
der dortigen Regierung aufgefabt 
wird, und die auß den Vatifanifchen 
Archiven ftammenden englifchen Belege 
widerlegen fol. 

— Der Rabbiner Jfaac M, Wife 


Prohibition 
Joshua Levering 


For President of the United States. 


Hale Johnson 


| 
| 


People’s 


O 


gegen Silbersfzreiprägung eintretende 


William 3. Bryan 


For President of the United States, 


Thomas E. Watson 


For Vice-President of the United States. For Vice-President of the United States, 


Gutgeld-Fraftion); 6. Spalte, Sogias | 


liſtiſche Arbeiter-Partei; 


7. Spalte, 


Prohibitioniſten (der für Silber-Frei- 


prägung eintretende Flügel); 8. Spal- 
te, Volkspartei (Middle-of-the-Road⸗ Präſidentſchaft 
5. Fraktion); 9. Spalte, unabhängige 


in Cincinnati, einer der hervorragend— 
ſten Vertreter des Israelitenthums in 
den Ver. Staaten und Chef-Redakteur 
des bekannten jüdiſchen Organs „De— 


borah“, hat ſich für Bryan und Frei— 


ſilber erklärt, und es heißt, daß der 
Einfluß ſeines Namens Tauſende von 
Israeliten veranlaſſen werde, in die— 
ſem Sinne zu ſtimmen. 

— Eine Depeſche aus Titusville, 
Pa., meldet, daß um 2 Uhr Morgens 
in Townville ein Verſuch gemacht 
wurde, die „Farmers Bank“ daſelbſt 
zu berauben. Eine in der Nachbar— 
ſchaft wohnende Frau bemerkte jedoch 
die Einbrecher und ſchlug Lärm, und 
die Räuber ſchwangen ſich auf ihre 
Pferde und ſprengten davon, ehe ſie et— 
was erbeutet hatten. 

— Zu Richmond, Mo., wurde Frau 
Eva Winner, die Gattin des Kohlen— 
gruben = Arbeiterd Jeſſe Wenner, nebit 
zwei ihrer Kinder ermordet vorgefun— 
den. Der Frau wurde der Kopf mit 
einer Art geipalten, und den Kindern 
waren die Hälfe abgefchnitten. Nur 
ein taulbitummes Kind blieb am Leben. 
effe Winner felbjt wurde auf Veran- 
laffung des Leichenbefchauers als ver- 
dacdhtig in Haft genommen. 

— Kohn E. Sheehan hat im Namen 
der „Tammany Hal“-Demofratie von 
Nem York einen großen Aufruf an bie 
Stimmgeber erlaffen, worin er eben- 
falls die Anklage erhebt, daß viele Ur- 
beitgeber durch Zmangsmittel der ei- 
nen oder anderen Art ihre Angeitell- 
ten zu nöthigen ſuchten, für MeKinley 
zu ftimmen. Er gibt dann den Ar— 
beitern den Rath, fich nicht zu weigern, 
an der nädhjiten in New York ftattfin- 
denden republifanifchen Parade theil- 
zunehmen, und auf Verlangen aud) 
MeKinleyeWbzeichen zu tragen, am 
nächſten Dienſtag aber dieſeEntehrung 
ihrer politiſchen Männlichkeit am 
Stimmkaſten zu vergelten. 

Auslaud. 


— Kaiſer Franz Joſef von Oeſter⸗ 
reich hat dem Herzog von Orleans, 
welcher die Erzherzogin Marie Doro— 
thea heirathen wird, den Orden des 
goldenen Vließes verliehen. 

Die franzöſiſchen Kammern ſind 
geſtern wieder in Sitzung getreten, 
und die Vorſitzenden beider Häuſer 
äußerten ſich in ihrer Eröffnungsrede 
ziemlich enthuſiaſtiſch über den Zaren— 
Beſuch. 

— Ein Berliner Korreſpondent des 
Londoner „Standard“ meldet, daß 
der Nachfolger Wißmanns alsGouver— 
neur von Deutſch-Oſtafrika, ein Zivil— 
beamter, wahrſcheinlich Geheimrath 
Helwig, ſein werde. 

— In verſchiedenen Theilen Un— 
garns hat es bedenkliche Wahl-Unru— 
hen gegeben. Zu Tyrau wurde ein 
Huſar im Kampf mit einem Volkshau— 
fen durch einen Steinwurf getödtet, 
und mehrere andere Soldaten wurden 
verwundet. 

— Die Londoner „Times“ veröf— 
fentlicht einen von Chicago datirten 
Brief des bekannten britiſchen Doppel— 
währungs-Verfechters Moreton Fre— 
wen, welcher die Hoffnung ausdrückt, 
daß Bryan erwählt werde. Das 
Blatt ſagt ſodann in einem Leitarti— 
kel, ſein Korreſpondent in New York, 
welcher bis dahin immer den Stand— 
punkt eingenommen habe, daß keiner— 
lei Gefahr für die Republikaner be— 
treffs einer Niederlage vorhanden ſei, 
gebe in einer neuerdings geſandten 
Depeſche zu, daß es in Chicago be— 
denklich ausſehe; Bryans Erwählung, 
ſagt die „Times“, würde ein großes 
Unglück ſein. 

Lokalbericht. 

Will Krankengeld haben. 

Ein gewiſſer Adolph Pehmüller, 
wohnhaft Nr. 182 Auguſta Straße, 
hat im Kreisgericht gegen den Groß— 
ſtamm des Unabhängigen Ordens der 
Rothmänner, ſowie gegen den Meta— 
mora-Stamm desſelben Ordens eine 
auf $5000 lautende Schadenerjaßflage 
anhängig gemacht. Der Kläger hat 
dem Metamora-Stamm angeblich jeit 
dem Jahre 1883 angehört. Seit jech3 
Jahren ift er in Folge anhaltender 
Kränklichkeit arbeitsunfähig gemejen, 
bat aber nur für die Dauer des erjten 
Sahres das ihm quftehende Kranten- 
geld von $5 pro Woche erhalten. Die 
Rothmänner follen jegt nad dem 
Wunfche des Klägers gerichtlich ges 
zmungen werden, ihrenBerpflichtungen 
nachzukommen. 


— — —e — 
Zahlreiche Taſchendiebe. 


Nicht weniger als 16 Langfinger 
wurden geſtern Abend' in der Battery 
D abgefaßt, wo ſie ſich, in der Hoff— 
nung auf reiche Ernte, unter die Menge 
der Bryan-Enthufiaften gemiiht hat- 
ten. Sie wurden fämmtlich im 3:l- 
lengefängniß der Zentral-Station un 
tergebradht. Elmer Anverfon und 
Edmw. Clark find die befanntejten der 
dingfeft gemachten Iafchendiebe. 


Leſet die Sounutagsbeilage der Abendpoſt 


Independent Gold 
Standard Democracy 


Oi N. Palmer 


For President of the United States, 


Simon B. Buckner 


For Vice-President of the United States. 


For Vice President of the United States. 


nung auf Grund von Bittjchriften ver- | 


Ihafft haben. 


Den Parteinamen find, mie man 


jieht, in diefem Jahre auch gleich die | 


| ER 
| „ganze Iicfet“ 


Namen der betreffenden Kandidaten 


| 


für die Präfidentichaft und die Vizes | 


hinzugefügt, jo daß die | 


Wähler nicht in Gefahr fommen, ihre | 


Politiſches. 


William Jennings Bryans letzter Kampf. 


Der Sturm auf Chicago hat begonnen. 


Semit verſchrien worden ſei. 


Die Menſchenmaſſen, welche den Kandidaten 


umdrängen, erinnern an frühere 
Seiten, 


Ein förmlicher Triumphzug dur die Süd: 
und Sudweitjeite. 


Des Präfidentjchhafts » Kandidaten heutiges 
Programm. 


Andere Derfammlungen, die heut’? Abend 
von den verjchiedenen Parteien 
abgehalten werden. 

Als Benjamin Franklin Butler im 
Suni 1884 nach Chicago fam, um hier 
bermöge eines moralijchen Drudes die 
demofratifche NationalsKonvention zu 
zwingen, ihn als Präſidentſchafts— 
Kandidaten aufzujtellen, wurde er am 
Bahnhof und überall, wo er öffentlich 
Iprab, von ungeheuren begeijterten 
Menfchenmaffen begrüßt. Er jelber 
und jeine Anhänger glaubten jchon, fie 
hätten gemonnenes Spiel, aber es fam 
befanntlich ganz anders. Butler mur= 
de zwar Bräjidentichafts-Kandidat, 
aber nicht der der demofratifchen Par- 
tei, und von den Taufenden, welche ihm 
in Chicago und anderswo zugejubelt 
hatten, jtimmte im November nur eine 
verfchmwindende Minderzahl für ihn. — 
Sn den zwölf Jahren, welche jeit 1884 
vexfloffen find, hat fich die Bevölkerung 
Chicagos nahezu verdreifacht, und der 
Zulauf, welchen der gejtern in unferer 
Stadt eingetroffene Präfidentichafts- 
Kandidat Bryan hat, tjt entjprechend 
größer, al3 der, welcher den meiland 
Staatömann von Maflachufett3 ent- 
züdte. Die „Abendpoft“ hatte im 
VBerauz gefugt, daß das Gedränge um 
den redegewaltigen Bryan ein leben3= 
gefährliches werden würde, und Ddieje 
VBorausfegung ift eingetroffen. Schon 
auf dem Bahnhof und in der Nachbar- 
ichaft ‘deffelden ging e3 drunter und 
drüber. Einer Bolizeiabtheilung von 
zwanzig Mann gelang e& mit Mühe 
und Noth, dem Kandidaten und jeinen 
Begleitern einen Weg zu ihren Kut— 
Ihen zu bahnen. Bon den 30,000 
Menfchen, die jih in der Canal Stra- 
Be ftießen und jchoben, wurden nur 
Menige des gefeierten Gaftes anlichtig. 
Auf der Weitfeite der Straße, por dem 
AUrbeitsnachmeifungs-Bureau der Fir: 
ma Smwanfon & Co. brach eine Partie 
des morjchen und vom der Baupolizei 
Ichon längit fondemnirten Geitenmeges 
unter dem Gewicht der Menfchenmaj= 
je zufammen. Geaen hundert Perjo- 
nen jtürzten etwa jieben Fuß tief in 
den Kellerraum hinab und zogen fich 
zum Theil ernjthafte Verlegungen zu. 
Die umjtehende Dienge kümmerte jich 
faum um das MWehegefchrei der Ber 
mwundeten. In finnlofer Haft mälzte 
jich der breite Strom von Leibern por, 
neben und hinter den Kutjchen über die 
Brüde nach der inneren Stadt und 
dem Seeufer zu, wo in der Battery D 
der eigentliche Empfang jtattfinden 
follte. Schon vor der Ankunft des 
Zuges war die große Halle überfüllt 
und bor derfelben jtaute jich die Maffe 
der andrängenden Taujende. Sandi- 
dat Bryan und feine Oattin, zuſam— 
men mit den erjten Würdenträgern des 
Empfangsausſchuſſes, gelangten durch 
einen Seiteneingang in das Gebäude, 
und dieſes wurde nun 


abgeſperrt. 


Socialist Labor 


For President of the United States, 


Matthew Maguire 


die Namen der legteren abfreuzen, für 


Benz ⸗ en =. ⸗ 
die ja eigentlich garnicht geſtimmt wird. 


Ein Kreuz vor den Parteinamen darf 
man nur dann machen, wenn man das 
der betreffenden Partei 
zu ſtimmen wünſcht. Wer das nicht zu 
thun beabſichtigt, muß den Namen je— 


inzelnen Kandidaten abkreuzen, 


y 
> 


des e 


Rothſchild erklärt habe, als ein Anti 


Mhsr »2 
Aut 2 


läge ihm nichts ferner als Raflenhaß 
in irgend einer Form. Bar 


ii 
Een Be. HE we 3 ihn 
ſchilds Finanzpolitik werde von ihm 


nicht mehr betämpft als die des Herrn 


bei 
Dei 


I& Mor! ne no ers. er. pi *4 
J. Pierpont Morgan. Dieſe Finanz 





Draußen wurde es jetzt bekannt, daß 


kurz zuvor, von einem Fenſter 
Metropolitan Buſineß College, 
Michigan Avenue und Monroe Straße, 


des 


Ecke 


politik laufe auf eine ſyſtematiſche Be— 


ten an dem Kampfe gegen dieſe Bedrü— 
cker theilnehmen. Er erinnerte an die 
bibliſche Erzählung von dem egypti— 
ſchen Pharao, der, als ihm von dem 
Murren der Juden über die ſchwere 
Arbeit, zu der ſie gezwungen wurden, 
Mittheilung gemacht wurde, unmillig 
ausrief: „Sie find Mühiggänger; 
treibt fie jchärfer zur Arbeit, dann 


National 
Chas. H. Matchett CharlesE. Bentley 


For President of tbe United States. 


Jas. H. Southgate 


For Vice . President of the United States, 
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duldiger geworden. 


on Woths | 


wird dad Murren aufhören!” — Herr | 
Bryan machte im Verlaufe feiner Ans | 


jpradje noch eine zweite alttejtamenta= 
riihe Anfpielung, indem er fich mit 
Dapid verglich und der Hoffnung Aus- 
dıud gab, wie diefem werde auch ihm 
die Gerechtigkeit feiner Sache zum Sie- 
ge über den mächtigen Gegner verhel- 
fen. — Man habe ihn einen Demago- 
gen genannt, aber dieje Beihimpfung 
jet ungeredt. Ein Demagoge fei ein 
Mann, der an die Sache, welche er 
vertritt, nicht glaube — („Das iſt Me— 
Kinley“, dröhnte eine Bärenjtimme 


durch den Saal, und e3 dauerte Minus ! 


ten ehe der Redner fortfahren fonnte:) 
ich aber bin von der Richtigkeit meiner 
Ueberzeugung durchdrungen und habe 
nie etwas Anderes vertreten al3 meine 
Ueberzeugung. 

Kurz vor fünf Uhr zogen Herr®ryan 
und feine Gattin fich zurüd und begas 
ben jich nach dem Auditorium Anner 
und auf die vom lofalen Kampagne= 
ausſchuß für fie belegten Zimmer. — 


| Halle, Ede Bradley und 





Um 6 Uhr jchon brach der Kandidat | 
wieder auf, diesmal von einigen Dus | 


bend Hilfsrednern begleitet. Zunächit 


ging die Yahıt nach Englemood, wo in | 


und bor der alten Rolihuhbahn an 
der 65. Straße und Wentiworth pe: 
nue jchon feit Stunden eine riefige 
Menjchenmenge auf ihn wartete. Mit 
Subel begrüßt, jprach er etwa fünf Mi- 
nuten lang, dann ging e3 weiter nad 
der Boulevard Halle an 55. und Hal- 
fted Straße. E3 war feine Möglichkeit 
hier durch den regulären Eingang in 
das Lofal zu gelangen. Der Kandi- 
dat mußte durch das Souterrain ges 
führt werden und ftieg dann durch eine 
Yalthür zur Bühne empor. Auch hier 
mar die Begrüßung, welche Herrn 
Bıyan zutheil murde eine ungemein 
herzliche, aber aufhalten konnte er fich 
nicht lange. Die vor der Halle war- 
tende Menjchenmaffe, die den Kandida= 


ten entweichen jah, beeilte fich, jo jchnell | Heiteten Vortrag über die Währungs- 
| frage. — 
| hatten in der 


| Müllers 


wie möglicy nach der 29. Straße zu 
gelangen, wo der Arrangement3-Aus= 


| Ihuß ein großes Zelt hatte auffchlagen 
Bryam jelber begab jich nicht | 


laſſen. 
direkt dorthin, ſondern ſprach noch erſt 


Bondau 
drückung undunterdrückung der Volks- dend er 
majjen hinaus. Gerade die Juden jolls | N 
ı nen 4 


für den er ftimmen will, alfo auch di 


nr In} 5 * 3 
die ſeine Anſichten vert 


TOR > 
alas nd 
Wahlergebniß ID 


zimeite und ın 


Middie oftheRoad 
William J. Bryan 


For President of the United States. 


Thomas E. Watson 


For Vice-President of the Tnited States. 


Independent 
By Petition 


der Schußzölle; ein Kreuz in den zmeis 


i 
Kreis ſteht für: Silber-Freiprä⸗ 
a, Beichränfung der Bundesgemalt 


4 


B 
— 
d 
* 


— Inlte 
ı Dpuile x 


er gegenwärti— 


Boa ne TEST aa a FR 
nitenden Wadruna und Erhöhung 


20 


ON ’r 
Da er nun 
*De 


wurde er mit betäubendem Ju— 
und konnte lange nicht zu 
Als ihm das endlich 
die Fehler, welche 
Bundesverwaltung 
Interdringung ihrer eriten 
Sgaben gemadt habe. Wäh- 
drinnen jprach, bielten 

Ben andere Redner an fünf 
lägen von Kutjchen aus Anjpra= 

hen an die Volfgmenge. — E3 war 
unftreitig ein großer Tag für Bryan, 
und als der Kandidat um Mitternacht 


er: 
ſchien 
ſchien, 
ha { 35 
bel begrüßt 
1* mr 
spmmen. 
hıihrtosh 5 
deiipried er 


wärtige 


om, 
Worte 
Ir 
gelang, 
gegen 
1 
4 


Nor 
d 


ci 


Die 


drau⸗ 


erſchöpft ſein Lager aufſuchte, mag er 
ſich geſagt haben: „Es iſt zwar ſchwer 
und anſtrengend, aber doch ſchön, und 


einige Tage halt' ich's wohl noch aus.“ 

Das heutige Programm für 
abgehetzten Mann aus Nebraska 
reſp. war folgendes: 

10:00 Vorm.—St. 
Noble Str.; 
Frauenverſammlung. 

12.00 Mittags — Battery D., 
ſammlung von Geſchäftsleuten. 


2.30 Nahm. — Battery D., Fraus | 


enverfammlung. 

4.00 Nahm. — Verfammlung vor 
dem Iranfit Houfe im Schlachthaug- 
bezirk. 

7.00 — St. Pauls-Schulhalle, Ecke 
Hoyne Abenue und Ambroſe Str. 

7.15 — Novotnys Halle, 22. Str. 
und Troy Abe 

7.35 — Böhmiſche Turnhalle, 825 
Aſhland Ave. 

8.00 — Pulaski-Halle, Aſhland Avb. 
und 18. Str. 

8.40 — Zeltverſammlung an Van 
Buren und W. Harriſon Str. 

9.30 — Peoples Inſtitute, Leavitt 
und Van Buren Str. 

10.00 — Waffenhalle des Zweiten 
Regiments an Curtis Str. und Waſh— 
ington Boulevard. 

Um Herrn Bryan 
tion zu unterſtützen und „das 
nach deſſen Fortgehen am 


in ſeiner Agita— 
Werk“ 
Freitag 


fortzuſetzen, hat Gouverneur Altgeld 
durch Staatsſekretär Hinrichſen heuke 
über hundert der tüchtigſten redneri— 


jchen Kräfte der Peetei aus dem In— 

nern des Staate3 nad) Chicago zufam= 

mentrommeln laffen. 3 wird aller: 

jeit3 zugeitanden, daß ein derartiges 

Maflfenaufgebot von Stumprednern 

denn doch „noch nicht dagemwefen“ tit. 
* * * 


Von den geſtrigen republikaniſchen 
Verſammlungen verdient beſonders die 


vom deutſch-republikaniſchen Zentral— 
verein in der Nordſeite-Turnhalle ver— 


anſtaltete Erwähnung. Dr. Markbrei— 


| ter hielt dort vor einer zahlreichen Zus 
ı börerfchaft einen jorgfältig ausgear- 


| befuchte 


in einer jtarf bejuchten Verfammlung | 


von Polen an der 33. Straße und Laus 
rel Ude. vor. Er wurde dort vom 
Pfarrer Langer vorgeftellt und machte 
mit jeiner furzen Rede erfichtlich einen 
jehr quten Eindrud. Nun ging ed nad) 
dem Zelt. In diefem warteten mohl 
ar 20,000 Menfchen auf den Kandida= 
ten und gegen 10,000 mehr verjperrten 
den Eingang. 
welche dem Redner für ähnliche Fall 


Die Gutgeld -» Demofraten 
stalen Turnhalle, in 
Halle und in der Arlington 
Halle auf der Südfeite ebenfalls gut 

Verfammlungen. Für heute 
zeigen fie VBerfammlungen in folgen- 
den Pläßen an: Grand CroflingTurn= 
halle, Brinzeß Rint an W. Madifon 
Str., Spea Halle, Belmont Halle an 


— 
So 


Clark Str. und Belmont Avbe., Macki— 


Ave. 


Die Polizeimannſchaft, 


mitgegeben worden war, mußte diefem | 


fämpfend einen Weg bahnen, und fie 


verfuhr dabei feinestwegs fehr jänftz | „tepud! 
(ich. Auf der Platform im Zelt jahen | Tammlungen find für heute angeſetzt: 


| außer mehreren Kandidaten der ver- 


aus ein Verjuch gemacht worden war, | 
den Kandidaten mit Eiern zu bombars | 


diren. 


Einge Mitglieder der Geleit- | 


mannſchaft waren von den Gefchoflen | 


getroffen worden. Die erregte Menge 
machte Miene, dagGebäude zu ftürmen, 
und hätte diefen Vorfaß vielleicht aus 
geführt, wenn nicht rechtzeitig Polizei 


Ihiedenen Silber: Barteien drei fatho- 
liſche Geiſtliche. Man wollte augen— 
ſcheinlich die Behauptung widerlegen, 


I 


daß der fatholifche Klerus der Silber: | 


zreiprägung und deshalb der Kandi- 


Wentworth Avbe.; 


datur Bryans prinzipiell abgeneigt ſei. 
Die Redner, welche verſuchen mußten,“ 
die Menge bis zu Bryans Eintreffen 


zur Stelle geweſen wäre, die das Haus 


vorn ſchließen ließ und die Inſaſſen 
veranlaßte, ſich ſchleunigſt durch Hin— 
terthüren zu entfernen. Nach den Ver— 
übern der bubenhaften Werferei wird 
eifrig geſucht. 
ten“ der Handelsſchule ausgegangen 
ſein. Polizeichef Badenoch verſichert, 


daß er Alles aufbieten wolle, um die 
licher Fragen — und darin beſteht un— 
ſere Agitation — Mißfallen findet, der 


dummen Jungen zur Rechenſchaft zu 
ziehen. 
Der Empfang in der Battery D ver— 


Sie ſoll von „Studen- 
dammen unſere Agitation und werfen 
uns vor, wir regten das Volk auf. Wer 


Stand. 





lief in recht formloſer Weiſe. Die Mit- 
glieder des Ausſchuſſes konnten vor 
dem fortwährend Hoch- und Hurrah- 
rufen der Menge nicht zu Worte kom-⸗ 


men, auch ein Verſuch die Ruhe durch 
einen Signal-Trompeter herſtellen zu 
laſſen, mißlang. Erſt als Herr Bryan 
ſelber vortrat und durch Geſten andeu— 


tete, daß er zw |prechen wünfchte, mur= | 
de e3 allmälig ftil. Ein Herr Xohn 


Steinberg näherte fich dem Kandidaten 
und üherreichte demjelben im Namen 
einer Angahl „jüdiicher Demokraten“ 
ein jhön gearbeitetes Abzeichen zum 


Angebinde. Dieje Ueberreihung, of- | 
fendar vorher arrangirt, machte Herr | 


Bryan zum Hauptgegenftande feiner 
Anfprache. Häufig don zuftimmenden 
Zrtjchenrufen und von minutenlangem 
Beifall unterbrochen, jeßte er ausein- 
ander, daß man ihm vom gegnerifcher 
Seite, weil er fi gegen das Haus 


zu unterhalten, hatten einen jchmeren 
Alles rief und fchrie nad 
Bryan. ALS diefer endlich erfchien, 
murde ihm eine riefige Ovation zutbeil. 
In feiner kurzen Ansprache jagte er 
unter Anderem: „Unjere Gegner ver- 


an der öffentlichen Disfuflion öffent- 


befindet fich in der Republif nicht am 
richtigen Pla. Hier hat das Bolt 
über die Maßregeln zu beitimmen, wel- 
che die Regierung treffen joll, und un 
fer Beitreben ift e3, das Volk zur Er= 
fenntniß feiner Intereffen, feiner Ber- 
antmwortlichkeit und feiner Macht gu 
bringen.” — Bon der Zeltverfamme 
lung aus mußte Herr Bryan fich noch 
nad dem Zatterfall-Gebäude begeben. 
Diefes war jchon um 7 Uhr bis auf den 
legten Plag mit Menfchen gefüllt ge— 
mwejen, und gegen 30,000 “Berfonen 
füllten die benachbarten Straßen, To 
daß e3 nur mit Mühe gelang, den Kan= 
didaten, der in der Dunkelheit zum 
Glüd nicht erfannt wurde, aufSchleich- 
megen in die Halle zu bringen. Bor 
feinem Eintreffen hatten dort Vize- 
Präfident Stevenjon, Clarence ©. 
Darrow, Yas. Todd und andere Reb- 
ner gejprochen, aber von DViertelftunde 
zu Viertelftunde war die Menge unges 


naw Halle an 43. Str. und Evans 

Zeltverfammlung (mit Bojtmei- 

jter Hefing ala Redner) an 22. Str. 

und MWejtern Ave., und Stanes Halle an 

2. Str. und Archer Ave. (Redner: 

Edward F. Eullerton). 
* * 


republikaniſchen 


* 


Folgende Ver⸗ 
Zeltverſammlung an 63. und Halſted 
Str.; Douglas Halle, 35. Str. und 
adiana Abe.; Soziale Turnhalle, 
352 W. 22. Stt.; 221 N. Clark Str.; 
FEcke Illinois und Troy Str.; 6308 
25. und Troy Str.; 
801 Cottage Grove Avbe. 
* * %* 
DieSilder-Demofraten halten heute 


| Abend außer den Bryan-Verfammluns 
| gen noch an folgenden Plägen Appelle 


ab: Nordjeite Turnhalle; Zentral» 
Turnhalle; Corrigan? Halle an W. 
Ban Buren Str.; 187 Kedzie Ane.; 
St. Marys Schulhale an Wabaih 
Ave. und Eldridge Court; Bennett 
Halle, Ravensmwood; Weitjeite Turn- 
halle; 75 Randolph Str.; Heinen? 
Halle, 519 Larrabee Str. (deutjche 
Redner). 


Um zufrieden und glüdlih zu fein, 
Benugt „Sarland“ Defen und Ranges. 


Aufgefahren. 


Der Kohlendampfer „Philip Minh” 
lief geſtern Nachmittag auf, als er eben 
den Waſhington Straßen-Tunnel paſ⸗ 
ſirte und konnte erſt nach einer vollen 
Stunde wieder flottgemacht werden, 
was eine unangenehmeVerkehrsſtockung 
zur Folge hatte. Auch die Indianga— 
Straßen-Brücke war geſtern Nach— 
mittag auf längere Zeit unpaſſirbar, 
da ſich dicht unter ihr der Dampfer 
„Henry Chiſholm“ feſtgefahren hatte. 
Die Ladung mußte erſt theilweiſe ge— 


lichtet werden, ehe der Dampfer ſeine 


Fahrt fortſetzen konnte. 

Der niedrige Waſſerſtand trug in 
beiden Fällen die Schuld an der Blo⸗ 
—X 
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Barguins für Donnerllag, 
| ! I 
ickte Shawis ſchwar⸗ 25 
1, 4% Wertbe zu.... at 
eton Reiter, S Waa- 41 
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Stednabeln, 2 Bapiere für... ...ouoaunusscnde 1c 
Cotton Tave, alle Breiten, 2 für 
wederbafen, Hafen und Tejen, 2 Dsd. Karte .. 
Veites 83011. franz. giihbein per Set 
—— + 2000 Rollen 6c Qualität 
Speziell: gute Watte, per Rolle.... 


Schuhe zum Roitenpreis. 


‚Wenn es regnet und fchneit, werdet Yhr wüne 
Ichen, Jhr hättet Euren Jungen und Mädchen ein 
Faar unjerer wajlerdidhten Schuliguhen gefauft, 

Ihön gemacht. ipige oder edige Spigen, zum 

Knöpfen oder Schnüren. 

Knaben— Größen 3 bis 514, Verkauf 

Mäddhen—12 bi8 2, Verkauf zu...... 

Kinder — bis 11, Verkauf zu 

Kleine Knaben—8% bis 11, Verkauf zn.... 

* Wir behauvten es nicht nur, ſondern gaxantiren 

Euch mindeſtens 30c zu jparen an jedem Paar der 

nachfolgenden Schuhe: 

Unjere 75, mit Biber-Flanell gefütterte Damen- 
Slipvers, Yeder-Übertbeil und Seiten» 4 
Stücken, alle Größen, zu .............. 9 

Tine 82.0 Kid Needle-Tip Anöpfe und 1 50 

_ Schnürichube, zum Verkauf zu......... #* 

Herabjeguug don 50 an irgend einem Paar 88.00 
Schuhe, Eure Auswahl von 13 verjchiedenen 
Sorten. 

& ’ 500 ihiwere 2 Quart BI 

—— elf 150 vere2 Quar ech⸗ 2 

Spezie Pail zu c 


zu.. 81.19 
— 0——— 


Spezial⸗Bargains in 
Groceries 
für Donnerſtag und Freitag. 
Fanch neue bolländiiche Häriuge, das Stüd.... 
Fauch Zucer-Corn, die Buchſe ................ De 
Faney Tomatoes, die Buche 
Beyer Californ 


———— — 


Humor im Polizeigericht. 
Tony Quiß hieß der fleine Strumels 
peter, der gejtern dem Richter Dooley 
unter der Antlage des Diebitahls vor= 
geführt wurde. Sein Geficht hatte 
anjcheinend jchon Jeit Wochen fein 
Mailer mehr aejeben, fo jtroßte e8 vor 
Schmutz, und doppelt fomifch flang e8' 
daher, als der Aniıp3 auf die Frage 
bes hohen Gerichtshofes, was er eigents 
lich geitohlen habe, „Seife, Em. Ehren“ 
antwortete. 

„Ra, mein Junge”, meinte lächelnd 
der Kadi, „deren dedarfjt du allerdings 
dringend, und wenn du mir verfprichjit, 
daß dur fofort die Seife gut anwenden 
millit, jo laffe ich nochmals Gnade vor 
Recht ergehen.“ 

Tony winkte verſtändnißvoll mit 
dem Kopf, und der Gerichtsſchreiber 
notirte: „Einen Dollar und Koſten.“ 

Wenn Joſeph Kelly nochmals an 
eine Bummeltour geht, ſo wird er ohne 
Zweifel bei der Auswahl ſeines Nacht⸗ 
lagers vorſichtiger zu Werke gehen, als 
am Sonntag Abend. Gründlich bene— 
belt ſchlief er nämlich auf den Treppen⸗ 
ſtufen eines Gebäudes an Clark Str. 
ſanft ein. Dann kam ein Blaurock 
und brachte ihn in's Burgberließ. 

| Geitern ſtand Joſeph mit einem Rie— 
ſenkater vor Richter Richardſon. Seine 
Vertheidigung führte er ſelbſt. 

„Well, Ew. Ehren, ich hatte mir ein 
gutes, weiches Bett zurechtgemacht und 
träumte juſt von einem aus lauter 
Schnaps beſtehenden Meer, in welchem 
ich mich als Walfiſch herumtummelte. 
Da verſpürte ich plötzlich einen ſtechen— 
den Schmerz an meinen Fußſohlen 
der immer empfindlicher wurde. J 
ſchnellte auf und ſtand vor — einem 
Blaurod, der mich gewaltfam mit forts 
Ioleppte. Dann gab man mir hinter 
Gittern ein Bett ohne Kopftiffen und 
Dede, welches fo hart war, daß mir 
jeßt noch mein Rüden ganz gelähmt 
ift.“ 

Der Richter verfpürte ein menſchlich 
Rühren mit dem grimmigen Kater de 
Arreitanten und-ließ Kelly für diesmal 
jtraffrei von dannen ziehen. 


Schüler von Bryant & Strattons Bufinek College, 
315 Wabajh Mve., erhalten gute Stellihigen. 


— —— — — — — 


Berfuchte fih aufzuhängen. 


Der om Sonntag wegen ungebüßrs 
lihen Betragenz in Haft genommene 
Yarbige Louis Wagner verfuchie fi 
geitern im Zellengefängniß der Oft 
Chicago Avenue-Bolizeiftation zu er= 
bängen. Er baumelte bereit3 an der 
Gitterthür, al3 der Schließer den 
Selbitmordfandidaten bemerfte und 
Ichleunigit den aus Hemdfegen anges 
fertigten Strick durchſchnitt. 

Man glaubt, daß Wagner überge— 
ſchnappt iſt und wird ihn jetzt im De— 
tention⸗Hoſpital näher auf ſeinen Geis 
ſteszuſtand hin unterſuchen laſſen. 


Urſachen der Nervõſitat. 


Die Krankheiten, welche vor allen anderen Kerve—⸗ 
fität veruriahen, find Dyspepfie, Biliofität unb 
Verftopfung. Der große ſympathetiſche Werpene 
ftrang, welcher die Verbindung zwiidhen bem' &es 
birn und der Verdauungsregion beritellt, wird Mes 
in jhädlicher Weile affizirt, wenn Magen und Gins 
geweide quber Ordnung find; und eize permanenie 
Störung der Yunftionen Ddiejer Organe wiztt Dusdy 
Spmpatbie auf das ganze Nervenjpftem zurüd, Ins 
dem Softetter3 WMagenbitter$ den Berdauungsappae 
rat zur regelmäßigen Thätigfeit anhält und jieglis 
her Berftopfung vorbeugt, beili «8 auf bie 
die nerpdien Störungen, welde - der 
der Gruäbrungsorgane ihren Uriprung haben. Des 
Pitter3 ift das beite Rerventonic, weiches »ie ärzte 
liche Wiffenihaft kennt. Indem e8 die Erregum 
ur;jachen nerpöier Schwäche bejeitigt, turirt es = 
jelbft. Uber das if nicht Alles. Andem e$ den Rt 
beiten, weide nerwöie Schwähe hervorrufen — 
gebut, baut es das durch Rerdenleiden ge 
Eyitem von Reuem auf, ändert und ee aa 3 
— der ganze Organismus Aari umb ; 
w 





— 


ftuͤheren Artikel der 


— —— — — — 


endpofi. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Sexrausgeber: THE ABENDPOST COMPANV. 
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Durch er Träger frei . Hau geliefert 
wöchentlich : 


äbrlih, im Voraus Begabit, 
—— portofrei 


Hährlich nach dem Auslande, portofrei 
— — — — 
ſKurzlebiger Wahn. 


Da die Patentmediginen, welche alle 
denkbaren Krankheiten zu heilen ver— 
ſprechen, noch immer Millionen von 
gläubigen Abnehmern finden, ſo iſt es 
vielleicht natürlich, daß auch die politi- 
Ächen Allerweltä-fturen jo jehr beliebt 
Mind. Wer mit bem nöthigen Selbit- 
berirauen behauptet, Der Menſchheit 
ganzes Weh beſeiti igen zu können, wird 
immer gern gehört und bewundert. Es 
ſcheint den Leuten auch gleichgiltig zu 
ſein, ob der angebliche Wunderdoktor 
vernünftig oder unſinnig redet. So— 
lange er ihnen nur ſchmeichelt, mit ih— 
nen zu leiden und für fe zu fühlen vor— 
gibt, wird er verehrt wie ein Heiliger 
und Eridier. 

Bon felbit wäre nicht Einer unter 
Hunderttaufend Silbetſchwärmern 

auf den Gedanken ge —— daß die 
Wurzel aller geſellſchaftlichen Uebel die 
Goldwährung iſt. Auf alles Andere 
hätten. die Farmer, Gemwerbetreibenden 
and. Ofrbeiter eher gerathen, al® auf 
dieſe Urſache. 
Georges, daß die ganze ſoziale Frage 
nur, durch das Privateigenthum an 
Grund und Boden hervorgerufen wor— 
den iſt, ſchien einleuchtender, als der 
Satz, daß ſie entſtanden iſt, weil meh— 
rere Völker das Gold zur Wertheinheit 
gemacht haben. Denn die ſoziale Frage 
hat doch ſchon beſtanden, ehe das Ver— 
brechen von 1873 begangen wurde. Sie 
iſt beiſpielsweiſe in Deutſchland ſchon 
von Saal e und noch) früher von Karl 
Marr, Weidling und anderen Kommus 
wilten ganz ausführlich befprochen wor- 
ben. Auch Diefe Weltverbefferer jam- 
merten bereit3 über die gejellichaftliche 
Ungleichheit, die angebliche Anhäufung 
aller ReihtHümer in den Händen We- 
niger, dad Wahsthum des jogenann- 
ten PBroletariats, den Rüdgang des 
Mittelftandes und die Nothlage der 
Landwirthſchaft. Ihre Schriften, ſo— 
wie die Werke unzähliger Volkswirthe 
in allen Kulturländern ſind der ſpre— 
chendſte Beweis dafür, daß jeder 
Uebelſtand, der heute auf die Goldwäh— 
rung zurückgeführt wird, lange vor der 
Einführung derſelben bemerkt und be— 
klagt worden iſt. Noch ehe Bryan und 
Altgeld geboren waren, wurden die 
Schmerzenslaute vernehmbar, mit de— 
nen dieſe Herren vor das amerikaniſche 
Volk treten. 

Man ſollte es demnach nicht für 
möglich halten, daß denkende Menſchen 
ſich auf einmal vorreden laſſen, nur die 
Golbwährung ſei an allen Nöthen 
ſchuld. Um ſo weniger ſollte man das 
glauben, weil nachweislich nach der 
Einführung des Goldſtandards viel 
mehr Silbergeld in Umlauf gebracht 
worden iſt, als je zuvor. Von 1806 
bis 1840 wurde in den Ver. Staaten 
nicht ein einziger Silberdol— 
lar geprägt, und in dem ganzen langen 
Zeittaume bon 1793 bis 1873 wurden 
nur acht Millionen Silberdollars aus— 
—— die überdies größtentheils 

3 Ausland ausgeführt wurden. Da— 
* haben die Ver. Staaten allein 
ſeit der „Entrechtung“ des Silbers 
mehr als 8600,000,000 in Silberdol⸗— 
lars und Silberſcheinen in den Verkehr 
gebracht. Angeſichts dieſer Thatſache 
von „Goldwucher“ zu reden, iſt ent— 
ſchieden eine Dreiſtigkeit. 

Wären die „demotratiſchen“ Politi— 
fer nicht um einen „Iſſue“ verlegen ge— 
iveien, jo hätten jie niemal3 die Mäh- 
rungefrage zum Ausgangspunfte einer 
großen Wahlfanpagne gemadt. Nur 
aus taktifchen Gründen haben fie ich 
berjelden bemächtigt, und eine Zeit 
Iomg fchien e8, al& 06 fie vom Staub: 
Bunte der praftiichen Politif aus fehr 
Thlau gehandelt hätten. Indeſſen iſt 
guter Grund au der Annahme porhan= 
den, daß fte ji) geirrt und durch ihren 
Fehler die —6 Partei zu— 
runde gerichtet haben. Die „Silber— 
jewegung“ wird den 3. November nicht 
lange überleben. 


6 Ceuts 
in den Ver. 


veibrenten in England. 


Unlängft wurde an dieſer Stelle das 
engliſche Poſtſparkaſſenweſen beſpro— 
chen, und dabei wurde auch das da— 
mit verbundene Verſicherungsweſen er— 
wähnt. Nebt liegt über die Thätigteit 
Der engliihen Poftverwaltung auf 
jenem Gebiete ein neuerer Bericht vor, 
welcher ausführlichere Mittheilungen 
macht. 

Demnach gibt es im Vereinigten Kö⸗ 
nigreich 12,000 Poſtämter, durch wel— 
che das Volk ſeine Bankgeſchäfte erle— 
digen mag, das heißt, durch welche 
man Regierungsſchuldſcheine kaufen, 
Einzahlungen in die Sparkaſſen ma— 
hen, fein Leben unter Regierungs- 
bürgfchaft verfichern und ſich Leib— 
tenten faufen fann, welde durch 

e Bojtämter auszuzahlen find. Diefe 

tere Einrichtung tjt bisher noch we— 
nig befannt und fand aud in dem 
„Abendpoit” feine 
Erwähnung, aber gerade fie ijt be- 

8 intereffant und beadhten3- 
Werth, fo daß eine furze Beleuchtung 
am Plape fein dürfte. 

“ Menn von der Erwerbung von Leib- 


2 wenten (Sabrgeldern) die Rebe ift, muß 
.n zwiſchen zwei Klaffen unterjchei= 


Die erfte Klaffe bilden die fofort 


F Rraft zu tretenden „augenbliclichen 


immediate) Leibrenten“, wie man 
um: — die zweite die erjt in jpä- 
Eee: zur Auszahlung gelan- 
„aufünftigen“ Jabrgelver. 

ten der erften Klaffe, die fofort 
krofi.ireien, fünnen. natürlich nur 


| Pfund Sterl. 


Sogar die Lehre Henry | 


durch die Einzahlung einer Baufchal- 


fumme erworben werden. ©o fann fi 
ein Mann im Alter von dreißig Jah— 
ten. bi3 Zu feinem Lebensende eine 
jährliche Leidrente von 10 Pfund 
Sterl. ($50) fihern durch die Einzah- 
lung von £ 204 10 s. 10 d. (rund 
81020; da3 Bfund — £ — zu 
$4.87 gerechnet und bei 20 Shilling 
auf ein £ und 12 Bence (d.) auf den 
8.); ijt er fünfzig Jahre alt, jo raucht 
er nur £ 149 19 =. 2 d. einzuzablen, 
Eine Frau muß für eine Xeibrente 
von gleichem Betrage etwas mehr zah- 
len und zwar, wenn im Xlter von 
dreißig Jahren £225 16 s. 8 d., wenn 
im Ulter von fünfzig Jahren £ 165 
17 8.6 d. — man rechnet bei der Frau 
eben auf ein längeres Durchichnittli= 
ches Lebengalter., 

„Zukünftige“ Jahrgelder ſind ver— 
hältnißmäßi g billiger. So kann man 
einem Knaben im Alter von 10 Jah⸗ 
ten durch die Einzahlung von £ 5 11 


s.9 d. auf einmal von feinem fünfzig- | J—— 
ten Lebensjahre ab eine Leibrente von | — : i 
' | Haltung wohl veriteht, 


£ 1 ($5) jährlich ſichern, und daſſelbe 


fann man erreichen Durch die Zahlung | 
in | 


bon 4 s. 4. d. (52 Bence) jährlich 
dem Alter von 10 bis 50 Jahren. Eine 


Frau im Alter von 24 Jahren fann | 


jih nach demfelben Plane durch Die 
einmalige Zahlung von £54s.11d, 
oder durch die jährliche Zahlung bon 
48.4 d. nad) ihrem fehzigiten 
Lebenzjahre eine Leibrente 
jährlich fichern, und 
zwar wird in allen folchen Fällen bei 
frübzeitigem Ableben der Perſon, wel— 
cher das Nahrgeld gezahlt werden fol, 
das eingezahlte Geld ihren Angehöri- 
gen oder Erben zurüdgezahlt. 

Mit $5 das Jahr läht fich nichts 
anfangen und e3 werden natürlich 
feine jo fleine Leibrenten ermorben. 
Die Berechnung wurde nur auf Diefer 
Grundlage gemadt, um gu zeigen, 
was mit einer geringen wöchentlichen 
Ausgabe gemacht werden fanı. Die 
Zahlung von einem Penny (2 Gent?) 
die Woche fichert nach einer beitimmten 
Reihe von Sahren ein Nahrgeld von 
£1 ($5), man fann danach leicht feine 
Berechnungen machen: Die Zahlung 
bon 10 PBente (20 €&t3.) fichert ein 
Sahrgeld von £10 ($50), die Zahlung 
ton 18.8. (40 E13.) ein Sahrgeld 
porn £20 ($100) u. |. mw. Und in glei- 
cher Weije läßt fich natürlich leicht feit- 
Itellen, wa3 die Erwerbung einesNahr- 
aeldes Dur einmalige Zahlung 
fojtet; der Water, der feinem zehnjähri- 
gen Söhncden für deffen Alter (nad 


dem fünfzigiten Jahre) eine Leibrente | 


con £10 ($50) da8 Jahr fichern mil, 
muß £56 0 s. 6 d auf den Tifch des 
Haufes legen, will er ihm £20 ($100) 
das Nahr ficher ftellen, muß er £112 
1s.0d. zahlen u. |. m. 

Mährend ich die Poitfparfaffe im 
englifchen Wolfe der größten Beltebt- 
beit und infolgedeffen jtarferBenugung 
erfreut, hat das Leibrentenmwefen, eben- 
fo mie das Verficherungswefen, noch 


erklärt fi) für das Verficherungsimelen 
aus dem überaußitarten Wettbewerb 
der Privatverfiherungsgefellichaften, 
deren Agenten in England unter den 
arbeitenden Klaflen allgegenmwärtig 
find und natürlich ein ganz perfön= 
liches Interejfe-daran haben, Verfiche- 
rungen aufzunehmen, das bei den Boit- 
beamten, die für ihre Arbeiten auf die- 
jem Felde feinerlei Vergütung befom= 
men, eben wegfält. Man hegt daher 
auf diefem Gebiete auch feine qroßen 
Ermartungen mehr, während man hin- 
gegen hofft, daß die Ermwerbung von 
Leibrenten einen großen Aufſchwung 
nehmen wird, wenn die Neuerung — 
denn mit einer Neuerung hat man es 
bier zu thbun — erit im Bolfe befannt 
fein wird. Diefe Hoffnung erjcheint 
berechtigt, angelicht3 der bequemen Ein 
zahlungsart und der ungzmeifelhaften 
Sicherheit folder Geldanlagen. 


Rufland und die Türkei. 


as Derhältnik des Zarenreiches zur 
* hat im Laufe des letzten Jahr— 
hunderts einen ununterbrochenen Wech— 
ſel erlebt. Zwiſchen vier Kriegen, in 
denen wohl auch weſteuropäiſche Heere 
zum Schutze des osmaniſchen Staates 
bluteten oder drohend bereitſtanden, 
finden ſich Zeiten, wo die Pforte nur in 
Petersburg noch Rettung zu ſehen 
glaubte. Abe 


daß die ruſſiſche Politik als letztes Ziel 
die Zertrümmerung der turkiſchen Herr— 
ſchaft erſtrebe und, wie Midhat Paſcha 
es einmal ausdrückte, nichts ſo ſehr 
fürchte, als eine wirkliche Verbeſſerung 
des Zuſtandes in der Türkei. 


Alexander II. erklärte am 2. Novem— 
ber 1876 dem engliſchen Botſchafter 
Lord Loftus, er betrachte die Eroberung 
Konſtantinopels als ein Unglück für 
Rußland und verpfände ſein heiligſtes 
Ehrenwort in der ernſteſten und feier— 
lichſten Weiſe, daß er nicht die Abſicht 
habe, Konſtantinopel zu erwerben. 
Ebenſo ließ das Petersburger Kabinet 
am 30. Mai 1877 ſich hören, daß, wenn 
der Beſitz Konſtantinopels in Frage 
kommen ſollte, er keiner der europäiſchen 
Mächte zugeſtanden werden könne. 
Aber wer die geiſtigen Strömungen 
kennt, welche die dumpfen Anſchauungen 
der ruſſiſchen Maſſen beherrſchen, wer 
ruſſiſche Bauern geſehen hat, die laut 


betend die Straßen Stäambuls durch— 


ziehen, der weiß, daß in dem Hirn jedes 
Orthodoxen der Gedanke lebt, der weiße 
Zar müſſe das Kreuz wieder auf die 
Kuppel der Hagia Sofia ſetzen. 
Solchen Empfindungen muß auch der 
gewaltigſte Selbſtherrſcher Rechnung 
tragen. Augenblicklich tritt Rußland 
wieder einmal allen Bedrohungen des 
osmaniſchen Reiches entgegen. Seine 
Offiziere beſichtigen demonſtrativ die 
Befeſtigungen an den Dardanellen und 
geben Rathſchläge wie man ihre Ver— 
theidigungskraft erhöhen könne; aber 
dort liegt dad Schloß zu dem. eigenen 
ruffifchen Haufe. gegen Angriffe von 
Weiten her, und je feiter es Ichließt, um 
jo angenehmer kann es nur dem Zaren- 
thunt fein, das den Augenblid nod) nicht 


| fönnte, 





bon 1 | 


ı englijche Flotte hat zur 3 
von Hafenſchiffen u. dergl. 176 Schifſe 


dore befehligt werden. 
ſchwader endlich zählt zwar nur 13 
| Schiffe, übertrifft aber an Gefechts— 
ſtärke alle außer dem Mit 


| sten der 


| Häfen liegenden 9 älteren 


1 
Innen 





r au dann waren ein- | dauernd in Dienit 


ichtige Moslems jtet3 der Befürdtung, | 
| Tomwie 35 meiſt als Schulſchiffe dienen— 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 28, October 1896. 


für gekommen hält, die Maste abzu= 


werfen. Ununterbrocdhen arbeitet e3 
an der Vermehrung feines Gefchwaders 
im Schwarzen Meer, und eben erit ili 
ein Kaiferlicher Erlaß befannt geworden, 
durch) den die Verwendbarkeit der frei: 
willigen Flotte für den Kriegsfall be- 
deutend erhöht wird. 

Wollte Aubland den Kampf um die 
Türkei aufnehmen, To böte fich mili- 
tärifch fein Hinderniß für die Belegung 
Konitantinopels; allerdings mag die 
Erwägung der wahricheinlichen Folgen 
eines ſolchen Gewaltſtreiches auch recht 
heißblütige Köpfe zum Abwarten an 
derer Zeiten bringen. Dod mie fid 
nun einmal die orintaliiche Politi! 
(Suropas entmwidelt hat, vermeiden dir 
feitiändischen Mächte alles, was den ge 
fürdhteten Brand zum Ausbruch bringen 
und leben dabei von der Hant 
in den Mund. Für Deutichland, da: 


| nichtS bei einem Kriege gewinnen fann 


ilt es jedenfalls das beite, wenn es be 
hülflich it, jeden Funken auszudrüden 
man in SKonitantinopel Diele 

Dat die feite, 
feiner Vertreter 
Intereflen der Menschlichkeit und 


aber maßvolle Sprache 
den 


des Chriſtenthums, die jetzt von Thoren 
Schlachtruf er-— 


und Hetzern ſo laut als 
ſchallen, mehr genutzt, 
zugspredigten. 


als alle Kreuz— 


Een 


Die engliiche Frlotte. 


Ueber die dienitbereite englifchefzlotte 
Ichreibt das Milttär-Wochenblatt: D 


Die 
eit, abgejehen 


und Fahrzeuge im Dienft. Davon 
fommen 144 auf 11 Gefchwader, nüm= 
lid die im Mittelmeer, Nordamerika 
und Wejtindien, an der Südfüjte von 
Amerifa, am Kap der quten Hoffnung 
und den Küften von Afrika, in Oft: 
indien, China, Australien und dem 
Stillen Ozean Stationirten, joiwie auf 
das Kanal-Geſchwader, das am An— 
fange dieſes Jahres plötzlich für beſon— 
dere Zwecke ausgerüſtet, und auf ein 
Schulgeſchwader. Unter dieſen 144 
Schiffen befinden ſich 18 faſt durchweg 
modernePanzerſchiffe, 1Pangerwidder 
und 15 gepanzerte Kreuger erſterKlaſſe, 
die für die Schlacht verwendbar ſein 
würden. Außerdem liegen in Dienſt 
geſtellt in heimiſchen Häefen noch 

Panzerſchiffe älterer Art und 4 Pan— 
zerfreuzer, in ausmärtigen Häfen 3 
Hleinere Banzerfchiffe, jo daß im Gan= 
zen 31 Bangerjchiffe und 19 gepanzerte 
Kreuzer, zufammen alfo 50 Schiffe für 
die Schlacht dienftbereit find. Das 
ftärtjte Gefchmwabder ijt das im Mittel: 
meer, das 37 Schiffe zählt. Dazu 
fommen noch ein halbes Dutend neuer- 


ı dings hingefchicdter Torpedobootsjäger 
und das zur Zeit dort befindliche Ge= 
| Ichwader zu bejonderen Sweden, 
ı nach Abgabe der kleineren Kreuzer und 


das 


Torpedobootsjäger aus zwei Schlacht— 
ſchiffen und zwei Panzerkreuzern be— 
fteht. Demnach ftehen dort gegenwär= 


l tig außer Kreuzern u.f.mw. 14 Schlacht- 
feine großen Erfolge aufzumeifen. Dies | 


ichiffe und 3 Pangerfreuzer zur Vers 
füqung. Darauf folgt das chineftiche 


ı Gefehwader mit 26 Schiffen, worunier 


1 Bangerfchiff und 4 Kreuzer erjter 
Kleffe; ferner das am Kap der guten 
Hoffnung mit 15 Schiffen, das nord- 
cmerifanifche und das auftralijche mit 
ie 12, das oftindifche mit 10, das im 
Stillen Ogean mit 7 Schiffen. Alle 


| diefe Gefchwader, mit Ausnahme des 


oftindifchen, haben große Panzerkreu— 
zer als Flaggſchiffe. Am ſchwächſten 


ſind das ſüdoſtamerikaniſche und das 


Schulgeſchwader, die aus je 4 Schiffen 


beſtehen und durch den älteſten Kom— 


mandanten, bezw. durch einen Kommo— 
Das Kanalge— 


telmeer⸗Ge⸗ 


ſchwader. Es umfaßt ſechs Schlacht— 


ſchiffe neueſter und größter Art und 


zivei Kreuzer erfier Klaffe, die jchnell- 
ganzen Flotte. Zu demjelben 
würden bei Verivendung in den heimi— 


ſchen Gewäſſern in kürzeſter Friſt noch 


(wie oben erwähnt) die in dortigen 
Schlacht— 
ſchiffe und 4 Panzerkreuzer ſtoßen kön— 
ch, 
und 9 gepangerte Kreuzer für 
Schlacht zur Verfü ügung jtänden. Nicht 
mitgezählt hierbei find bet den genann- 
ten 176 Schiffen die in ben drei aro- 
Ben Krieaspäfen 


die 


befind! ichen 3 Didi: 


fionen von je 4 Iorpeboboottjägern, 
de Hafenfhiffe, die feinen militäri- 
ſchen Werth mehr haben 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu. 


* Albion P. Hart, ein in Linden 
Park anſäſſiger Makler, wurde geſtern 
von Richter Foſter dem 
richt überwieſen, weil er angeblich } 
ſeit zwei Jahren nichts zum Unterhalt 
mass yamilie beigetragen. 

In der Sentral Mufic Halle jtürz- 
te = Nachmittag der Hausdiener 
Sohn Schul von einer Trittleiter und 
30q ih einen fhlimmen Hüftenbrucd 
zu. Er fand Aufnahme im Baffavant 
MemorialsHofpital. Schulg mohnt 
Nr. 209 Jlinois Straße. 

* Die augenblidlich im Freimaurer- 
tempel tagende Jahres: Konvention der 
„Illinois Commandery KniabtsTemp- 
lar“ iſt von etwa 2500 Delegaten be— 
ſucht. Morgen Abend werden die Ver— 
handlungen zum Abſchluß gelangen. 

* Hr. Theodor B. Thiele, der Groß— 
Sekretär des katholiſchen Förſteror— 
dens, reichte! gejtern dem Fräulein Ve- 
ronica Coßmann die Hand zum Bunde 
für’3 Leben. Pfarrer D. M, Thiele 
bon der Kirche zum hl. Franz von Afli- 
fi vollzog die Trauung. 

Teld-Batterie „E* vom 1. Bun= 
nei Artillerieregiment bat gejterm ort 
Sheridan verlaffen, um ihr meues 
Stondquartier in Wajhington zu be: 
ziehen. Die an ihrer Stelle nach hier 
—— ee — — 
giments wird erſt anfangs nädhiter 
Woche eintzeffen. * 





Frau von Frantius: 


| Ein gemuüthliches Taͤnzkränz 
ba 

ſodaß zuſammen 15 Pangerſchiffe Feſtlichkeit bilden. Der 
| beträat 50 Cents fürde 


au Uebungsz! vecken 


tober, w ird in 
| langer 
j ebang 


| —*— A. G. 


verein dieſer 


Kriminalges | 
Ichon | 





Geſangverein In „garmonie.“ 


Schon feit Wochen ſind umfaſſende 
Vorbereitungen für das ſiebente Stif— 
tungsfeſt getroffen worden, welches der 
allbeliebte Gefangvere in „garmonie“ 
am fommenden SonntagAbend, den 1. 
November, in der Lincoln-Turnhalle, 
an Diverfey Boulevard, nahe Shef— 
fieib Ave. abzuhalten gebentt. Für 

die Bewohner der Nor pfeit e wird ſich 
dieſe Feſtlichkeit unyweifelhaft zu ei— 
nem —— Ereigniß geitalten, 
denn die u | tafijchen Veranſtaltun— 
gen der „Harmonie“ ſind ſeit Jahren 
nicht allein in urn ſondern 
auch in gejelffchafttich er 
ſtets von durchichlagen 
krönt worden. 
ſtehende Feier aufgeſtelltern 
gen Mu ſikprogramm A 


folgenden Nummern be 


Aus dem | 


| wähnung finden: Feſ 


Laba lie, 


Konzerto 
Herr 


Harmonie; 
Solo) von Raff, Edw 
Brown; Romanze Giolin-Solo) 
S vendſen, Herr Kühn 

lektion „Mar 
von Flotow, Orcheſter; Ungariſche 
Rhapf ſodie (Violin Solo) von Haujer, 
Herr B. Kühn und Frau. Frankius; 
und endlih „Sängermarih” von Be- 
cker, Harmonie, — Den Dirigentenitab 
wird Herr von ge führen. Dem 
Konzert folgt das obligate Tanzver— 
anügen. Billets koſten 50 Cents für 
Herr und Dame. 


Plattdeutſcher Verein. 


vard 
von 
Bruno und 
Se 
eft 


ha“ 


Fr 


domite für das 
en 1. d. M. ‚in 
port und Eiy: 
Stif- 


Das Arrangements 


$ 
am nädhjten Sonntag, d 
Hages Halle, EfeSouth 

bourn Avenue, abzuhaltende 22, 
tungsfeft des Plattdeutichen Vereins 
macht große Anftrenaungen, um ber 
eier zu einem alänzenden Erfolge zu 
verhelfen. Won der pramatifchen Sef- 
tion wird feibig an der Aufführung 
eines Reuterjtüces aeübt, das hier noch 
niema als über die Bretter gegangen tft 
und fi deshbap u: ıziweifelhaft einer 
großen Anziehungsiraft zu erfresen 
haben wird. Um den vielen Freunden 
des fejtgebenden Vereins Gelegenheit zu 
geben, fih im Voraus mit Eintritt3- 
farten zu verjehen, hat das Komite die- 
jelben an folgenden Pläßen hinterlegt: 
Anton Boenert, 92 LaSalle; Henry 
Mett, 77 N. Clark Str.; Ehriſt. Wul- 
Ihläger, 174 W. Randolph ©tr.; Otto 
Hage, 185 Southport Ave.; Adolph 
Krufe, 195 €. Madiſon Str.: Sohn 
Meinten, 230W. Divijion Str.; Theo. 
Haafe, 369 W. Chicago Ane.: Se. 
Haas, M Brands Bremery; Fri Aus 
auftin, TOTN. Wells Str.; Guft. Car- 
itens, 201 Burling Str., fomie im 
Schiller-Gebäude bei Profeffor Hugo 
Schmol. Das aus den Herren John 
Brodmann, Öujtavp Earjten3 und Wm. 
Meyer beitehende Arrangement3-Komt- 
te wird für ein äußerſt reichhaltiges 
Vergnügungs-Programm Sorge tra= 
gen. Die Feithalle iſt mit den Cly— 
bourn Ave. Southport und Webſter 
Ave.-Cars leicht zu erreichen. 


Bernetts Zither- Orcheſter. 


Das rühmlichſt befannte Bernett’- 
ſche Zither- und Mandolinen-Orcheſter 
wird am Sonntage, den 1. November, 
in Brands Halle, Ecke Clark und Erie 
Straße, ſein drittes großes Jahres— 
konzert abhalten, dem ſchon jetzt in den 
Kreiſen des muſikliebenden Publikums 
mit geſpannter Erwartung entgegenge— 
ſehen wird. Herr Bernett hat ſich als 
Lehrer und Dirigent einen höchſt geach— 
teten Namen erworben, und es darf 
deshalb als ſicher vorausgeſetzt werden, 
daß auch das bevorſtehende Kongert ei— 
nen durchſchlagenden Erfolg erzielen 
wird. Das Programm iſt diesmal mit 
äußerſter Sorgfalt und vielem Kunſt— 
— zuſammengeſtellt worden, 
um * wirklich vorzüglichen Kräften 
des Orcheſters Gelegenheit zu geben, 
ihre gsfähigkeit zur vollſten 
Geltung zu bringen. Die zahlreich zu 
erwartenden Befucher Dürfen alfo auf 
einen ſeltenen Kunſtgenuß gefaßt fein. 
ben mird 
techenden 
Eintrittäpret3 
errn und Dame. 


puntt 3 Uhr 


Abſchluß Der Pi ielverfpr 


Anfang d 


8 Kon n? zerte v 
Nachmittags 


e 
98. 
Kirchen⸗Fair. 


nerſ tag, den 
St lorys Halle, . 3607 
—3611 lſted Str.,d die ſchon ſeit 
Se "pochensiteie „Fair der 
eliſchen St. Markus-Gemeinde 
Wagner) ihren Anfang 
allezeit —— 5 Frauen 
Öemeinde, Tom auch 
andere Glieder derſelben * eine 
Menge nützlicher und ſchöner Gegen— 
ſtände zuſammengebracht, welche an 
den drei Meſſe zum Ver— 
kauf gelangen ſollen. — Die Fair 
wird an jedem Abend von halb acht 
Uhr an geöffnet ſein. 


* Salvator 


Moraen D X nr 
Mor gen, ER 29, Of: 


Nr 


eh N 
NEN. Der 


Iaaen der 


ein reines Malahier der 
Conrad Seivp Brei v8 Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 

* Der 9 Jahre * Joſeph Maug— 
linski — geſtern Nachmittag an 
Blackhawk und Luck Straße durch ei— 
gene Unvorſichtigkeit unter die Räder 
einer Rangirlofomotive und wurde zer⸗ 
malmt. Man brachte die verſtümmelte 
Leiche nach der elterlichen Mohnung, 
Nr. 24 Cleaver Straße. 


_ Königs 


Uebel war der Name, mit welchem Skrofeln in alten 
Zeiten benannt wurden; sie weichen schnell der 
biutreinigenden Kraft des Königs der Medizinen, 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


ist das beste, in der That das einzige wahre Blut- 
reinigungsmittel 10 


— — — — 
ie einzigen Pill di 
Hood'’s Pillen :ind gie einzigen, Pillen, die 


sind. 


| fommenden Sonntag 
| cher 


| tattun g 


| —— e NRollenbe 
| wie folgt: 


Deutihes Theater in MeBiders. 


„Der Rabenvater‘‘, Schwanf in drei Aften 
von Dans Sifcher und Joſeph Jarnow. 


Unter der Regie von Herrn Ferdi— 
nand Welb wird am nächſten Sonntag 
in MceVickers Theater die Novität „Der 
Rabenvater“, Schwank in drei Akten 
bon Hana Fifcher und Sojeph Jar— 
nom, über die Bretter gehen. Das ur- 
fomifche Stüd, vem eine äußerft ſpan— 
nende . nachgerühmt wird, tit 
im Berliner Nejidenz- Theater nicht 
weniger als zweihundert Mal zur Auf— 
führung gelangt, während es hier in 
Amerika zum erſten Male 
Sprache gegeben A 
liſchen Buͤhne hat es unter der m Titel 


ent 

„An abier ı 

Y ‘ 

Frfi o ’9 > 
5 ſolge erzt 


h . - 
Boy“ bereit3 
nord 
gende 


Theaterpublikum darf 
nen genußrei 
entgegenjehen. A luf Aus— 
und Infzenirung it q toße 
berwandt worden. D ie: Die 


ehu ına ftellt | uch 


Adend U 


org falt 


eſe 


ı Neuendorf 


von Eintrittskarte 
mittag an der Kaff 
Theater e öffnet mer 


Der B 
wird morgen 
bon MeViders 
den. 


en 
e 


* Charles He ß, ein Zeitungskorre— 
ſpondent aus San Francisco, iſt ge— 
ſtern auf ſeiner Fußreiſe von Califor— 
nien nach Chicago gerade zur rechten 
Zeit hier eingetroffen und Bat mit dies 
fer Leiftung eine Wette von $500 ge- 
monnen. Er hatte San Francisco am 
8. Mei verlajien. 


Sieben Aerzte in Chicago 
heiten heben srankheiten. 

Seder von ihnen zieht e3 vor, Herr über 
eine einzelne Krankheit zu fein als zu ver 
juchen, alle die Tauiende von Krankheiten, 
die dem Menichengeichlecht anhaften, erfolg: 
[03 zu behandeln. Der Arzt für Schwind: 
jucht wendet die Koch'iche Behandlungs 
methode an, welche die bisher einzig befanitte 
ift, Die Schwindiucht wirklich heilt. Er wen- 
det die Koch'ſche Einckhmung an, welche 
mit heilenden Oelen die Lungen innerlich 
thatſächlich einölt, indem ölige Dämpfe 
in dieſes Organ eingeathmet wer— 
den, ein Verfahren, das von allen Ande— 
ren vollſtändig verſchieden iſt, und vor zwei 
Jahren von dieſen Aerzten in dieſem Lande 
erſt eingeführt wurde. Dieſelben erſuchen 
ihre Patienten, ihre Heilungen zu veröffent— 
lichen, damit die Welt dieſe wunderbare Er— 
findung kennen lerne, die den Aerzten 
810,000 gekoſtet hat für das Patent und 
alleinige Recht der Anwendung in Chicago. 
Alle Nachahmer dieſer Behandlung ſind ge— 
richtlich verfolgt und verhindert worden, 
die originale Koch'ſche Einathmung an— 
zuwenden. Sie heilt Schwindſucht, wenn 
dieſelbe noch nicht zu weit vorgeſchritten iſt. 
Die deutſche Regierung indoſſirt ſie und läßt 
dieſe heilende Medizin in ihren Laboratorien 
unter Aufſicht von Prof. Koch anfertigen, von 
wo aus ſie nach der Koch'ſchen Lungenhei— 
lungsanftalt, 84 Dearborn Str., verſandt 
wird, woſelbſt ſie ſchon Hunderte von Chica— 
goern geheilt hat. Hunderte von Patienten 
haben auf ihre eigenen Koſten veröffent— 
licht, daß ſie geheilt worden find, und 
noch immer ſterben monatlich in Chicago 
Hunderte an Lungenkrankheit, weil ſie ent— 
weder dieſe Behandlungsmethode nicht ken— 
nen, oder weil der Hausarzt es vorzieht, die— 
ſelben mit Medizinen zu doktern, die noch 
niemals einen einzigen Fall in Chicago ge— 
heilt haben, gleichviel, wie gut der Arzt ſein 
mag, der die Medizin verſchreibt. Die Aerzte 
wünſchen eingehende Unterjuchung. Sie ha— 
ben alle bekannten Behandlungsmethoden für 
Lungenkrankheiten. Ihr Etabliſſement nimmt 
drei Etagen im Hauſe No. 84 Dearborn Str. 
ein. Konſultation und Unterſuchung frei. 
Wenn ſie Euch heilen können, werden ſie es 
Euch ſagen; wenn Euer Fall unheilbar iſt, 
werden ſie es Euch auch ſagen. 

Die Aerzte befinden ſich ſchon ſeit langen 
Jahren in Chicago, haben aber den Medical 
Couneil und die Koch'ſche Lungenheilanſtalt 
erſt vor zwei Jahren etablirt. 

Sie garankiren ferner, daß ſie Catarrh, 
Bronchitis, Aſthma, Rheumatismus, Dys— 
pepſie und Krankheiten der Haut, Leber und 
Nieren heilen, wie auch alle ſpeziellen Män— 
ner- und Frauenkrankheiten. 


— — 


Freur nber n —* Bekann 


— id Er 
Wilhelm Fri 
dm Elizabeth und 


Todes: 2injeige, 


Friede See, Ehn 


Albert Stel, & tte 
Heury und Karl Taubman, 
Louiſe Alwiue Tar — 
we. —— Schw 


Zodes-!ingeige, 


nisten die traurige Nachricht, dat 
nd Sat n Agnes ‚Ei eln 


1-Got ttes ie — ne Ointerblie 
— inrid) © ot: in, Ga 
Feed und Riszie Befiendorf, Dar, 
Beauceh, Sannch, Minsic, Kinder. 


St. Mar! 
benen: 


Todes-Anzeige. 


Court Germanio Ro. 13, J. O. F. 


Die Beamten und Brüder werden hierdurd benad)- 
ridhtigt, dag unier — „George Köhler am 26. 
> r Die Beerdigung findet 
Donneritaa, den 29. Oftober vom Zrauerhauje, 2902 
Emerald Ave., nad) Forreit Home ftatt. 

Fr. Kagemann, Cberföriter, 
&. Bode, Sekretär. 


Todes: Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten dıe traurige Nadhs 
richt, TE unier vielgeliebter Geit: ın) Vater Sujtan 
Grastopf den = Oltobe er na & Icmxeu Leiden janft 
entichlafen iſt. ie Beerdigung findet ſtatt Freitag 
den 30. Oftober, | 30 Ubr, "Dow Zrauerhau je, No. 45 
Wolfram Etr.. — Erxceland Kirchhof. Die tranern- 
den Hinterbliebeuen; Wittwe nebſt; zwei Rindern, 

Danfjagung. 

em Orden der United Yeaque of America für die 
pr ompte Auszıhlung von $I0W Berfiherung, fowie 
den Beamten und Mitgliedern der Sheridan Lague 
No. 5 U. Y. of N., deren Mitglied mein bermoibener 
Mena Friedrich Koblhafe war, jage & hiermit meinen 
tiefgefühiteiten Taf für bie innige h-tinalm: wäh» 
rend der Krankheit und dem Beqradnıy deſſelden. 


Dorothea Kohlhaſe, 1330 33. Str. 


Geſtorben; Am AN. Ckiober unſer gelyebter Sohn 
und Bruder Carl— Zedie im Aiter von 3 Japren. 
Begräbni Donneritag um 11 Uhr vom Trauerhanie, 
1126 Eeımrge Str., nad Concordia. 


Transvaal-Afrika Klub 


Berfammlung heute Abend 8 Ahr 
in BLUMS HALLE, 254 Ost North Ave. 
Proivefte und Reijepläne an Hand. 
A. Boenert & Eo., 92 La Salle Str,, 
Diffigiele Vertreter. 


in deuticher 
wird. Auf der eng= | 


e . | 
++ r | 

nm } 

12 nit aug am | 


MANDEL 


Seiden⸗Reſter in der Bargain-Etke. 


Tauiende Reiter 1—14 Yd3. hochfeine jeid.Novitäten gm werth bis zu DI. 


franz., Schweiz. und amerifaniiche Erzeugniffe, all’ die neuen populären 


 Gewebe— Moire VBelours, 


ftreifte Taffetas, Moire Antiques, 


u.—neue zivel, 


Monotone Ehine, Dresden Chine, Jardiniere 
Taffetas, Satin Damaife, Moire facoune, Jacquard Ehines, Satin ges 
Failles, Cryſtals. Surahs, Glaces, 
drei und vier Toned effektvolle Farben — Seide, die — 
, 83.00, 82.00, $1.50. $1.00 und 74c verfauft wurde —zu 506, 350 und 250 


Seide werth bis an 
Ss2 zu 


35e 


— - 
Ss u werth bis zu 50e 


—— Seiden⸗ Reſter —gerade J enden Längen für 


öcke und Kleider — hochfeine 
e — Gro3-Grain —— 


Tailler 


zlichſten Entwürf 
er Hälfte * 


25 58 ——— 


Nale 
importirt 
— $1 Aleis 


ffe — 


reen unb 6a Fabrikate 
3 $1.50 ee zu werde 


0 Kleiderfto 


3 für $1.50 woll. Kleider. 


ftoffe — neue franzöfiiche Cheviots 
Tweeds — Miihungen, Seide u. 
Novitäten, Seide Boure Seide Mor 
faicd, Seide Plaid3, Poplin Plards, franzöfiiche 
Novitäten. 


30€ für sı ſchwarze Kleider- 

Die Ueberp 
FR der nenciten Gewebe u 
ften Entwürfe — einfadhe und N 
Stoffe—48:3öll. Granit Gewebe 
glatte Eheviot3, Kizard Ge 


Build Fancies, railed Erevor 


roduftion 


Fabı 


Mo 
webe, Niomie El 
3, Basket Gewebe, 
2 ourette liſh Curls. Boucle Knoten — 
jollten marfirt werden, um jie zu 81.00, $1.50 und 
82 zu verfaufen, Donneritag, 4 Zloor, 50c u. 7öc. 


* 2 re 
Ade für 51.00 ſchwarze Seiden 
Satin Damafie-Gro3-Grain Bros 
cades—Taffeta Brode—ausiche5l h nen: Muiter 
Seroll-⸗ Blumen» und Oriental-Effecte —ein au3s 
Ichlieglihes Product eines franzöftihen Fabrıkan- 
ten—1,200 Stüde, in 2 Pariien, 31 7öc und 4öc. 


Bde für 52.00 jhwarze Moire 


Delour — neu angefommen — Moire 
VBelour Faconne und Moire Antique — 100 Stücke 
— ertra ihwer und Sublime Finih — kann fiher 
für 82.00 reell verfauft werden, jo lange fie no 
vorrathig 81.00 und Sc. 


19€ für 50c= Bänder — 600 


Stüde plaın Taffeta — 4bi85 Zoll — 
in den nenejten Schattirungen. 


Ic für 60c bis 75c Bänder, 


800 Stüde — elegantes Ajiortiment 
— Dresdens, Plaids, Moire Taffetas, ſchillernde 
Glagçes—in all den neueſten Schattirungen. 


&f.50 für 82.50 Waiſts — 
ganz wollen, Flanell und Clan⸗Plaid 


Sammet-Kragen und Stulpen — dunkle und mitt⸗ 
lere Farben. 


Waiſts von ganz⸗woll. Flauell — 

gewöhnl. Farben, mit hoch übergelegten 
Kragen und tiefen Cuffs in gleich oder leinenfarbig 
— marine, braun 8. 25 für 8.25 Waifts. 
weinfarbig und 2.75 für 84.50 Waiits. 
Mortle— 3.50 für 85.00 Waiits. 


9.39 für 35 Waifts von Sam- 
met Eorduroy — volle Front? — bie 
neuen Aermel—Vofe Rüden. 


Kleiderſtoffe Sacques von impor⸗ 
tirtem Eiderdown — jede hübſche Farbe — 

neue franz. Aermel—umwendbar 

und Matrojen Be für 81.75 Sacqueg, 

fragen 1.50 für 32.50 Sacques, 


1.00 für $2.00 Promenaden- 


Röde—ertra weit — Umbrella Facon— 
ehtihwarzes Sateen— Flanell-Futter. 


Got F 
Effekte, Er 


Spatſamkeit in Paſement Parguins. 
49e für 81.75 Frifir - Zaden 


don ganzwollenem Eiderdbown—nied« 
liche Färbungen—neueite Aermel—gerolltem Kras 
gen—der untere Rand von Jade, Aermeln und 
Kragen mit Fancy HäfelsKanten garnirt—hübjche 
fontrajtirende Farben. 


59Ie für 81.50 Wollen: Wailts— 

Herbit: u. Winter-Watjt3 für Damen, 
vom beiten Domet ylanell — mittlere und duufel« 
farbigen jhottiichen und clan Plaids—fancy Strei« 
fen—Sammet oder jelf Kragen und Manjchetten— 
Dole Rüden. 


Ye für 82.50 Promenaden- 
Röde—feiner Cambric—ertra weit—Regenidirms 
‚ Horm—tiefe Rüjgen-Kanten mit jhöner Spigen- 
Ruffel. 


98c für 22.50 Nadht:Hlleider,— 

DOnbbard, Empire und Sojephinen- 

I mit ausgewählten Spigen 

und Etidersien aarıirt, alle ertra Weiten und 
nige leicht beſchmutzt. 


ö—— ——— INN IN AN AN IN NN —————————————————————— ———— ————— —— ———— — 


Facçonen, wunderdo 
xXunegn, eir 


> 


98e für s2.00 WBrappers von 
ſchwerem twilled gefließtes Tuch — dunkler 


54 ind der⸗Kleider — 
it —— nd Stickereien, Grö⸗ 
—* ahren. 


35€ für Te — Stoffe— 
Aufrd 3. jede kurze Länge 
und Kleider: Muiter, einfchlieglich der neneften x. 
moderniten Sleiderfioffe—vom Stücd verfauft zu 
75 und 81.00— Don 


1-25 für 82.25 Shul-Shuhe — 

die dauerhaf dalbs⸗ 
leder für Knaben und Glanz-DBongola für Mädchen 
— Spring Heel und Abjag — alle Größen — jedes 
Par völlig garantirt. 


an 22.08 
1-39 für s3 „20.Century‘‘=Da: 
menihuhe nnd viele andere FFabrifate, dıe 
man ni ht mit jolhen vergleichen darf, welche nur 
— * s Auge gemacht find — jedes Paar iit thatſach⸗ 
ih 83 wert), aber im Preife hberabgeiegt — aus 
In iet Kid" — breite und Ipiße Beben — Knödpf- 
ud Schnürſchnhe — ſchönes und dauerhaftes Fa⸗ 
brikat zu $1.39. 


von 6 Monaten bis bi 


Reſter⸗ 


— * 
nerſtag 35. 


te Sorte — Satinss 


ſchwarze 
Satin Damaſſe 
—— Ducheß. Faille Fra 
gegenwärtig niedrig m 


ü—————————— ——————— 


— — ———— — 


ö————— ———————————————— —— ——— —— — — — —————————————————————————————— —— — 


— — — 


———— — — — 


— — — 


jerdene Noveltieg — all die neueiten und aus- 
Moire Belourd, Moire Yaconne, 

Srain, Surab, Armnred, Glace x. 
irten Preiien. 


2. 25 für $3 3.98 Bromenaden- 


9 


carte, © 


fe, ertr 
Tuch Umbrella 


3 für 


18 2110077 


importirtes Ercelfior 
-WintersFutter. 


eidene Prom⸗ 
9 tnde beblü 


son—tief ein 


ıte Taffeta 


agte Flounce. 


Sprint Berfanf feiner Nacht⸗ 


tleider—ertra Weiten u. Längen—teinite 
Gambric und Muslin—alle an itter — mit Spigen 
und Stidereien 1.23 für $2.98 Sowns 


beiegt, 1.69 für 85.00 Gown3 


Muslin und Combric Beinflei- 

fleider, leicht beichmußt, mit franz. Tud 
und breiter 2 9e für 65 Beinfleider. 
Stiderei. Ade für $l Beintieider. 


— u. mu. 
(Sorjet:dezüige, — Spigen- und 
Stidereibejegt, hobe, niedrige 
A5ec für $1.25 Bezüge. 
59c für $1.75 Bezüge. 


Ade für 51.00 Gürtel—ganz 


neue, echte Affenleder-Gürtel — mit 
hübſch dien dazu pailenden, jeidengeitid- 
ten Shnallen—in den neuen Farben — lohfarbig, 
blau, bramı, olivenfarbig, grau, grün und jchiwarz 
gerade der Artikel für die neuen Herbit Watit3. 


95e für $2 ‚‚Chain‘‘= Geld- 

börien — ein populärer WParifer 
Mode-Artifel. Diefe nett ausiehenden Geldbörien 
find in romanijcher VBergoldung, oridirtem Silber 
und glänzendem Silber zu haben. 


a . 
1.35 für jolide goldene Ringe 

— bejondere Partie neuer jolider goldes 
ner Ringe — neue FFacond — mit den berichiedes 
nen Edelfteinen — echtem Rubi, Emerald, Turfije 
und Saphir-Doubletten. 


de für $1.00 Portemonnaies 


— ine Bargain-Partie von einfachen, 
gold» und filberbeichlagenen Portemonnaies—echtes 
Seal», Alligator» und Affenleder. 


2 . 
95C für 52.00 Portemonnaies 

eine hübjche Partie eriter Klaffe Por« 
temonnaies, mit Gold und Sterling»-Stulber beichlas 
gen — aus echtem Seal», Alligator, Diorocco» und 
anderen Leder. 


1.90 für $5.00 Portemonaies 


eine Partie von hochfeinen Sterling Sil- 
ber und Gold bejegten Portem onaied und Karten« 
taſchen. 


30c für $1.25 nnd $1.50 


Handichuihe — genommen von unies 
rem regulären und angebrodenem Lager — einige 


ein wenig beihmugt—alle Größen — ausgewählte 
Tarben. 


7Ye für $1.25 Suede Hand» 


ichuhe--neue 8-tudpfige Teriay:Mou3s 
quetaires—nene Farben und Schwarz—eine Reile 
geitidt — die richtigen Handihuhe für corrikies 
Kleiden. 


2.69 für $6 Blanfets— 


Eine hödhit treffliche Ilnftration von Diane 
der’ 8 Facilitäten für billigeres Einfaufen und Ver- 
faufen. Morgen haben Sie die Auswahl von 
500 „Golden Gate Mills“, „Eldorado MiNs*, und 
„Diamond Valley Mills" California Blankets, 
übriggeblieben von dem neulien großen Verkauf, 
etwas derangirt, aber ohne Köcher oder geftopften 
Stellen, nur Fabrif-Fleden — 8.00 und $6.00 
Blantet3 für $2.69. 


—ñiii 


Sparfamkeit in Bafement Bargains. 
12c für 200: Strumpfwaaren 


für Damen — ichwer fleeced gefüttert 
— ächtes Schwarz — vollftändig regulär gemacht. 


DZc für 40c Befts und Bein: 
tleider für Damen — fhwer fleeced ge- 


und V 
Facons. 


ö— — — — ———— ———————————————————————————————— —— 


füttert. 


45e für 75e Männer Kameel⸗ 
baar-Unterzeug — warm und bequem— 
alle Größen. 


12c für 20° Männer +Strümpfe 
— fhwarzes Eajhmere und feine Me- 
rino⸗Miſchungen. 


35e für 65e ganzwollene Klei⸗ 
deritoffe — fancy und einfach — ſchönſte 
Miſchungen, Novelties und Suitings. 


35e für 75e Engliſche Sturm⸗ 

Serges — marıneblau und ſchwarz — 46 
Zoll breit — der echte Wiry Worſted Garn — das — 
echte Sturm⸗Tuch. ? 


— — — — 
* ö————————— — ———————————————————————— —— ————— — — 


\ 
35c für 506 Bett-Lafen—ertra | 
fein— 70x90 —gebleidt. 
124€ für 2 Yard 18c ungebleichtes Sheeting. | 
Tise für lic ertra 45x36 Ropffiffen-Ueberzüge. 
74 für 12%%c langes — 


se für 7c Staple Shürzen-Gingham. 


Tie für 15€ beites Flanelette— 
A lanae Reiter von den Fabrifanten. 
Tre für 123% marineblaue Kleider-Penang?. 


BEE für Sc weißen Shaker FlanelL 


20 für 40 ihwarzen wollges 
wobenen Futteritoff. 

15e für 35c wirkliches Roßhaar-Haartud. 

10e für 20 edtihwarze Mohair-Percaline. 

20e für 35c orginale, neue, jeibene Premier-Rocd 

Futterſtoffe. 

4c für 10c gewöhnlichen echtihiwarzen Ruſtle— 

Taffeta. 

73%. für 12% Staple Silefia Waijt-Futterftoffe. 


* 
u 


Geitorben: Louis Bod, geliebter Gatte von 
Wilhelmine Bord, im After don 76 Jahren. Be:rdie 
gung ron Tranerbauie, 310 W. Chitago Ade., Freitag, 
den 30. Oftober, um 2 Uhr Nam. 


ẽ * Ve ES AI E I F 


—— — — 


1 KIRCHER. Feichendeflalter, 


695 N. Halsted Str., 1l5mbmw 
Telephon North 687. uabe Rortb Ave. 


Chicago Midwife Institute 
(Deulfje Hebammen-Schule) 


—-Etablirt 1889, — 


Am 1. November beginnt der 17. Kurfus. 
Näheres beim Sekretär 


Dr. SVEN WINDROW, 
170£,jamm,imt 296 &. Divifion Sir. ‚Shicags. 


820 


fur obige Maſchine, mit ſieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 
275 Wabash Av. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppide, Ocfen 


und Hans: "Ansftattungewanren bon 


Strauss & Smith, W. Madison Str. 
Deutide Firma 


85 baar und $5 ınonatli auf 850 werth ii" 


Freies Informations- ‚Bureau. 
Rath von unierem Rehtdanwalt unentgeltlich ertheilt; 
aud Löhne Lollektirt und alle anderen Rechtsangelegen- 

— — 
Zimmer Ste Ba . et 


Lejet die Sountagsbeilage der Abendpoit. 








Der große Blod von Läden, 


 IMROTHSCHILE 


Obgleich) die Preiſe, die wir | hier notiren, Die | 
niedrigjten find, ban denen man je gehört hat, 


Sp möchten wir doc anädriilich betonen, daß die Qualitäten, Moden und Aijortiments durchaus den heutigen Anforderungen entiprechen. Die wunderbaren 
Notirungen umd erftaunlichen Bargains find das NRefultat der fühnften und bedeutenditen aller jemals gemachten Einfäufe—Baargeld-Einkäufe von bedrängten 
Händlern und Fabrilanten in den jebigen unfcheren Zeiten, bieten Euch Werthe, die durchaus unvergleichlich Nu. 


mbau-Verkauf. 


Durchgehende Preisherabſetzungen in allen Departements. 


Mobet Mother Jettel— Verkauf. 


Ss anf's A⸗nßerſte reduzirt, um dieſes immenſe Lager zu verri ngern—ohne Nücficht auf 
Bert oder Koftenpreis. Wern ch jemals eine Gelegenheit für große Erfpars 
0 ift dies eine. Hunderte van einzein: Stücken erbarmungstos herab- 

h dem rotben Zettel. Beaihtet dieje grogartıgen Neduftionen: 





r | 
Unterzeng ud — | 
für Srauen, für Männer und für Kinder. | 
Gin beitimmter Yaden, der ein beitimmz | 
ter Grfolg üit. in Yaden, der jept Dem | 
Shicagoern und Allen, die diefes leien, || 
die Erzeuigniiie zweier banferott gewor= || 
dener Fabriken zu bedeusend billigeren 
Breiien anbietet, als wir fie in offenem 
Martte jemals faufen fönnten. Gin 
Laden, der Aedermann Geld eripart. 


Herbſt-⸗Unterkleider. 


Medicated — 2 ven 
Dramers für Tameu, 
Größen, werth 81... 
Reinwollene Medicated 
Drawers in allen Größen, 
werth 81. 25 zu 
Ganz weiße Union-Anzüge für Da— 
men, in z Wolle, werth 82, 


Mil neu accangirlen Partien und vermeßrtem Berfonal || $4 garnirte Hüte 51.99 
| N feste Biie 
und zur 
bans, die 
ichönite 

Norm dieje 
ih! 50 
u. 84, zu 


51.99 


| Die neuen Prinzek Maud Hüte — große, 
hochkronige Gainsborough aus jhwar: 
zem, jeidenen Sammet, garnirt mit johil- 
lerndes blaues und grünes Band, 
Tips aus Straußenfebern und > ftähler, 
nen Ornamenten - 
lich hier zu 

Feine Filz Fedora-Hüte, neue So. 

cons und Schattirungen, werth 
bis 81.50, zu 30° 


Spezielle Partie ungarnirter Hüte, 
wert bis zu 81.50 — — ein 


ſind wir vorbereitet, morgen den Mäntel-Verkaufs-Record zu brechen —mehr 


Jacket-Bargains, mehr Coat-Bargains, mehr Rock-Bargains. Der 


Einkauf ſchrumpft 


850,000 | 
zulammen. 


Um 10 Uhr Vorm. fommen zum 
Nerfauf 1000 ihwarse Bib er Damen 
Sadets im dem neueiten Moden, mit 
modernen Nerineln, 4Enöpf. Aranflin 
oder Sly Aront, rollendem Sammet: 
fragen und halb gerilittert mit guter 
Serge:-Seide— alle umiere ei gene Spe 

zial-Arbeit und in allen Größen, ein: 
Ichliegend uniere Auswahl — Ertra— 


Größen —Jackets werth 83 98 
B+ 


87.50 bis $10, zu 
Schwere Kräufel-Boucle Damen 
\adets, Durbausgefüttert mit No. 1 
Qualität Serge-Seide uud mit eiuge- 
legten Sammet Kragen gemacht, = 
w || Franklin Front und Pariſian Aermel, 
1560 ent 815.00 Kleidungsſtück in anderen — 
— Yaden—umier Preis am 98. Duteud ichied M 
Voſfs Awers Be un seud verichiedener Moden, 
Beits Bund Trawers für Kinder, . 3 Donnerfiag = 7 Hi se “ 35c 
solle, werth Göc ® a) a 
3 5 = 5 . ; x 2 0,2 en | Zwei jpezie = 
Schwere ganzwollene jhneidergemanhte Boucle-Gapes, mit 6=3Öll. Sammets || . ſp —* —— —3 * 
er ar a * * > u tra 21p8 x 
Kragen und jehr weiten Umfang, werth 86, Spezial- Kreis 83 98 w —* — 
NMepe 


* im Bün dis 3 
am Donnerſtag u — — VOR — 35c 
or . re : ẽ * — 3 ON. A m; — m .: 
Plüjh Gapes für früh Kommende—nicht viele von denfelben. TDiefes Klei- || S0C Slad Birds Ic — ‚Duils 3e 
dungsitiick it ein Baraain—es ijt gemacht von regendichten Plüjh, ganz mit Seide 
beite Qualität in 


10c jetted und einfache 6 
gefüttert u. mit Thibet beyegt, mit hohem Sturmkragen, 20 ZoU breit sy, 9, | 
Mantel: Fording: Betin— Nee en ' für Preis Fr sapes aus fei if Ten, | 


Fauen Aigretten 
und ertra voller Sweep, — 88, Donnerſtags-Preis 84 Frauen⸗Schuhe 82.45. 
BP ) > > - > > D s > > + u Fi pP 17) 4 F > = ’ J 
Bere Pure Eviegel-Evertheil, Ye be - — J für den Kreis von Frauen-Capes aus feinem engliſchem Kerſey, ſeidegefüttert, 12 2reihige Stie, 
uque Eichenholz Finiſh, beſte ſtäh— ’ = SS] ertra Itarie gefließ te — * runde Kanten, hoher Sturmkragen, Stoff und Arbeit ohne Makel und 8 98 
gibt der Trägerin ein gutes Nusjehen. Preis anderswo 810, der unjrige &; d * 


Wir zählen den Tag zu den BVerlo- 
lerne Federn, reduzirt — — 
* syhntor 
II ünen-Beigirrihränte— 4Thü- und Unterhojen * * en TEEN * 
300 ſeidene Röcke gemacht von 81 Werth ganz Seide Gros Grain in großen 


renen, an dem wir Ihnen keine neue 
von *13.50 auf. 
822. 50 ren, ein tiefes Schubfach, gut gemadt % 
Zeichnungen u. Scrol Mujter, gefütt. mit hübfcher Iaffeta u. Sammt 
iX) 
54.98 


U— — — — 





Tiſche — in ſolider 
und Mahagony-Poli— 


Parlor 
Eichen: 
— tur moderner Obertheil, 
1 Rn e frauzöſiſch geſchnitzte Füße, 
9 reduyiet Don 5.0 
A 38 BEE 254256 $1. 1 
$10 Parlor Tiiche, 
reduzirt auf 
87.50 Parlor Tiſche 
reduzirt auf 
*ᷣiꝰ Parlor Tiſ 
reduzirt auf. 


— 
> 


ü——— — BE BEE NE ZEN 
nn #8 R 
— 3* 


Schautkelſtühle —Wie Abbil— und 


dung u. andere&ntwürfe, gepol« ichliffenes Spiegelgla® Ober: 

ftert in Tapeftry, Drocatelles u. A 5 große Schubladen, redu- 

geprekterLederfiß, EN ( irt don 86.50 

5 von 3 3u # 81. 98 * 54.98 

$10 Schaufelftühle 835 .00 Ehiffon ierg 
reduzirt. zu. ..87.50 reduzirt zu 

88.00 Schaufelitühle 830.00 Ebiffoniers 
reduzirt zu veduzirt 3l........ 

87.50 Schaufeljtühle $28.00 Chiffoniers 
reduzirt zu......... reduzirt zu 


Eßzimmeer⸗Stühle — 
Antike Eichen-Politur, 
Brace-Arms, Rohrſitz, 
— von vefe 


Ghiftoniers- -Solides Eichen, 


* 50 Diners, 
veduzirt auf 
83.00 Diners, 
reduzirt auf 
2.00 Diners, 
reduzirt auf 


822.00 
84.00 320.00 


Jerſey Veſts u. Drawers für Kinder, 


werth 25e, 


IRRE NS TEE 


750 Herren=Untertleider, gefließt und 
gerippt, in Rraum, Blau und Scru, mit 
eingefakten Säumen, doppeltem Hinter: 
theil im Unterhojen 
muttfnöpfen 


Starke, gefliehte Herren: —— 


hi * . Eiferne Bettftelen — Wie Abbildung, in be- 
üchereegale groß und ge ften weißem Email, Mefjing garnırt, ” 


räumig, gemadt aus jolidem 
 Eichenholz, reduzirt von aut — Front, reduzirt von 
52.98 89.48 anf 


h 44.10 auf 
830 Bürcherichränfe 816 eiferne Bettitellen, 
vebuzi rt auf reduzirt auf 
22 Bircherichränfe 830 eiferne Bettitellen, 
redusirt anf.. RER 819.00 
$45 eijerne Bettitellen, 
:330.00 


E 818 Bücherichr änfe 
reduzirt auf... BEDRERTT ONE 0-00 4005 EEE 


#7.68 


6 —— - — und 
Fehr für ! 
Qualität 
81.50 jtarfe ganz wollene — 
Unterhemden u. Unterhoſen für 38 * 
Herren, weicher „‚tuiih‘‘ Dr € 
#1.75 extra Starte ganz or 


gefließteßajhmere- Derren= * 1.2 
Unterkleider, gute Arbeit, 220 


Tricots und Strumpfwaaren. 


—— Zehen—das Richtige für den Winter, 
keine Gummiſchuhe nothwendig, andere 
verlangen 33.50 ® 
BE u re ee 82.45 

Schwere Dongola Kid-Schuhe für 
Frauen für den Winter, ſchwere T * 
ſohlen, Schnür und Knöpfſchuhe, Nadel— 


neue Coin-Zehen, keine ‚2 44 
> 


Summilchuhe nothwendig.e| 
1400 Baar feine Dongola Kidichuhe 

fir Damen, Schnür: und Knöpfichuhe, 

Razor Spisen, flerible und welted 

Sohlen, vegularer 

Werth 83 


Ganz entidhieden der befte 
GroceryvLaden. 
Bergleich beweiſt es. 

Ein Grocery-Geſchäft, das jetzt und 
immer zuverläſſig iſt — ein Grocery— 
|| Geichäft, das wegen feiner unanfedt- 
|| baren WReellität jeden Tag die erfte 
der „Reinen Ehwaaren-Ausftellun« 
gen“ ijt — ein Grocery:Geihäft, das 
von einem intelligenten Publitum 
anerfannt wird, die beiten Waaren 
am billigiten zu_verfaufen. Virekter 
Telephon im Grocery- Dept. 3595 


| Bargains vorführen können. 
29.15 eileene Beititellen, | Bor Galf Sturmichuhe für Frauen, 
“ und gearbeitet, reduzirt von 
$4.95 auf #3.98 ze Be. — 
eingefant, fein jolcher Rof wurde je unter 810 verkauft, Donnerſtag 
von 9:30 Morgens den ganzen Tag zu 


$37.50 eijerne Bettitellen, love Kıd Tops, Nadle— und neue Coin⸗ 
Andere reduzirt ſo niedrig 


ẽdo eiferne Bettftellen, 


.....814.00 TEDRNET AUT 0000 


..859.50 





. . ... RR 
Die Erzenguiffe der Mode 
find einzeln und zufammen hier vertreten, 
dagewejen find. 
vorhalten — wir erwarten feine fo niedrigen wieder während diefer Saifon. 


und zu folden Preilen, wie fie nie 
Diefe Preife werden nur fo lange garantirt, als die Partien 


S51 Seide 298 — 1000 Yard ertra | 83 Kleider Crepons 51.39 — Eine 
ichwere Taiteta Sameo Geide, in mon durchweg ertraordinäre, aufergewöhn 
tonen, geitreiften und geblümten Gifef: liche nichtzuvergeliende Selegenbeit, ge: 
ten—ebenio 32-30U. reinjeid. India Kou= |  fichert v. einem New Vorter \mporteur, | 
lard Seide— ebenio 19-30. ganzieidene | der verlieren wollte — 1200 Vards 4630. 
Satin Yardiniere Seide — pracdhtvolles | 


feine ichwarze Seide und wollene Si 
Nabrifat, das jett jo viel verlangt wird | pure Brepons—die reichiten, bübicheiten 
regulare SI Werthe—hier— 


Neinfeidene Theatertricots F. Frauen, 

mit wüßen; farbig, voja, blau, gold umDd 

lavender,, gewöhnlicher | 8 | 98 

Kreis 83.75, Dielen Berfauf .I Le ® 

Fleecegefütterte Strümpfe f. grauen, 

ehtihwarz und nahtlos, 

werth 25c 

Ganzwollene Strümpfe für Kinder, 

echtihwarz und regulär gemacht, 1 I | 
[a 7 


werth 25c, zu 
Schwergefleeced, gerippte echtſchwarze 
i2e 


und theuerſten Kleiderttoff: Kabrifate 
verfaurt in Yaden Die es * kön 


nen dieſe zu halten zu 83 DE 
S1. 


Einzelne Drefier, aus Jolidem Eichen⸗ 
—* band dolirt, 24x30 Epiegel aus ae 
Ichliffenem Gla®, 4große Schubladen, re⸗ 


Bettzimmer: Einrihtung in Antik⸗Eichen-Finiſh, 3 Stücke, 
duzirt von $12.00 


22x28, Spiegel im Drejer, hHubjche Entwürfe, herabges 
gelegt von $14.00 auf = 10.38 


866 Bettzimmer-Einridhtung herabgeießt zu 848.75 
$40 Bettzimmer-Einrichtung herabgefegt zu 829.50 
848 _ 98 Pettzimmer-Einrichtung berabgejegt 3u 831.00 


Teppiche, Nugs, 20.— 


Ein nod) nie Dagewefener Lagerreduzirungs:Berfauf. 


Sideboards, echt eichen, franzöfiiher © Spies 
gel, drei große Schiebladen, j 
berabaeiegt von 812.00 auf *9. 78 

$22 Sideboards herabgeiegt zu 814.75 

833 Sideboard3 herabgeießt zu 826.50 

865 Sideboards herabgejegt 3u 837.50 


— Bettzeug, ꝛc. 


Ueberſeht dieſe Gelderſparungs-Gelegenheiten unicht. 


810 Dreſſers reduzirt zu.. 
815 Dreſſers reduzirt zu 
$20 Drejjers reduzirt zu 


3de dinefiihe Seide, 1230 — 1000 | 9, 9p.,hierzus1.39d. 9. 
Yard Odd-Stüdfe und \mporters kurze | — 
Längen hochfeiner chineſiſcher Seide, in 
einer langen Liſte von den populärſten 81 Kleiderſtoffe zu 50c—1200 Yards 
sarben, Schattirungen und Tints—Die Novelty Kleideritoffe die legte Woche zu 
jelbe Seide, die wir letzte Woche zu Böc 5c und 81 geieben wurden—unter die 
verkauften—jo lange — ien find Boucies. Vourettes fancy 
Strümpre für Kinder, vorhält iſt der Preis. .....4 ec Gheds, neue Streifen, aufgebaujchte || < 
Rameelshaar Novel: Main. 


Effekten, Crepons, 


Draht Noc⸗· Halter — ſchwe ⸗ 


» : __ Ingrain Teppiche— voller extra Super Warp, 
2 eppiche werth 30, per Yard 


Rag:Teppihe— Schwer, alles neue Rag-Carpetings, 
merth 35c, per Yard 


Ganziwollene ‚Sugrains—2 2-facher, voller ertra Super, 10 neue 
Muiter, werth 5öL, per Yard 


Tapeitry Bruffels—Gute jehiwere Qualität, eiuſchließlich Smith's, — & 
aaın'a doppelte Star: — 20 neue — 
— 65c, per Yard.. — ee 


Tapejitries- Rorbury’ 8 Smith’3 und Sanford'3 doppelte ertra Qualie 
tät Zaveitry, 25 ausgewählte Wufter, werth 7öc, per Yard 


Bilton: Sammet — Achte Wilton Sammet-Carpet3 mit oder ohne 69€ 
Borters, 15 Mufter, Werth 8], per Yard 


4 Brüffele — Alles © 


Standert-Waaren, mıt oder ohıe Borters, geichmad- 
Muſter u. — 


20 — edene Muſter, ſehr gut s81. 00 werth, 79 * 
19: 


Gobelin- und Arminfter : Garpets — Sie en „Sieh Bil“ 89e 
Carpets, die gemacht werden, ſchöne Pads, mit Borter, Werth *1.25 


Safiods - Bra von Wilton, 
billig für 25c.. . 

S _ Smyena: Matten. -Snyrna-Matten für einfache Ihüren 

R ugs reverſible und befranzt, werth BBe.................. 49% 


Moquctie: ugs ER Busiität, were — 18x 36 Zoll groß, 69e 


mwertb 81.25 

Aunſt⸗ —— —anz wı — Füllung uns eööte: Basben, 9 Fuß 

bei 19 Fuß 6 Zoll, güt *6.50 werth, jedes E 54,20 
Javaneiiihe Rugs--50 Ballen echte japanefische Aug. erft — 59e 
empfangen, ſollen billig verkauft werden. 26x54 Zoll. Werth 8, nun » 
4-4 Smyrna:Nugs—beite Qualität, Auswahl in Muftern und 

Sarbeu, werth 84.25, jeder 82, 48 
Oelinch Ofen⸗Muſter —— A1 Qualität zum halben Preiſe. 

14 Oadratyard, werth 60c. jed. . 2902 Quadräatyard, werth 81.60, jed... 
Linoleum Schwere Qualität, 2 gun breit, 
Muster, 65c werth, die Suadratyard.. 
Rofos:Matten— Schwere Qualität, in einfachen und Fancy Streifer n, 
alle Ereiten bi8 zu 6 Fuß breit, die Quadratyard 

Noyal Javaneſe Wilton — 500 davon in orient. — 

und Farben, werth 82.25, jeder.. "St. i 9 
Kinderwagen Pelz-Maiten 10 Zugend, 

Farbe en, weich und wwarın, 50c werth, doc werth jede 


— und Brüfjel« —* 10e 


89 
jortirte Tile u. Mofaik: ‚3% 


Haus⸗ Yusftattungswanren. 


Wäſcheleinen —5 Fuß echte, 
baumwollene Wäſcheleine 


Eiſenblech⸗ 
Seizofen, face 
Grate, Bridlining, 
guter Heizoſen. 


2.95 


Basd:Heizofen — Aupfer-Reflek- 
tor, gußeiierner Ober: und Unters 


a guter Deiz- 52,89 


Sienröhren — Ruſſiſches Eiſenblech, 
oder 6 Zoll, allerbefte Qualität 


Barlor Dome — Runder Dodt, 
Sentral Draft, 3 Größen, Stahl 
Delbepälter z' m Ausheben 83.75 


4 —2oppelfadige Nottingham Spiten:Gar: I 
Vorhänge Dinen, 31% Yards lang, weiß u. ecru, werth 81.25. 39 
Novitäten Fiich Net Gardinen —3% Yards lang, wei u. ecru, 
werth 82,00 das Paar 5 95c 
Doppelfadige Notting Spien:Gardinen—54 und 60 Zoll b: ‚sit, 31% 
Yards lang, in weiß und ecru, eine gute Qualität, 

81.75 Werth + 
„»‚Sarony Edge“— ſchottiſche Netz und Fiſch Netz Gar- 
dinen —Cluny u. Iriſh Point Muſter, billig zu 83. 25 das Pac ar. 82.25 


Feine Nottingham: Spiten:Gard inen—in ruffiihen, ara 83 50 
biichen und Brüfleler Muftern, gehäfelte echte Borten, wert 8, 5 .o 


WBirfl. Brüffeler Gardinen— Sriih Prints, Swik Tambuur “4 50 
und feine Ruffled Gardinen, werth bis zu 87.00, ta3 Paok...... + 


STwiß TZambour—\riih Points und Franz. Gardinen, feıne 
Qualıtöt, werth big zu $10.00 Paar, das yaar 6.50 


Dotted Swiss — Alle Größen Dot3 und Figures, Werth 106, p. Yrd....5 


P __ Spezielle Verlodungen in Rope Portieren. Ein großer 
sortieren Eintauf von Fo abrıfanten-Muftern zu ungefähr 14 des vegu- 
lären Preijes jeßt uns in den Stand, folgende 


Rope Portieres —Gemacht aus A-zöll. Twill Cord, Feſtoon Overdrave, 
pafjeiıd fiir eine 5 bis 6 Fuß Oeffnung, große Auswahl von neuen 1.98 
nen Muttern, in allen Farben, werth b18 zu 87.50 jedes, int diejem 1. 
Verkauf jedes nur = “I 


Ghenille Bortieren — Sehr hübih, reich aemuitert, 


Portieren, tiefe Dado Frieze, 9:zÖllige Balance Franzen, 
83.75 werth, da8 Paar 


S * Bettla Len—100 Dugend fertig gemachte Betttüicher, 
Bettzeug Größen 72x90, gute Cualität Wiuslin, werth 50«,... 29e 
Hohlgefänmte Beitlaten—59 Dugend, 

Hohlgeiäumte Bettlafen, 65 Sorte—das ic 


Bettdeden— Marjeilles Diufter Bettderen, geiäumt fertig zum Ges 59 
brauc, warth Sc IC 


Preije zu quotiren: 


volle Breite Chenille 
>» 75 


Somjorterd—- Schwere Winter-Somforters, dolle — — 
blümte Pattern, werth 81. 25. — —— — 
Blanfetis—11-4 geliteenie Wollen⸗ u in min und 


so mm 


Sanıtary grau, fancy Borden, billig zu 82.75. 


Blanfets— 11-4 California Wollen-Blanfets, jehr feın 
gefleeced, ertrafhwer, faucy Vorten, werth $4 per Paar 


Eint:Shaufel — Ein nüslicer Ar 
tifel für das Sint, Gummi-VBor« 4c 
dertheil, 10c Sorte 


23. 


Wetter⸗Streifen—, Bosleys“ echte 
gegen Luft, Staub und Kälte —— 
garantirt, 100 Fuß 


REST 
Ko 
Fleicher = Sägen — garantirt beite 


Bafe:Brenner—u. Füllofen, ree Qualität Stahl, geichärft, fer- 18c 
turn Fine, verbefjert....810.85 tig zum Gebraud 


Spezielle 1c, 2e, 3e und Sc Bargains, 


Mo. 9 Granit Theekeffel— 
flicher orte: pit Fo:en, wırfl. 
Granit — 


Schwere, ganzwollene Strümpfe für 


Fraueu, nahtlos, werth 35e, 





25c ehtihwarze wollene Halb= - 
ftriimpfe für Männer. 


$13 Giace Houd chuhe $1. 


Dieſelben 
Ba chuhe 
als unſere 81 
Glace— 
Handſchuhe 
für Damen die 
in andere Lä 
den, mit Na 
des Fa 
brikanten (der 
einzige Unter 
ſchied) 81.50 
und 81.75 
bringen. Kei— | 
ne befiere. Glace & Suede — 2 Gloiy 
gen, 5 Haden und 4 und S-fnöpf- 
ige Faxons 








Kayſer's fließgefütterte ſeidene Fauſt— 
handſchuhe, werth das Doppelte, 


Fließgefütterte Caſhmere-Handſchuhe 


für Frauen, reguläre Be Werthe, 12€ | 


Glace-Fauſthandſchuhe 
mit Pelz beſetzt, werth 50e, 


für Kinder, 


65 Männer-Handſchuhe 256 





1000 Dupend 50c und 65c Scotch 

Knit Männer Handſchuhe kommen mor— 
gen zum Verkauf zu 25e das Paar. 
Dieſelben ſind aus der feinſten Wolle ge 
ſtrickt und in u. geſuchteſten Muſtern 
und ſind thatſächl ich a gr en 
Keine mehr nachdem d 
fort iıt 

50c Pferdehaut und Orinoco 35e 
Arbeits-Handſchuhe 

75c warmgefütterte, pelzbe= 50€ 
ſetzie Straßen-Handſchuhe ... 

81.50 warmgefütterte Buck— 81 
ſtin-Handſchuhe dl 

$1 warmgefütterte Kid-Hand- 69 
ſchuhe 

81 engl. Promenaden-Hand— 
ſchuhe, lohfarben und roth, ſeid 63€ 
fiher, das Ahr fie jebt 

Scoth Knit Handihuhe und 15€ 
Fauſthndſchuhe ganzw. 35e Wth. 

Waifts uud Wrappers. 

Shillernde Seiden - Taffeta = Shirt: 
Waifts in den modernen „elektriichen“ 
Schattirungen von Blau und Grün 
und Grün und Ylau — nicht glafirt, 
fondern echte Seiden-Taffeta, durch: 
weg gefüttert — met) 6 — g 4 || 
unter Kreis “ 2 

Velvet: und Gurduroy - Waijts in 
Braun, Blau, Schwarz Grün und 

ichillernden Narben, mie roth u. ſchwarz, 


Be 


29€ 


Schwarze brocatirte Seide zur Hälfte 
des gewößnficen »Preifess— Ganz hoc): tie, u 
feine reiche Seiden-Bracat3, veprälenti franz. Serges, :C. ; 
ven die beiten Krodnftionen von Lyoner 
Gewebe und enthalten 20= bis 24-3öllige 
Ichwere Satin-Procades, Tafieta-Proca= 
des, Grosgrain Brocades 2. 2c., in 
großen, fleinen und mittleren Mutter, ——— 
einſchließlich Serolls, Streifen, Tupfen, —— nn 
Nlumen = Ontwürfe, Spots, Novelty u —— 
Effekten ꝛc. — Seide, werth bis zu $1.75 = — Glot! 
die Wd.— zu B5e, zu Te, zu ty - |; i 
65C, su 50e und zı hair Curl, Tran. 


N dovelties, 
Corduroys und Sammet — In allen 

gewünſchten Shirt Waiſts und Coſtume 
Coloring, einſchließlich zweifarbige Per 
ſians und ka: Nelouts, in jedem 
Kord und Mi iſter, nur in 

en beſten Qualitäten, olche, für welche 
männl a und 81.2 5 ver 
langt wird 


TDe und 


Tiefe SH Novelty-Sammete zu 98c— | 
einichlieklich die ganze Auswahl—jeiden 
damajt=gebliimter SatingrundSammıet, | 
fancy Tmwotoned geitreifter Sammet, | 
Satingrund Friſe VBelvets, Novelty un 
geſchnittene Velvets, Novelty Coupe 
Velvets—reich in Qualität, in Entwü 
fen, in Farben Velvets derſelb * 
Qual. würden bis zu 85 Dip: 
Auswahl vonAllen zu. 





ſtofſe; 


N Broade otbo, 

ennes, Crepons, 
Rouretied BEI: 
ihmwarze Stoffe zu 


81.50 ſchwarz 
ſten von den 
geblümte Mohairs, 


Diagonals, 


Serges, 





Plaids, 


nem vornehmen, hohe: nWerthe >0c 


si} Hleidertoffe, The — Großartiges 


einichl 
N:ourettes, 
engliiche Sheds, Mo 
Fantaſies, 
Broadeloth u. 

Stofſe gewöhnl. 


She Ihmarze Stoffe, 50c—1000 Y2. 

54 zollige ganzr vollene 
geblümte Mohairs, Sici— 
Boucles, 


B5Se und 850 50e 


Stoffe, 75— die ſchön— 
neiten 


bou5 und Gurt (Ftiects, 
einfache hair Clay 
French Twils, Got 


I Neuheiten, mindeſtens bis 
c | zu 81.50 werth, zu.... 


Schnelle Ablieferung. 
Java- uud Moda, Miihungen, 4Pfd. 
tür 81,Pfd 
| Arbudles Arioja Kaffee, Bid. Padet..18e 
Ausgewählter geröjteter Rio Kaffee, 
| ..19e 
Napan Thee, Gun: 


54. Pfd. für $1, Bi 
Auswahl von ®. F. 
powder, Dolong, Cngliijh Preaffaft ıc. 
Jetrd anderäwo für 30c, bier aber 5 Did. 
| fürs$l verfauft oder 1 Pd. für 
| Baker’s Breakfa - Aacao 4:-2fund- 
Büchfe 
Reiner gemahlener jhwarzer Biefter....Be 
50 gr. Gider oder Weiß-Wein- Eifig, per 
| Sallon=sKrug 12 
| Speziefler Verkauf von Seifen: 
R. & Go. beite Kamilien- BP. k 
Mottled German: oder die rühmlichit 
befannte Wool:Seite, 10 Stüd: für 
| Kirfs American Kamilien-Seife, 
10 Stangen für 
Pyle's Pearline Waſch-Pulver, 
per Packet 
ZSairbank's Gold Duſt Waſch⸗ 
Pulver, 4 Pfd. Packet 
Freie Muſter Vackete von d. berühmten 
Gelluloid Stärke, Bid. Padere..... ge 
| Jancy Minnejota Kartoifeln, 
| per Buſhel 
|| Echtes veines Buchweizen-Mebl, 
nm Cloth⸗ | 10 Erd. für 
Michigan Maple Syrup,&all.-KRanne 59e 
Worris’ Supreme Schinken (beiter 
auf dem Markte), per Pfd 


Basket Plaids, 
Stoffe von hochfei 








eleganter Novelties 
ießlich ſeidener und 
engliſche Tweeds, 


perſiſchen 


Anzug 
22 


I9C 


jt tarfe 
Werth 


Sturm Terges, 





Jaequards, 


rauhen Boueles, 
tufted Erepon, Bul— 
ch — 


Zr 





Defen und Ansitattungen. 


Ruſſiſcher Eiſenblech-Ofen 
Steingefüttert und Nidel⸗ 
DEIZIEEUNGEN „oonnane ne. 

Little Giant 
Del:Heizofen .... 

Unfer Home Coral 
und Gelf-jeeder große 
Achpfanne u. Jeuerherd... 


"72 
88.48 
Copper reflecting Gas— 81 98 
Heizofen, Sqnare Front...* * 


Full Baſe Heizofen und Self— Secder, 
allerbeite Arbeit und ga 14. 50% 
rantirt der beſte im Markt S 

3 Zube Gas Ra— 


diator, $10 


u. 83.98 


Drahtboden- 
Ach-Sieber 3e 


82.48 
52.69 


Rafe-Heizofen und 


Holzgriff⸗ 


Pokers....Ze 


ea Teuer-Schaufel .......le 6⸗zöll. „Smooth Iron 


zöll. glatt=eiferne Ofen-Röhre. ......4e he 6-30U. Holzkohlen-Eifen Ofenröhren. 10e 


Bereit Bereit für Flaggen-Tag. 


Wenn Ihr bei An⸗ 
deren keinen Erfolg 
habt, geht zu —Roth⸗ 


3 Fuß..... 68e 
4 NUR... 98c 
5 suB.....81.23 


Bronze oder hölzerne | 


Morris’ Matchleg Breaffait Bacon, 
5; EEE . 64. 

Morris’, Armour’3 oder Smwift’3 beite 
Galifornia Schinken, per Rid 

Voller Rahm Wisconjin-Käje, d. Pjd..ge 

Voller Rahm Brid:Käje, das Pfd.....Be 


$23 Corjet3 98c. 


Special-Bartien von jenen berühm- 
ten Goriet3 für jtarfe Rerionen (darunter 
einige übrig von den Sandomw’s), bie 
nıcht über den Hüften brejen fönnen ; 
ebenfalls , ‚Rotbihild's Spezial“ Gorfet, ° 
wit ertra jchweren Seiten-Stahlrippen 
gemadht— neues Paar oder Geld zurüd: 
eritattet für alle, weldhe feine Zufrieben- 
beit gewähren, feine in der Partie werth 
unter $2.75, alle werden 
verfauft zu 


50 Tugend fancy geitreifte Hender= 
fon Corſets, jehr fein gemadt, mit 
Stiderei und Band: Bejag — re: 
guläre 814 Corſets.. 


85c Jeans-Corſets, mit doppelter 
ne 

Röcke, Saeques, Schürzen. 
Echtſchwarze Sa⸗ 


teen⸗Röcke, fleece⸗ 
lined durchaus, 
Umbrella⸗Facçon, 
werth $1.9— 


——— 


Fanch Friſier⸗ 
8 Fuß II». Jaden für Das 
10 Tui 9 £ or. men, in Ei- 

12 & — derdown, Teaſel⸗ 








———— 
‚be | 


Dedel:Heber ... 


+ 


Ofenröhren.. 


oder Grün und Gold—mit&eide gefütt. 


Ds jeid. Kragenband 82. 98 


Importirte rein⸗ ſeidene Velvet Ro⸗ 
vitäten in Shirt-Waiſts, in ſchön 3 
blümten und ſchillernden Effek 
ten, werth bis 820, zu 88.50 und 871 

2000 Flanelette-Wrappers, welche ge⸗ 
wöhnlid für $1 und 81.25 ver: 7% 


fauft. wurden, am Donnerſtag 


Asbeſtos Mats — mit 
beſtem Stahl · Rand 


Gate Turner— 
Polirte Klinge. 
Ebenbolz-G:iif 


Mincing Meiier— 
folider Stadt, 
polirte Kingen 


Siem Sdhürhafen— 
Schmiete:tien, 


KHleiderbürite — aut ger 5e 
macht, mitHartholz Rücken. 


unter's Sieb—bedarf feiner 
mofeblung, 
1öc th 


DR 


2 Bu = n Tuch oder 
—— Sanel, — | 
‚sun — zu 82,49, go 
Ganz feidene amerikanische Fo morgen... 69€ 
7x10 Zol.... 16x24 Zoll....35e || _ — 0 
8x12 — 94x35 Yon 3 Fancy geſtrickte Röcke für Frauen, 
12x18 Zol....19e 32x48 oll....9Be || alle Narben, werth 39c, 1 


Haggenftangen mit Braket u. Strik. * 
8 Sup. en 98e 12 Auf Karrirte Gingham-Schürzen f für 41 
Frauen...... 


10 Fu$.....81.10 15 Fuß 





red Rupfer-Draht, welches 1€ 
nicht rojtet 


Küchenmeſſer — 
arautirte Stahlklinge, 
Boiariff 


Aſch⸗Sieb ⸗extra gut ge · 
—* a— abtboden ‚Se 


Staubihaufel—Stewart's 
verbejlerte, ladirt, 
Start gemacht 


Leuchter ſtark, 
aut gemacht, 
ladirt 


Ichilds. Aber, warum 
nicht gleich? 


er ylaggen aus ganz- 


—— wollenem Flaggen: 
ee tuch — in normaler 


werth TX . 


Denee Eierſchlãger 
3c Ate J dent 5 


Soap Shater— 
Eine Geld-Eriparniß, 


Zeajter— 

Ertra ſchwerer Rupfer- 
draht, Holzariff 
az eifter 


— 


wachart und Groͤße, 
durchaus in beſter 
Weiſe gemacht und 
hergeſtellt. 


............. 


Kaffeeſlaſche — 
reguläre Gröf 
ſchweres B 


Kufwaihihünelt — 80t., 
große Sorte, ertraihwer 
und verzinnt 


..........n........ 
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! Rauf de vo füh m . Et ; a a Vene Rooms, 459 slart Ste., $1,000 te Zeugnifle babeı Mi 5 * > miet 
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——— — a a r euere) Vlumenfobl, 75c—$1.35 per Korb. Higan Str. abe u au nn er. i — — in Rechts ſachen. Wir ſind die einzige at —* 
2 — —— — E —— — —— Verlangt: Mädchen von is 16 Jahren zur — ermiethen: jr bil m >. 615 | IrzeisAgentur in Chicago. Gonntags offen big i 

" win ellerie, 60e ver Kifte. Verlangt: A — 5* —— Bau 2208 5 U miethen: e billig, 12 Zimmer zei⸗Agentu 9 g 
Lokalbericht. * vo M 0 9518 Salat, bichiger, 3--35c ver Bfund. Sr — — Bets Raten. Anshilfe im Haus. 9 Goethe Str., 3 Treppen. m Ave. de North pe. 2otlw | Uhr Mittags. Dm® 
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. 2 4* * nr N E . N . >) 91 Nor . N 7 Net ei: 
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Er v toß, ‚ 10. Ken 15c Dußzend Bündel. et Tenne ee und Miſſiſſippi. Billige Tickets Verlangt: Ein gutes de s Mädden Im einer ae Wenn 2 22 , 
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Cleveland Ave., 2. Flat. mdo Lohne, Roten, Miett ben und ſciee te Schulden al⸗ 
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a - - Arnold, Rept3 anwalt. loim 








Dennoch wäre e3 ihm wohl übel er: Butter. e cute, um Bean > en _ Verfangt: Nettes junges | Mädchen zur Stüge der | —= : = eu - — 
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den Thätern entdeden fünnen. 
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* on 0a Bun fund, h, 0086.00. zaden — Mabriten Terlangt: Mädchen für allgemei ne Haus Sarbeit. (Anzeigen unter diejer Rubrıf, 2 Cents da3 Wort.) fevard. mdſa 
Verlangt: Perfekte Büglerin in Färberei, guter 1021 Noble Uve., nahe Southport ve. 4 — — m tauf — 9 Mai * 
frage > —— eine 15 ar e i u de en. q Weinbe Fleiſcher, aus 9 bür 
Sohn ae beftändige Arbeit. gu erfragen nad 6 Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 791 Sinco ar. © ganz neu, billig zu ver —— Ben se en un on 
Uhr Aber * ds. 314 Wentwo orth Ave. Hausarbeit. Nachzufragen 4614 Wentworth Ave., — — ee ES verlangt. 305 Gipdouen Piece. 2 
$1.25—$3.50 per ak. Verlangt: Operators und Winifber3 an Mänteln, im — — — * verlaufen: 1 1 Meiderfpind und 3 WehrRäßte. are 07 
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Nilwaulee und Aſhland Ave., abge— 3: Erkältung oder Hufen > — 
Iten werden fol. Schon ſeit Wo— e 
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Herren Stto Brunke, Wilhelm _ Qngeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) Milwanfee Ave. Hipim,mitams | fonen. 374 N. Aibland we =. zn ee ee He Gelenbers aufımerfiam au ade mo feine fohbe 
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——— — —2 j Si * B a ” Man: en 40 Dearborn Str., 4. Floor. Sipii gewanderteMädchen für die beften Pläge in den feins | treibung mit Kopf, unter Garantie, ift dom jener Einrichtungen jedweder Art und für allerlei Ges 
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r. Derkanfsfleften — Ealconieri. 


Die Geſchichte einer Leidenſchaft. 
Von Richard Boß. 


(Fortſetzung.) 

Ich ließ für Maria die Zimmer ein— 
richten, die ſich um die Loggia mit der 
kleinen Fontäne gruppiren. Aus dieſen 
ſtillen Gemächern hatte ſie den Blick 
auf die Pinienwieſe der Villa Taverna 
und die lange Cypreſſenallee, welche die 
Oelwälder durchſchneidet und zur Villa 
Montragone hinaufführt; auf das 
herrliche Sabinergebirge und die köſt— 
lichen Höhen von Tusculum. 

Hielt ſie ſich in dieſen Räumen auf, 
drang kein anderer Laut zu ihr, als 
das Rauſchen des Springbrunnens, 
Vogelgeſang und mitunter entfernte 
Muſik, die, aus der ungeheuren Palaſt— 
ruine der Villa Mondragone tönend, 
wie eine Geiſterſtimme über den Wi— 
pfeln der Oelbäume ſchwebte. 


möglichſt heitere Umgebung zu ſchaf— 
fen, ließ ich ihre Zimmer mit ſehr hellen 


Farben ausmalen, und edle Möbel und | 
‚Aber fie 
hatte an diefen Dingen feine Freude: | 


Ihöne Geräthe hineinftellen. 


nicht einmal an den Blumen, mit denen 


jeden Morgen Bafen und Schalen ges | 


füllt wurden. 


liebe jchön anzuziehen. 

Sie bejaß eine Vorliebe für jehr Hel- 
le8 Grau. 
Kleidern ganz bejonders Ichön aus — 
vielleicht etwas zu feierlich. 

Uber auch das pahte wiederum gut 
zu ihr. 

Sch merkte, dat Tre um ihren todten 
Liebling leivenjchaftlich trauerte. 


zeigte e3 indeffen niemal3, bejuchte nie= 


und zu weinen. 
Nachdem fie das eine Mal von ihrer 


Vergangenheit gejprochen Hatte, that | 


fie e3 nie wieder, 

Nur ein einzige® Mal hatte fie mir 
gejagt, daß jie mich liebte: fo Fiebte, 
mie ein Weib nur lieben fann! Nie- 
mals fragte fie mich wieder nach meiner 


Liebe zu ihr, nachdem fie e8 einmal | 


aus meinem Munde gehört und meiner 
Verfiherung geglaubt hatte. Sie 
mußte, daß fie micht meine erjte Liebe 
war; aber fie fühlte die fejte Gemiß- 
heit, daß fie meine fette bleiben würde. 

Ohne Unterlaß trachtend, nur für 
Maria zu leben, erfannte ih darin 
nur einen triffigen Grund mehr, um 
mich in die [höne Einfamfeit der Billa 
Yalconieri zu vergraben. Wie die 
Verhältniffe jet lagen, mar an ein 
Aufhören dieſer Traumexiſtenz gar 
nicht zu denken. Denn niemals würde 
ich Maria einem unehrerbietigen, oder 
nur zweifelhaftenBlick ausgeſetzt haben. 

Der Zauberkreis innerhalb der Mau— 
ern unſeres leuchtenden Hauſes ſchützte 
auch ſie wie ein Talisman gegen alles 
Gemeine. 

Von neuen Arbeiten und Werken 
hätte ſchwerlich die Rede ſein können, 
wäre ich auch noch bei alter ſtarker 
Schaffenskraft geweſen. ch hatte zu 
viel mit unferem Geelenleben zu thun, 
mußte fort und fort in uns hinein- 
blicfen und über unfer Gejchie grübeln 
und brüten. 

Vielleicht gelang es mir, zu entdeden, 
daß mein Mitleid für Maria Doc 
Liebe war! Dann waren wir beide ge= 
rettet. Dder ih mußte befürchten, daß 


Maria das Opfer meines Lebens er= | 
rieth; und dann waren mir beide ber= | 


loren. 


und bewachte; jeden Gedanken zehnfach 
analyſirend, jedes Gefühl 


deckte bei mir nur die eine 
machtvolle Empfindung, bei ihr nicht 
eine Regung von Mißtrauen. 


Ich mußte mich beſtändig ſtreng vor 


jedem Selbſtvorrath bewahren. Vieles 
in meinem neuen Leben war ſchwer. 


Schwerſte. 
Kraft und oft überfiel mich tödtliche 
Ermattung. 

* 

Einmal war es unumgänglich noth— 
wendig, mich perſönlich nach Rom zu 
begeben. Seit Jahren war ich nicht 
dort geweſen. Ich entſetzte mich ſelbſt 
darüber, wie alles auf mich wirkte, mich 
beunruhigte und quälte. 

Ich fühlte mich auch phyſiſch ſchwer 
kramk. 

Im Café Oranio genoß ich etwas. 
Neben mir ſaßen römiſche Literaten, 
von denen ich einige kannte. Aber ſie 
erfannten mich nicht... Wie verändert 
ich mic; haben mußte — jeltfam! 


Uedrigens war ich fehr froh, daß 


mich niemand erkannte. 

Sir redeten von Literatur; und es 
wurde mir noch unbehaglicher zu Mu— 
the. Denn wenn ſie von mir geſpro— 
chen hätten — — Aber ſie nannten 
nur Namen, die ich gar nicht kannte. 

Von mir ſprach niemand. 

Gott ſei Dank! 

Auch in der Literatur mußte 
anders geworden ſein: genau ſo, wie 
ich es vorausgeſehen hatte. 

Noch einmal: Gott ſei Dank, daß 


hen der abſterbenden Dichter davonge— 
ſchlichen und mir ſelber das Grab ge— 
graben hatte. 

Trotzdem quälte mich alles, was die 
Leute neben mir ſprachen. Jedes Wort 
wühlte in mir. Es war ſo wunder— 
bar, daß ich einſtmals auch ein leben— 
diger Dichter geweſen ſein ſollte und 
längſt vergeſſen worden war. 

Längſt vergeſſen — 

So ſchnell ich konnte, heendete ich 
mein Mahl, zahlte und ging mit ab— 
gewandtem Geſicht hinaus. 

Warum wendete ich das Geſicht ab? 

Auch auf der Straße fürchtete ich 
jeden Augenblick trotz der großen Ver— 
änderung, die mit mir vorgegangen ſein 
mußte, daß dieſer oder jener mich er— 
kennen könnte. 

Warum fürchtete ich mich, erkannt 
zu werden? 


meine Geſtalten, 
Die Trauer um ihr Kind Tegte fie | fprechen.... 


jehr bald ab und fing an, jich mir zus | 


| Rolle 


Sie | 
ie nie= | jüchtig. 
mals das Grad. E3 lag eben nicht in | 
ihrer Natur, an einer Gruft zu jtehen | 





bejtändig | 


| erjt flüfterte man. 
ne - ED ( ruhig. 

Aber dieſes Eine erſchien mir als das 
Es verzehrte meine ganze 


mand. 
gethanen Dingen, zu dem fortgeworfe— 
nen vergeſſenen Ueberfluß. 


vieles dancellotti kamen mit meine drei jun⸗ 


gen weißen Wolfshunde entgegenge— 
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„Abendpoit, Chicago, Mittivodh, den 28. October 1896. 


Zum Gfüd mwarb e3 bald dunkel. 


Mein Weg führte mic am Valletheater | 


borüber. . Erinnerungen ermadten. 


mollten fie Jich nicht 
laſſen. 


| 


Heimfehr deg Herem: Dann ftredte mir 
durch dag hohe Ihoz der alte Eichbaum 


' feine gewaltigen Xeite entgegen; und 
Sch Hatte fie-fängft, Tängft todigeglaubt. | 
Und jet waren fie plößlich da, jebt | 


zurüddrängen | 
| des Delmalds, 


Wie Geifter ftieg Vergangenes bor | ( 
| in mein liebes einfame3 Haus, in mein 


mir auf: 


Drama gegeben. Das Haus mar über= | 
füllt, ver Beifall brach tofend aus. Das | 
Werk riß das Publitum Hin; und — 


e3 war mein Wert! 

Sie riefen meinen Namen, ie jubel- 
ten mich auf die Bühne: wieder, im= 
mer wieder! 

Ich jah mich feldit. 


ein Gefpentt. 


Denn ich befand mich vor dem Valle- 
' theater und las den Titel des Stüdes, | 


das am Abend gegeben wurde: 


„Agrippina“, Tragödie in fünf Auf- | 
Pr I zügen von Cola Campana.... | 
Um für thren dunfeln Ernit eine | 


Mie von Beilterhänden gezogen, trat 


ich mir eine Loge nahm. 





der machfame Falke über demjelben 
grüßte mit auzgebreiteten Flügeln. 
Dann umfing mid) der Silberſchimmer 
die Dämmerung des 
Steineichenhain®. Dann trat ich ein 


u... Im Valletheater wurde ein neues ſchönes Aſyl. 


Maria erwartete mich in der Halle; 
und ſie hatte dort gewiß ſeit Stunden 
gewartet. 

Mit heimlicher Sorge ſah ſie mir in 
die Augen. 

Ich konnte jedoch lächeln. 

Ja! Ich war ein todter Poet; aber 


— es ſchmerzte nicht mehr. 
Die Todten ſtanden auf — ich ſah * 


GForiſetzung folgt.) 
—"”"1 —ñ — 
Im Paradieſe Aſoires. 


(Aus „Kretiihe Wanderungen“, Köln. Zte.) 


Afoires ift ein prächtiges Dorf; al- 


ı les, was an Kreta gerühmt wird, ilt 


| ich ins Haus und an den Schalter, wo | 
&3 mußte | 


noch jehr Früh fein; denn eS famen | 


jehr wenige Leute. 
Aber das Stüd hatte bereit ange— 

fangen und das Haus mar fait leer. 
Sch jaß in dem öden Haufe, 


Gejpenjter, alles Gefpeniter! 
Sn dem Öden Haufe blieb es ftill — 


ne Sorttebe für ſehr ſtiu — ſtill. 
Sie ſah in dieſen lichten 


nicht kühl. 


hier vorhanden. Hoch liegt es in einer 
ſchmalen Rinne der Berge, die Luft iſt 
im Sommer nicht heiß und im Winter 
Olivenwälder, Kaſtanien 


en 


; und alle anderen Dbitforten der Injel 


fah | kräftiger Gebirgsdad 


hörte meine Verſe 


gedeihen an den Hängen derßerge. Ein 
b Ihaumt und 
Ipringt über die Felsitufen in unzähs 


| len Kleinen Waflerfällen dem Meere zu, 
| deifen meite ewige Yläche nah Süden 


Auf dem Zettel las ich, daß die Heine | 


der Marcia eine Debütantin 
ſpielte. 
Es war ein blutjunges Geſchöpf: 


mit ſcharfen eckigen Bewegungen und 
einer Haltung, als wäre ſie ſchwind— 
Sie hatte eine eigenthümliche 
Art, zu gehen: ſie ſchob ſich vorwärts. 
Es war ſehr unſchön. Ihre langen 


ſchmalen blaſſen Hände waren in un— 


aufhörlicher Bewegung. Dieſe nervö— 
ſen Hände ſprachen! Sie ſprachen zu 


meine pathetiſchen Verſe. 
Die kleinen zitternden bleichenHände 
rührten das Publikum bis zu Thränen. 


Wohllaut. Im Grunde 


den Horizont begrenzt, während nach 
Norden hin die Rinne ſich in den Ber— 
gen verliert. Auf und neben und un— 
ter den krauſen Felsmaſſen ſtehen die 


freundlichen Häuſer des Dorfes, reben— 


umrankt und häufig mit 
hoch aufgeſchoſſen, hager, hyſteriſch, 


den Herzen der Hörer viel beredter als 


ſchattigen 
Platformen verſehen. 


Männer, die Büchſe auf der Schulter, 
und zierliche Frauen und Mädchen, 
freundlich die fremden Wanderer mit 
Jiofen und Baſilikum willkommen 
heißend. Kinder treiben die fchlapp- 
ohrigen milchreichen Ziegen einher; 
die Hirtenflöte entjintt ihrem Munde, 
als fie die Fremden gewahren, und 


| Eleine Amorettengefichter mit flugen, 


dunfeln Mugen bliden ung erjtaunt an. | 


| Afoires ijt ein Paradies des Friedens, 
Sie hatte eine Stimme ohne jeden | 


genommen ı 


mar e3 eine echt itafieniiche Stimme. | 


Verſe konnte ſie 


mit dieſem hohen 


ſchrillen blechernen Organ gar nicht 
ſprechen. Auch keine große Leidenſchaft 


konnte ſie damit ausdrücken. Nur 
Zärtlichkeit. 
leiſe; leiſe und weich. Da flüſterte und 
koſte die harte herbe Stimme; da lockte 
und lächelte ſie. 

Ja, und was ſie ſonſt noch aus— 
drücken konnte, das war Gram, Lie— 
besſchmerz, Herzeleid, Trauer, Weh— 
muth, ſtille todtmüde Verzweiflung. 

Alle Töne eines zärtlichen verrathe— 
nen gebrochenen Frauenherzens! 

Ihr Geſicht war häßlich... Wie? 
Oder war es ſchön? 

Ich wußte es nicht. 

In dieſem Augenblick erſchien es mir 
entſchieden häßlich, im nächſten ent— 
ſchieden ſchön — wunderſchön! 

Es war ein beſtändiger Wechſel in 
dieſem kleinen hageren ſüßen Geſicht. 

Alles darin war Ausdruck. 

Und der Ausdruck war eben alles. 

Sie debütirte alſo: in Rom debütirte 
ſie! Von ihrem Erfolge hing ihre künſt— 
leriſche Zukunft ab; und ſie hatte es 
nicht einmal für nöthig befunden, ſich 
zu ſchminken. 

Noch dazu im antiken Koſtüm! 

Aber ihre Augen — 


Dieſe großen weitoffenen düſteren 


— Augen; 
Wie ich uns aber auch beobachtete 3333 


dieſe traurigen leuchtenden 


märchenhaften Augen; dieſe räthſel— 


haften unergründlichen unvergeßlichen 
Augen! 
unter die Lupe bringend — ich ent- 
einzige 


Es waren die Augen einer großen 
Künſtlerin, die Augen einer echten Tra— 


einer unglücklichen krankenFrauenſeele. 
Das Haus war tief betroffen. 
Es wurde ſehr un— 


Dann Todtienſtille. 


Man ſaß wie gebannt und hörte die 
ſchmerzlichen Lippen flüſtern, die ruhe— 


loſen Hände reden, dieſe ſchwermüthi— 


gen glänzenden Augen eine tragiſche 


Liebesgeſchichte erzählen. 

Als die kleine Rolle zu Ende geſpielt 
war, raſte das Publikum. 

Um das Werk 
Das Werk gehörte zu den ab— 


Das Werk war todt! 

Das Werk und der Dichter. 

Aber der jungen Schauſpielerin und 
der Bühne, darauf ſie ſouverän herr— 
ſchen würde, gehörte die Zukunft. 

Friedlich und feierlich war ſpäter 
mein Heimritt in der Vollmondnacht 
durch die Campagna. Ich ließ mich 
von den Lichtfluthen wie in ein himm— 
liſches Kleid hüllen und von dem gro— 
Ben Schweigen der Natur mit einem 
Hauche göttlicher Ruhe erfüllen. 

Dann befand ich mich zu Hauſe! 

Schon im Hohlwege bei der Villa 


raſt. Sie ſprangen am Pferde in die 


id) mich zur tedjten Zeit aus den Reiz | Höhe und heulten vor Freude über die 


Da murde die Stimme | 


Aır- | 
Zus 


| märe, fo fünnten wir 


| dann gleichgültig fein!“ 


| | den leben, wenn Gottes 
| gödin! Und — es waren die Augen | 





Abſchied reichte. 


fiimmerte fich nie= | 


| Höhle, deren Schlund oberhalb 


| Mioires nahm die Wanderer mit 
Gaſtfreundſchaft 
auf, die heute nur noch ganz abſeits 
der großen Heerſtraße ſich als ein Ge- 
wo eine Schilderhebung zu Gunſten des 
| entthronten Königs nicht zweifelhaf 


| und die Familien bargen noch 


der Schönheit; hier athmet alle Le= 


benzluft und Schaffensfreude, jo mie | 


drüben jenfeit3 der Berge, von Denen 
Fort Spaniafos in das Thal blidt, 
dumpfe Sorge die Menjchen andern 
Glaubens gefangen hält. WUuch bier 
find die türfifchenHäufer zeritört, Doch 
weniger gründlid. Der Abgejfandte 
des Kapitäns bricht uns Feigen bon 


| türfifchen Bäumen und Trauben von 


türkiſchen Rebſtöcken. Hadſchi Mu— 
ſtapha, der Häuptling der Baſchibo— 


zucks, ſteht ſinnend dabei, auf ſeine 
| wideln fünnte. 


MartinieBüchfe gelehnt. Er hat fer- 
nen alten Freund lange nicht aejehen, 
denn weder Chriſt noch Muſelman 
überſchreiten die trennenden 
Der Grieche blickt freundlich, aber 
ſtolz und übermüthig auf den Türken. 
„Freilich,“ ſagt dieſer ernſt, „könnt 
Ihr lachen und fröhlich ſein, denn je— 
der Aufſtand bringt euch Vortheile. 
Ihr ſollt aber nicht bergeſſen, daß auch 
wir Mohammedaner dieſelben Rechte 
haben. Wenn Gottes Weisheit es fü— 
gen wollte, daß wir gemeinſam arbei— 
ten, daß alles Trennende beſeitigt 
ebenſo glücklich 
ſein, wie Ihr — und was außerhalb 
der Inſel liegt, könnte uns allen 
„Schau, 
ſchau, Hadſchi Muſtapha, wie weiſe du 
jetzt reden kannſt! Und wie lange iſt 
es her, daß ihr des Koſti Sohn Staw 
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ros jämmerlich verhauen habt, als er 
auch von gleichen Rechten ſprach? 


Helft 
euch ſelbſt, dann wird euch Gott hel— 
fen, iſt unſer Spruch!“ — „Böſe Men— 


„Bo 


ſchen gibt es überall, bei uns und auch d 
Machtſtellung Frankreichs 
wenn Dänemark wieder in den Beſitz 


Die guten können in Frie— 
Güte es ſo fü— 


bei euch. 


gen will. Ich bete zu meinen 


läßt; 


ſche antwortete nicht, aber er ſchlug in 
die Hand ein, die ihm der Türke zum 
Hadſchi Muſtapha 
ergriff die Zügel ſeines Hengſtes und 
ſchritt ſtill von dannen, ohne den Kopf 

däniſche Heer — 40,000 Mann — mit 
von 
der | 


zurüdzumenden. 
Der chriſtliche Abgeordnete 


alten umfaſſenden 


ſetz natürlicher Religion vererbt. Die 
Helden des Dorfes kamen im Waffen— 
ſchmuck, um wie in homeriſcher „Zeit 
ſich ihrer Kriegsthaten zu rühmen, und 


manch einer mag nach berühmten Vor- 
voll antrei 
vorliegen, ſonſt wäre der Plan nicht 


bilde den Heldenmund gar zu 
genommen haben. TIrokdem beherricht 
eine friedlichere Stti 

mohner, und auch das 
meinfamer Arbeit blieb nicht unge- 
ſprochen. Es mar mie ein ftiller 
Abend nach heißen, ftürmifchen Taae. 
Mas der üppige Naturgarten von 
Afoires an duftenden Gaben bot, 
brachten die Frauen berbei, und bon 
dem Hofe herauf z0q der liedliche Duft 
des am Spieße bratenden Zidleins. 
Aloires Männer waren noch nicht alle 
aus dem NKrieadlager zurüdgefehrt, 
zum 
Iheil ihre werthoollere Habe in einer 
des 


die Be— 


mung 
5 Wort von ae 


n 
a 
[ 


. 008 ® 


John Drew 


Kopfarbeiter jeher zuträglid). 


ch finde das ächte 


fagt : 

Johann 
Hof’jhe MalzeErtratt fir 
Es 


erhöht die geiftige Energie und wirkt 
anregend auf den Ernährungsprozen, 
ohne das Syftem zu überreizen. 


Man veriange das ahte Johann Hofj’fhe Malz:Eytratt, 
Eeid vor Fälihungen auf der Sut. 


XR 


| tet und will mährend ihres 


Dur Die | 
Straßen jchreiten herrlich gewachiene | 


| eriennen gegeben hatte. 
lehte er, mie er ji jeldft auszudruden | 
pflegte, als „Weriätwundener“ und ars | 





Höhen. | 





Gott, | 
| daß er mich noch diefen Frieden erleben 
er iſt allmächtig.“ — Der Grie- 








ſchien. Nur müßte, fügte Trochu als 


ge⸗ 


Dorfes an den Felſen ſichtbar iſt. Der 


Geiſtliche des Dorfes und drei Kir— 
chenſchüler waren zu Hütern dieſes 
Schatzes, dem ſich noch viele Frauen 
und Kinder angeſchloſſen hatten, be— 
ſtellt. Mühſam erklettert man die an 
der ſenkrechten Felswand ſchwankende 
Leiter von etwa 8 Meter Höhe, dann 
muß man gemſengleich an den ſchma— 
len, in den Stein gehauenen Stufen 
noch etwa 4 Meter hinaufklimmen. Die 
Höhle. theils durch Tropfſtein gebil— 
det, theils künſtlich erweitert und in 
mehrere Räume eingetheilt, birgt Sä— 
de, Tifche, Stühle, Kupferpfannen, 
MWebftühle und andern Hausrath. 
Der Papa3 zeigt uns die vier vorhan- 
denen Schießiharten, und er hält fich 
den Bauch vor Rachen, wie er erzählt, 
daß er und feine Frauenfchubtruppe 
menigiten3 taufend Türken in dasJen— 
ſeits befördert haben würden, wenn ein 
Angriff auf die Höhle gewagt worden 
wäre. Muntere Backfiſche ſpringen 


behend die halsbrecheriſche Leiter auf 


und ab; aber ein altes Mütterlein, die 
meinte, die Jungen könnten doch nicht 
Frieden halten und die Büchſen wür— 
den bald wieder knallen, hat ſich oben 
an einem Webſtuhl häuslich eingerich— 
Lebens die 
Grotte nicht mehr verlaſſen. 


— — — 


Aus General Trochus Erinne— 

rungen. 

Die Halbmonaitsſchrift „Le Corre— 
ſpondent“ kann Aufzeichnungen des 
Generals Trochu, den man dieſer Tage 
in Tours zu Grabe getragen hat, ver 
öffentlichen, welche nach dem Wunſche 
des ehemaligenVertheidigers von Paris 
ſelbſt erſt nach ſeinem Tode erſcheinen 
ſollten. Trochu hat ſich 
ſchon im Jahre 1873 in's Pribatleben 
zurückgezogen, nachdem er als Abge— 
ordneter ſeines heimathlichen Departe— 


ments Morbihau in der Verſailler Na— 


| tionalverfammlung feine Unzufriedens | 
der | 
zu 


heit über den politiſchen Gang 

Dinge unter der dritten Republik 
In Tor 
T 


irs 
Ff 


u 


er jelbit in einer Vorrede jagt, jte hät 
ten ihn, als fie fertig waren, nicht be= 
friediat. 


Noch aus der Vinleitung erfährt 


| man, daß ITrodu als Bretone gebore= 


ner Noyaliit fih zwar dem Kaijerreih 
im Soldatengehorfam unterworfen, 
aber ein Gelübve gethan hatte, Fich 
mährend feiner Laufbahn, ausgenom- 
men in Krieqszeiten, von jeder Leitung 


fernzubalten, die ihn in eine moralis | 


Ihe Verantwortung für die Handlun= 


gen der Regierung Napoleons III. ver: | 
Diefem Gelitbde blieb | 
er von 1855-—1870 treu, was ihn bei | 
dem Kaifer, der ihm deflen ungeachtet | 
fein MWohlwollen jchentte, und bei der 

brachte, er 
ob⸗ 


*IJ Hent it. 
wohl er feinen Prinzen der Familie | Snasntgantheit 


Kaiferin in den Verdacht 
diene der orleantitifchen Politik, 


Orleans perſönlich gekannt hat. 


2 


Groß war daher das Eritaunen des | 


General3 Trochu, als der Prinz Napo- 


Es würde ſich dar— 
Dänemarks 


Kaiſer einleuchte. 
um handeln, „mit Hilfe 


ein Flottengeplänkel in der Oſtſee und 
gegen die preußiſch gewordenen däni- 
Der | 
den Ober= | 


Ichen Provinzen gu unternehmen.” 
Prinz Napoleon felbii hätte 


ni WU 


befehl übernommen, der Admiral de la | 


Ronciere follte die Flotte, General 


Irohu die Truppen befehligen. Diefer | 
märe dam:t einverstanden gemweten. \m | 
| Tralle des Gelingens, meinte er, fünnten 


die Erfolge des Seefharmühels für 


den Krieg den Ausichlag geben und die | 


befeitigen, 


der ihm entriffenen Provinzen gelangen 
und auhHannover wieder jelbititändig 


wurde. 


befanntlich | 





— — — 
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' Sieh? zu, daß jedes Knäuel eine 


Karte enthält, marfirt 


a 
_ Fleisher’s. 


Beffer denn irgend ein anderes Garn und abfolut 
haltbares Schwarz. 


Jedes Knäuel enthält eine 
Karte; vier derjelben nebit 7 Ct3. 
für Poftporto fihern Ihnen ein 
werthvolles Buch über Stridfunft. 

Adreſſire: 
Fleisher’s Worsted Works, 
Philadelphia. 


‚Lieber Lizt, ih liche Dich.“ 


_ sn den Jugend-Erinnerungen Pros | 
teNor Mar Müllers in der Zeitjhrift | 


„Cosmopolis“ finden wir die folgende 
Liszt-Anekdote: Das letzte Mal traf 
Max Müller mit Liszt zuſammen, als 


diejer einer Fauft-Aufführung im Lons | 


doner Lyceum-Theater beimohnte, 


Henry Irving gab den Fauſt und Ellen 
Das ganze Aus | 


Terry das Gretchen. 
ditorium erhob ſich, als der dom Alter 
eebeugte Maeftro ſeine Loge betrat. 
Nach der Vorſtellung veranſtaltete Ir— 


bing Liszt zu Ehren einDiner, welchem | 


auch Mar Müller deitvohnte. Der deut- 


jche Gelehrte erhielt feinen Plat neben | 
Liszt | 
t - - * * - —— 
befand ſich nicht in der beſten Stim— 


dem gefeierten Komponiſten. 
mung. Er wollie nicht engliſch ſpre— 
chen, obgleich Ellen Terry zu ſeiner 


Rechten ſaß. Da dieſe nicht deutſch 


oder franzöſiſch ſprechen wollte, ſo 


hatte Müller die Aufgabe, für Beide 


den Dolmetſcher zu ſpielen. 


Schließ— 


lich ſagte Ellen Terry zu dem Profeſ-⸗ 
ſor: „Sagen Sie Liszt, bitte, daß ich 


beitete an ſeinen Memoiren, von denen auch deutſch ſprechen kann.“ 


Liszt 
wandte ſich erſtaunt um. 


Dich.“ 


318* | Berdrofienheit. 
leon ihn am 18. Sunt 1870 nach den | — 


Palais Royal berief und ihn fragte, 
was er von einem Plane halte, der dem | 


Sr 
Pil 


ernard 
Kräuter 
en. 


Ausihlichlih aus Pflanzeuſtoffen 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Nervöjer Kopjichmerz. 
Alpdrüden. 
Site. 
Kurzathmigf-it. 
RNeizbarteit. 
Allgemeine 
Schwäche. 


Uebelkeit. 
Appetitloñgkeit. 
Blaͤhungen. 
Gelbſucht. 
Kolit. 
Seitenſtechen. 


Unverdanlichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre. Serjdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Hämorrhoiden. Shwäde. 
Brüdigfeit. Bläfie. 


| Berdorbener Magen. Gaitriiher Kopfihmerz. 


Spdbrenunen. Kalte Hände u. Yühe. 
Schledter@eihmad Neberfüllter Magen. 
im Wumde. 
Srämpie. 
Rüdenichmerzen. 
Schlafloſigkeit. 


Herzklopfen. 
Blutarmuth. 
Ermattung. 


Sede Familie jollte 


 &t. Bernard Sräuter - Pillen 


vorräthig haben. 
325 Gents 
fr © ch⸗ 
n Baa im end 
von 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


85 den Jionat. 


Irohu berechnete auf 30,000 ! 
Mann Infanterie, eine Abtdeilunastas | 


vallerie ‚die in Dänemark leicht Die er= | 


forderlichen Pferde finden würde und 


verkältnigmäßig wenig Artillerie die | 


franzditichen Streitfräfte, zu denen Ja3 


feinem Material und feinen Referoen 
ttoßen würde. Dippel mükte im 
Sturme eingenommen werden und 
dann würde man dur Gelesmig- 
Holitein auf Hannover logmaridiren, 


J 
Hauptbedinguna hinzu, die bdefenfide 
und offenfive Alliang zwijchen Däne- 
marf und Frankreich fir und fertig 


itichhaltiq und nicht ausführbar. 


Prinz Napoleon gab dies zu, ver= | 
mochte aber nicht zu jagen, ob die Din= | 


ae Ihon jo weit gediehen jeien. Er 
beretiete den General darauf dor, daß 
er die Einladung erhalten würde, am 
nääjften Morgen vem Minijterrathe 
beizuivohnen. Durch das was Trodu 
bier fah ıınd hörte wurde er in den 
peinlichen Eindrüden beitätigt die ihm 
ichon feit Beginn der Krife feine Rude 
ließen. Napoleon III. jegte ven Mi- 
niftern in langlamen Worten und 
icheinbar aleichailtig den Feldzuasplan 
in der Ditfee auseinander. Derjelde 
fand nicht den Beifall des Kriegäminis- 
ſters Le Flo, aus deſſenWorten Trochu 
errieth, daß die Vorbereitungen, die er 
ſelbſt für nothwendig gehalten hatte, 
nicht getroffen waren. Er verhielt ſich 
daher ſchweigend, die Chimäre betrau— 
ernd, als der Marineminiſter, Admiral 
Rigault de Genouilly, den Wahn voll— 
ends zerſtörte, indem er ſich mit hoch— 
geröthetem Geſicht erhob und in ſchrof— 
fen Worten erklärte, ſo lange er dem 
Kaiſer gegenüber verantwortlich ſei, 
werde er nicht geitatten, daß dem Prin- 
zen Napolecn eine Kriegsflotie anver- 
traut werde. Der Prinz jchidie jich 
zu einer Antwort an, alö der Kaijer, 
wie geiftesabwejend läcelnd, Die 
Situng aufhob. Beim Hinausgehen 
traf Trocdhu den Diplomaten de&adore, 
der ihm mittheilte, er habe Auftrag, 
ein Schuß und Trugbündniß mit Dä- 
nemark anzubahnen. 


Einſchl. Meoizin. 
Kirk 
Medical 
Disnens’y, 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ill \ 

mM M MN Hautkrankheiten, Wunden, 
Alut-Bergiftumg, Sarner Samfuk, Aus 
ihlag, Beulen, Skrofeln, Geihwüre, Fleden, Erzema, 
N}: -Q Smpotenz, Spermators 
Nieren-Kranukheiten emeeı Wie 
Harnrubr, Bright Krankheit, vergrößertes YProftate, 
Entzündung der Blaie. 

‘ bei Männern, Frauen u Kindern dauernd ges 
Bruch) heilt in 30Tagen ohne@chmerz od. Operation. 
Bruhband jür immer entbehrlid. 
Ehicagos Hervorragendfle Speziafiften. 
tonfultation frei. Spredt por oder ſchreibt. Sprech⸗ 

ı: 9 bi8 8:0; Sonutags 10 bis 2 
Feder Fall garantirt. 


—— 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


... Frei für...» 


Rhenmatismusleidende. 


Benn Sie an Rheumatıamna leiden, jchreiben Sie 


mir und ih jende uneniaeltlih ein Badet des | 
mwunderbariten Mittelt, welches mich und Hunderte | 


von diejer ichredlichen Krankheit heilte, felbit Leute, 
die von 20 bis 33 Jahre vergeblich doftorten. 
—— —— einen Mauu, welcher B Jahre in 
ägrriy war.— Han adrefiire: John A. Smit 

Milwaniee Wis., Dept. 2 * 


Fehlt Euch Lebenskraft in irgend einem Theil 
Eures Spitenis oder ift Euer Nerveniyiterı zerrütte 
durch unweiſe Yebensart oder irgend eine andere Ur- 
fache? Theilt mir Euer Leiden mit und ich will Euch 
gerne jhreiben, was mir am meiften half, als ih aud 
Dilfe jo nothivendig hatte. Ferner jende ich aud frei 
alle Information über das von mir eingeihlagene Ber- 
fahren, welches meine Mannbarfeit wıeder beritelite. 

Verihiebt nicht auf morgen, was ihr heute thun 
follt. Schreibt unter Beilhluß einer Priefinarfe für 
Nüdantwort an Thomas Slater, P. O. Bor Al, Rala- 


maz90, Did. 21oflj 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


nabe Divifion Str. — Feine Zähne 85 


ud aufwärts. Zähne imınerzios gezogen. Zähne ohue 


Platten. Gold» und Eilberrüllung zum halben Preis. 
Dr. Paul Steinberg, 


Dr. SCHROEDER, 


Anertanut der befte, zuverläffigite 





Alle Arbeiten garautirt.— Sountagö offen. 
332 E. NORTH AVE. 


ER Einzige jhwmerjloje Methode 


für Zahuziehen und Füllen, vermitteljt eleftro-the- 
rapeutiicher Behandlung. mmj 


Keine Heilung, keine Bezahlung, EREUR 
Blafen- und Magen-ftrankheiten. Unterfuhung frei. 
DBrieflide Anfragen beantwortet. Dr. €. R. Kin 
eoln, 235 State Str. Zlolm 


Refet die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


Da fagte | 
pe- | die Terry in ihrer qlodenreinen mäN= | 


| haften Stimme: „Lieber Liszt, ich tiebe | 


Hiedergedrüdtheit. | 


hın ın | 
ei ar oder d in in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt | 


mmiabw | 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 


Gebraudhen Sie 
“EFRESE’S” 


Hamburger Thee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährte Hans: 
mittel gegen Verftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em«- 
pjohlen wird, Der Name 


AUGUSTUS BARTH,’ x 
IMPORTER,. 


auf jedem Padet, 


»OO-TW-OTIERGTPIER ODE 


>09 


TROST S 


Ein wertvolles Buch über die Urfache 
und Heilung aller Arten von 


Vervenſchwäche, 


geſchlechtlichen Leiden, Schwäche zuſtänden 
und anderen Krankheiten privater und 
ſchonungsbedürftiger Naturen bei Män⸗ 
nern. Geſchloſſen und portofrei verſandt. 
Man ſchreibe an Dr. Hans Treskow, 
497 6te Avenue, New Vork. 


WORLD’ [MEDICAL 


Heißer, wirbelnder Kopf. 


INSTITUTE, ; 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211:: 


‚Die Aerzte diefer Anftalt inderfabrene deutjche Spe- 
ztaliften und betrachten e3 ald eine Ehre, ihre leıdenden 


| Mitmenfchen jo jchnell ald möglich von ihren Gebreden 


au heilen. Sie heilen aründlih unter Garantie, 
alle geheimen Kranfh:iten der Männer, Frauen: 
leiden und Penjtruationsitörungen ohne 
Tperation, SDautfranktheiten, Folgen von 
Selbjtbefletung, verlorene Mannbarkeit ır. 


| Operationen von eriter Siaffe Operateuren, für radt- 
| fale Heilung von Brücen, Areb, Tumoren, Bari 
| cocele (Hodenfrankherten) ıc. 
| Ihr beiratbet. 
| im unfer Privatboipital. Frauen werden vom Frauene 


1 \ KRonfultirt uns bepor 

Wenn nötbig, placiren wir Batienten 

arzt (Danıe) behandelt. Behandlung, intL Medizinen, 
nur Drei Dollars 


den Dlonat. — Schneidet Died aus. — Stun- 
ben: YlIhr Morgens bis 5 Uhr Abends; u 


| 10 bi8 12 Uhr. 


Brühe, 

Meine Brudbänder 

übertreffen alle ande» 

4 ren. Seilung erfolgs 

pofitiv im ſchlimm⸗ 

ften Falle. ferner 

i alle Bandagen für 

Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für jawaden Un» 

terlerd und Mutterjchäden, Summiftrümpfe für Kranıpf 

adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadiene. Sowie alle 


| Apparate für Berfrümmuns 


gen des Rüdgrates, der Beis 

ne. Füße ec Nie dieie 

Sadıen werden nad meıner 

Angabe und unter meiner 

veriönlihen Aufficht in mei» 

ner eig. Fabrit hergeſtellt. * 

Habe das alteſte und größte 

deutſche Geſchaft dieſer Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., Ede Randolph Str. Gpe- 
zialift für Brühe und Verfrüppelungen deö men» 
lichen Körpers. Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werben von einer Dame Bedient. * 


| Achtet auf Eure Rinder. 


Shiefbals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeigen von Rücdgratöverfrün 
mungen — Maffage, abhärteune 
Bäder, Gnmnajtit, beionders 
® Atbmungögnmnanit, Stredum 
gen find die beiten Heilfaftoren. Alps 
rate und Gradehalter find im bem 
nfangs-Stadien durchaus ſchädlich 


Madsen’s Institute, 
Scdiflergebäude, 9. Stod. 
Steht unter Ärztlicher Auffiht 2j6m 





Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir niit furiren! Jrgend welche 
Art von Geihlehtstrankheiten, beider Geihledhter; Sa» 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatäftörum: 
fowie verlorene Manneöfraft und jede geheime Kran 
Ale unfere Präparationen find den Pflanzen 
Wo andere aufhören zu furiren, garan« 
Heilung. Freie Roniuligtion münblid 
Spreditunden 9 Uhr hen, bis 9 


Keit. 
entnommen. 

tiren wir eine 
oder brieflidh. 
Uhr Abends. Private Spredzgimmer; ipreden Sieim 
der Auothefe vor. Gunradis Deutide othete 
441 S. State Str., Ecke Peck Court, Chicago. Small 


huge — 0 


Optikus, E ADAMS Str. 


Genaue Unterjuhung von Augen und A 
bon Gläfern für alle Mängel der Gehtraft, e— 


uuns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams 5ir., 
gegenüber BPoft-Dffice. 
Keine Aur 
Keine Baßlung Dr. KEAN 


Specialist, 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str....... Chirage ’ 
aD N. WATRY, 
9 E. Str. 
Deutijhder Optiter 


Brillen und Augengläjer eine 
Unterfuhung für paffende @läfer 


DR. P. EHLERS, 
108 Bed Str, nahe Ohio Str. 


Spredftunden: 8-10, 12—2 und nad 8 Uhr Abend 
: . „_ Sonntags 11-2 

Spezialarzt für Gefchlechtäfranfpeiten, nerböfe 

en, Haut-, Blut, Nieren: und Unter! 


Die beten u. Billigiten = 
bänder tauft man a 
DENE 
ei BEE 





„Abendpoft‘, Chicago, Mittwoch), den 28, October 1896. 








Rußlaud und Perſien. 


Rußland hat auf ſeinem Wege, 

ſien i immer mehr wirthſchaftlich vag 
gig zu machen und dadurch die politi— 
ſche Abhängigkeit vorzubereiten, wie— 
der einen Schritt vorwärts gemacht. 
Aus Teheran wird darüber vom 6. 
September geſchrieben: Die kürzeſte 
und bequemſteVerbindung zwiſchen der 
Hauptſtadt und Europa führt vom 
Hafen Enſeli am Kaſpiſchen Meere 
durch das Elbrusgebirge über Kaswin 
nach Teheran. Die über die Hochebene 
führende Strecke hat die perſiſche Re— 
gierung im Jahre 1880 in eine fahr— 
bare Straße umgewandelt und einen 
regelmäßigen Poſtrelaisdienſt einge— 
richtet ‚Der noch heute recht gut arbei— 
tet. Der Bau einer Kunftitraße im 
Hochaebirge, die bedeutende Gelände: 
Schwierigkeiten zu überwinden hätte, 
war ſchon feit langer Zeit geplant, ader | 
nie zur erg gekommen, haupt— 
ſächl ichd deshalb, weil Rußland als Er— 
ſatz für die den Engländern überlaſſe— 
nen Unternehmungen ſich das alleinige 
Recht vorbehielt, im Norden Perſiens 
Straßen oder Eiſenbahnen zu bauen. 
Während die ruſſiſche Politik bisher 
von dem Grundſatze des Teſtaments 
Peters des Großen: „Den Verfall Per— 
ſiens zu beſchleunigen“, geleitet wurde 
und jeglichem Fortichritt Hindernd ent= | 
aegentrat, änderte fich die Sachlage mit 

einem Schlage, yate | 


erzielt die an 


beiten Refultate 
mit 
Euren Gelde 
immer hier. 


IEGEL(DÜPER 
4 G STATE, 


Die prachtvolle Qualität un- 
jerer... 


Männer⸗ 
Anzüge, 
Aeberzieher 


70 WABASH AVENUE. 


Diefer Wringer iſt einer 
beliebteſten der Jetzt— 
zeit, garantirt aus beſtem 
Maͤterial gemacht. Er hat 
doppelte Kammräder und 
weiße 
ſem 


der 


—I— 


Ein großes Eleigniß, welches 

Euchgelegenheil hielel, hochſeine 

imporlitle Amhänge zu kaufen 

— die allerneueſſen Rohilülen 
8250 Rleidungsſtücke zu..............8100 


reine 


vulkaniſirte 
GummiRollen — bei die 
Speztal-Derfauf nur 


79 Ct 


— 


200 Dutzend Fabrikanten⸗Muſter von Damen⸗ 
Klage-Handſchuhen in 4fn uf g und Yofter 
—— r⸗Fagons, mit corded u. 3 Reihen beſſicktem 
icken, elegante Auswahl von Farben, ebenfalls 
— thatiöchiiher Werth 81.25 und | 
95.50, Gute ARIUMDE 40 00a nennen can oO 


Glace: — — für Damen, fleece 
gefüttert und Pelz garni tt, werth $1.00, 


49 


Reinjeidene Fauſthandſchuhe für Damen, 
mit fancy Shell Rüden und Verzierung 39€ 
gemadt um fie für 75c au verfaufen, Paar 3 
Glacehandſchuhe für Männer, fließ Rn 
el garnirt, überall zu $1.00 verfauft, 


— F v —— RES 


SD ANRITE RUBRERT N 


WARRANTE D- 





Erträ jtarfe und qut rege 
die große Sorte, das Stiid. 


Aid-Siebe, © - 42 
ee 58. 

Beite Duatität Aich-Siebe für Fäfler, 

pafiend zu jedem Faſſe, das Stiück 


Kuchen-Umwender, polirte 
Schaͤnfel 


Hackmeſſer aus maſſivem 
Stahl 


Schmiedeeiſerne Ofen— 


s Paar 





gut gemachte Geſchirrſchüſſeln, 


Sorte, 


350 ſehr ſchwere und 
de iſt perfekt, große 


als General Kurop Zeal 
kin, Generalgouverneur von Turkeſtan, 
der als außerordentlicher Geſanodter 
zur Anzeige des Thronwechſels nach 
Teheran gekommen war, nach ſeiner 
Rückkehr den Bau von Straßen durch 
die Elburspäffe im ftrategifchen Inier= 
ejie warm berürmwortete. Nun wurde 
eine Gejeilichaft mit einem Kapital | 
bon 25 Millionen Rubel unter ver 
Sinsgarantie der ruflifchen Regierung 


Einige % 


Battle Ar Plug Tabad, per Pid. 

Bismard, „Ihe Iron Chancchor" Giaar ift eine efe 
Dectblatt per Kiite von 50, — 

Neuer gerollter Dafe ev, Der Pfund... — — 

Fanch ausgewählter, hter Hafer "aus 8 der Ernte don 18 395 bereitet, 

Uniere eigene firhe Shofr per Tafel a ee 

Eine 25-Prund Kite fr eiiche Soda Graders für. 

Eine 20-Pfund Kiſte friſche Auſter Crackers .......... 


Ein iO Cent-Packet 
Pfannkuchen-Mehl. . . . . . . . ... 


Ein 10 GCent-Packet 
Breaklfaſt Flakes............. 


Eine 20 Stürcke Kiſte Santa Claus Seife für ................................. 
Importirte Kapers, per Flaiche......... * 
nglo-Swiß Milt Co. ImperialC veam, ve er Bü ai 
Handgepflittte N Navy-Bohnen ver ſhe 

Armour's oder Fai F > Walch 
Babbitt'’3 1776 Yuaichpiiiner, ver \ 

3 Pfd. Büchſe Boſton er gebackene Bo) 
Durfee’3 Salat-Dreping, fleıne Flai sche. 
Quart-⸗Kanne fancy Tiſch-Syruv 

2 Pfund-Kanne rothe Kirſchen für 
Deutide vi inſen, per Pfund. 

10 Pfund weißes Corn Meal für. 


sargains in Groceries. 


— .17 Cents 
6; lang Ie 
> . 81.00 

1% Bents 

3 Bents 
..23 Cents 
sy bents 

. 69 Gents 


Für > Cents. 
| 


. .49 Gentd 
. T Cents 
9 Sents 


ift für Jedermann eine große Ueberrafhung. Es ſind 
Wunder für das Geld, Ganzwollene einfache und 
doppelbrüftige Sad: Anzüge, in glatten jhwarzen Ehe- 
viots, Fancy Paids und Cheds. Weberzieher, einfad 
und doppelfnöpfige ganzwollene Kerjey, Ihwarz, blau oder 
Uliters mit Sturmfragen, tarrirtes Caffimere 
Hutter, drei große Ueberrafchungen, Waaren gleicher Güte 


Jind in Chicago nicht unter ] 
8 6.95 


$10.00 bis zu $15.00 zu finden, 
alle Größen, 

Die berühmten Sandow 
Kniehoſen. 


Gemacht 
mittel und ſchwer, 





braun. 


| 
ae | 





% Genis 
. 1 Bents 
7 Cents 
96ents 


— — — 
Bolle Größe Sateen— Gomjorters, 98e | 
mit Watte gefüllt, reg. Preis $1.39 ... | 
Große Sorte 72278 Comforters mit Sateen⸗ zu. 
Ueberzug, weiß gekartete Watte-Füllung 


hübſche Auswahl in Farben, gemacht s1 49 


um für $2,25 verfauft zu werden 

Ertra feine Gomforters mit Sateen über: 
zogen, gefartete Watte yüllung, Auswahl von 
fancy aenähten oder bei Hand gefnüpften. pracht- 
volle FFärbungen, nie vorher unter 

$2,75 verkauft 1.95 
11-4 weihe und graue ichwer aeiließte baummwoll, 
Blaunfets, welde für $l billi 8 jeın wür: 

dei, nur. 63 € 
10-4 abſolut ganz: ‚wollene Bett: Blautets 
(owohl das Gewebe als auch die „Filling“, im 
Weiß, Naturgrau und Scharlachr * 2 
eigentlicher Werth 84, mur..... 82 .69 
11-4 5 Pd. ftriekt ganzwollene Bett: Ba» 
fets. ward und Alling, in weiß, Naturaran und 
Scarlet; e8 wäre ein Bargain für ®&, &°® 36 
per Paar 83.69 


| 

| 11-4 Ertra große weiße Galifornia wollene 
4 Blanfets, mit Ihönen Borders, geben nicht ein, 
| 


. 8 Gente 





Weizen fteigt, Mehln muß hinaufgehen. 


Wir verkaufen noch immer altes Weizenmehl und verlangen nicht die Hälfte des Preisar ifſchlages den die 
Mühlen gemacht haben 


Einige Muſterpreiſe für ein— Spezielle Bargains. 
gemachte Waaren. i 


J 
Gemüſe. | 15 Pd. Eimer reinen Frucht Jely........... 
I 


835 Rleidungsflüke zu .............. 810 
Außerdem bieten wir folgende Attraktionen: 
1000 Digend Del gegerbie ne 
Handſchuhe u. Faufihaud chuhe für Mäns 
Empire Jacket-Verkauf aus len, wi rtli her Werth 4 4560 da 
ganzwollenen Tuchſtoffen, Kerſey, die 
für den doppelten Kreis di Gr 3:00 Fächer — Spezial. If i 
verfauft,3u 810.00 u. FREE \ 
ım allen ;rars | / ’ 
Pelz⸗Collarettes, J ben, beſonders hübſche einige mit | 
Handmalerei, andere mt ur-Bil: | N \ ı 
Br | Ni I \\ | 
Echter Scal, Beriian ep — ——— | g 
| 
Kanten 85. 90 S l B + 
27-301. und 30-3öU. Beltie Scal pezia in ändern, 
Capes, ausgezeich— 86. 75 
nete Qualität Futter.. e 
Sammet-Kanten Taffetta, 
Electric | 31% Zoit breit, alle Karben, 
. Scal Gapes, all "10, 00 
Yangen, garnirt mit Marten und Peritan newwehte Band: Eleiten frei semamt. 
en 8 fchms 5 i x 
Jacket, gutes jchwers 33446 Bettz ei lt. Blankets 
* Br ut gefiniſhedund v. 
gegründet, um die Straße zu bauen put —— 3.00 g 
und den Hafen vonEnſeli zu erweitern. 
Dal ——— a Schr Spesich ‚De fornia find in diefem Derfaufe vertreten. 
AR vr E sleider :Röde, von — 84 72x90 Straight Pepperell fer tinge: 
aus dem befannten Eijenbahnunter: ei 
j : 5 . 2 Be qut 50c wer 
nehmer Boljafow bejtand, nahm Yen bis ausverkauft 6 
& Se 11-4 214x214 ech ? 
Sochfeine Bouele Kleider: 4x2 echte Marjeiller Bettdeden 
A ER wurden nie unter $2 verkauf 
aud) bie Strede Nasıwin-Teheran um- | 5 Niihungen, ein pol Gef "® EN 
ter ihre Verwaltung zu bringen. Die für. ‚si. id 
rn Durchweg neue Gros rain jchmwere 
Unternehrien der Gejellichaft durch 
Kauf an fich gedragıt, und es fraat fich, gefüttert, volle 5 Nds. weit, Sanımet 
Fiuiſh, Schneider ge: "4 48 
m « J + 
bedeutenden Geldopfern verbundenen 
Söritt getyan hat. Soll die Straße 
Scal Pluih Doppel Gapes, 
mit Seidefhadamege- 
53.15 


*100 Rleidungsſtücke zu .............. 840 
Jackets — 
ner, gefütterten und geſtrickte n Cberthei- | 
Alliters » 
lelben Sarments wurden anderswo wi 
2000 ſchöne ſeidene Empire-Fächer 
rothe ChinchillaKanten, 50 * 
dern — dieſe Fächer ſind eigentlichn 
8 7 29 werth, koſten “oder morgen nu Ben 
Das neue „ad. 
I 
Sejondere Bartie feiner 21 | 
die Yard a a rate € | 
Seiden gefüttertes Boucle 
haftes jeid. Sergfutter 8 Die J Fabrikate von Maine bis Cali— 
SE Are ae Neue Herbſt 
Dieſe Geſellſchaft, welche hauptſächlich 
Mohair, fancy woll. madte Betttüder, 
Bau ernftlih in Angriff und mußte ochfei jänmt und fertig zum Gebraud), 
i Röcke, ſchwarz und farbig und Tancy 
> 1 —— en tiv $6.00 Werth, 
rujliiche Reoterung hat nun da3 ganze 
Nrocaded — 9 Gore, 
zu welchem Zwecke Ruß land dieſen mit — — 
acht, ale Yangen.... 
wirklich vollendet, Durch ITransportde= p 
füttert, Thibet Kanten 


günſtigung ruſſiſcher Waaren jeder 
ausländiſche Wettbewerb aus dem Fel— 
de geſchlagen und die neuerdings ent— 


— aus ganzwollenen Stoffen, 
Kerſey Tuch Doppel Capes, 
8 reihig. genäht. Eloth 

Strap, oberes und un: 

teres Gape 

Sein Rücdane mut (oe ER 


Sciden Rhadamıe Aut: 6.7 


ter, Ihibet Kaıten.. 


mit Seide und Leinen 


3 Pib. Düchte saliforuiichen < Spargel sentg | ? PP Dars Raipberry Jan, aus Rajpberries 


e emadt .... 
„ Atzen Spa— 18 ents * 
es ©ı it ö “on... el Dalbe nts mie M ıde Gati 
3 Bid. Bi ui en beite \ Ber Ri i —— 


ſtandenen belgiſchen induſtriellen An⸗ 
eh s Pints Dome ‘ s Made ME REREIRIER { 
2 Pfd. Büchſen Casco Lim — En Slinen-Del hie iatihe 
San Büd)ien C \ Pr Gutes Siiven=Del, die Flalde......2c0n0n 00.0 4 


© lagen brachgelegt werden, wobei man 
2 Sp. Sin 5 | Bajle Woreeferigiee Same ae gGents | noch den VortHeil hätte, durch Einfüh— 
2 Pıb. Düc > | Butt Gelatine, 3 — — rung eines Heeres von Beamten das 

Volk an die Segnungen ruſſiſcher Kul— 
tur zu gewöhnen, oder beſteht die Ab— 
ſicht, durch Nichtausführung des Stra— 
ßenbaues die jetzige Abgeſchloſſenheit 
agents | Berjiens für ewige geit zu erhalten? 
15 Gents | Menn die gleichzeitig im Gange befind- 


genäht, garantirt aufzutrennen, 


oje F ancy Corn.......6* Möbelzkein, das 

) t 3 sta x * xX IE 5 

DREIER - Extra Corn euts Altes > trocdenes Popcorn, das Pid........ | 
Par * 2ESchwarze Walnüſſe und Hickory Nüſſe, gerade 

. 5 bents wie hr fie von den Bäunten gepflückt un 


2 Pd. 
2 Pd. t 
SJmportirte Mı ne 
2Pfd.Büche Marron at Erbſei 1. 
2 Prd.-Büchie Sun er en 7 Gents | Ya Ar 
— —Aã „son 
— ‚12% Cents | Berte Dairy Butt: ring, das 
3 — —* 8 s95Pfd. Eimer fan zutterine 
Ne 2 r» ..... . a ents 15 Stangen bei te Cnalität Sconrin Mu Scife. 
15 Gets | Eine 6 Unzen Waſh 
3 Pfd.⸗ 10 Gents | 950 Brienm u 
25 . “ls | 250 Briefuni 
2 Rid.: ..8Cent3 | Toinites aus 
3 Pfd.=: 9 Cents 


Herbſt-Muſter, 
Alter 3 bis 16 Jahre, 


ſehr leicht für 85. 25 — verkaufen m 
ver Raar.. e 53.7 ‘id 


nicht 
Groger Sammt Wailt J 
11-4 — ge weiße ee Blente t8 
von Lämmerwolle, gehen nicht ein, mıt schönen 


doppelter Sit und Knie, finddienenen 
Fauf in prächtig gemufterten Kom 
Border, — 84. 983 


binationen von  Blamnen- Entw. „Der neueiten Shirt 83. 98 c 
Werth 87.2 


Des Großen Ladens Ausſtellung bon reinen Eßwaaren 


Iſt ein großartiger Grfolg! 
Jedermann entzückt! 


Kommt und beſucht den Muſik-Karneval, den Schmaus feiner Eßwaaren, das Feſt der prachtvollen Ausftellung. Die Aus- 
ftellung ijt eine wirkliche Quelle der Aufklärung für die forgfamen Hausfrauen in Bezug auf Reinheit der Ehwaaren und der 
Sparfamkeit. Souvenirs und Proben während der ganzen Wodje Freigebig vertheilt. Derlangt Proben von Hazel Laundry-Seife, 
Kingsford Laundry-Stärke, Electric Polifhing Cloth, Weltausitellung-Souvenir-Buch, Ozotonie ıc. ıc. 


Hazel: ge Uuöfielungs-Derabfogung: 


Hazel Acme Tomatoes, recht s1 18 Mollen-Seife, große —— * — AR 
fleiſchig, deliciöſes natür liches NMN + per EStüd.. ... 
. 
2e 


3 Cents 
11 Cents 


*1. 25 


Pfund. 


Flaſche beſtes Tooth 

Nage fur...... W 

—48— 33 ne | ae ae nen J — — 3 lichen Unterh andlangen —— mit 

 Plund-Kane —— — «Cents | Ki 50 Galionen Ritte getrodnet x Aepfel... sl 3 der perſiſchen Regierung wegen —— 

nn jige jolide Paded- — Pd. Part t Ynevican Laundry Stürfe...... 2 Gents buna des Weges — — Barfu 

eeite: Wdet ruſch-Demavend-Teheran, der —** 

: | Faizvanfs vepe Samilionecite wSlangen die fruchtbarſten Gegenden Maſade— 

gen York Stan in. nae WIR. 1a Gene | Look Alte  Merpe Saupiſtadt 

Feinite Shelled Almonds, ver Pd. 23 Gets bezüglih) ihrer Verpropiantirung 

as und Brukıca Smile Ver Ab zen F6enis | Hauptjächlic angemiefen ift ‚zu einem 

an EEE TEL, U iſt der Norden des 
Fancy gedörrte Himbeeren, der Pd Landes mit der Hauptitadt wohl für 
De ee SHERHRBe + ser eines en>«re Cents | immer jedem andern als dem ruffifchen 

——— Per Pfd. Einfluß entrückt Es iſt nicht anzu— 

) 9 Gents | nehmen, daß die perfiiche Megierung 

anders alg nah augendlidlichen Nüg- 

Yichkeitsrüsfficygten handeln wird. Der 

Schah Hat die Ueberzeugung, daß ohne 

gute Verbindungswege und Eiſenbah⸗ 

nen kein Heil zu erwarten iſt. Wer 

aber ſoll dieſe bauen? Die Regierung | 





Frucht in Büchſen. 
3 Pfund⸗Kanne Aepfel 
Gallonen-fanne Aepiel.... 2...... 
Gallonen-Kanne Apritoien... 
2 Pfund-Kanne Brombeeren... 
2 Pinndsfanne Blanbeeren 
83 Prund-fanne California Aprifoien....... 12! 
2Kannen rothe Kirſchen . ... .. .........8 
3Pfd.-Kannen California jchn 
3⸗Pfd.Kannen weiße Eaſtern Tiſch⸗ 
2d. Kannen gelbe Eaſtern Tiſch 
2Pfd.Kannen California 
ſd. Kannen gemahlene 
ZPRfd.-Hannen faucy in C 
und grated Rineäpfel. 
FEPPd.-KRammen Gladiator 
2⸗Pft. Kannen Himbeeren FR 
2-Pd.-Rannen preiervirte Erdbeeren. 


Mir jiche Ce nts 
iſch-Pfirſiche.. "10 Cents 
eüpfel.... ...9 Cents 

n geichnittene 
....15 Gent8 


.13 Cents i 
Nteufchatel Räte BERRR onen ss een 


..9 Cents an 
.10 Eants | A a ae ber Bid 


ey diteter Java Kaffee per pfd. 
Nachtiſch Java-Kaffee. 


Old Gove nement Java 
Gemahlener, fertiq zum Gebrauch, ver Pfd.,..25 Cents 
Berbarkt in 6=Ffd. hübichen luftdich Büchſen J 
Derbackt in 25: Bf. {uf ftdid chter H om 80.25 | Piio’s 
! 817.50 


Tisch»? Birne 1. 


8 Zi 1 t3 

vancıı a wi teter 
Kaffee, per Pfd 34 Cents 

Apotheker⸗-Waaren. 


Huſten⸗ und Schwindiuchtssfur, 25c 

Fl e für > ... 12 Gent8 
Glycerin und? jenwailer, 15c öi aſche für. 5 Gents 
Alleoct's Poror uses neh ... 9 Gent3 
$1 TFlaſche Getery Rervi ne. — ——— er 
$1 Zlaicye Beef, Wein und Ei jen 


H. R. EAGLE & 60. 


Wnolesaie und Retail Grocers, 
68 und 70 Wabash Avenue. 


Handgepflückte TE — 
per Buſhel.. 

Handaepflückte Navy Bohnen, 
DIE nn san area 
Quafer Rolled Dat3, 

da3 10 Unzen Packet 


Sazel reine Frucht Jans, 1896 
gekocht, Naturfrucht und Zuder, 
jortirte Sorten, in 1 Pfund Glass 


Nrügen, per Krug 52.00 


Und wir Haben ande ru — 
Geröſteter Cereal Blend Kaffee, 
Guter grüner Rio Staffee, das 
Guter geröfteter Rio if 
Fancy geröjteter Santos K 


H. R. EAGLE & co. 


Wholesale und Retail Grocers, 
.68 und 70 Wabash Avenue. 


BR0S. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


* „14 Gents 
14 Gent3 


das id. 
Aroma, Büchien durchichnitt Aueritanifde Fami- 


2 35 8 

iſt bei der Zerrüttung der Finanzen 

dazu nicht imſtande, warum te alfo | Yich 4—6 Unzen schwerer ‚wie tenfeife, y. Rifte Je 
nicht durc) andere heritellen laffen, die bie meißten ünberen Daten, Nic, per Dub 32.00, y. Stüd.. 
eg 1 N h n iv 2 2 Ei I das Dutzend Cocoa, ge— HazelFamilien Wäſch⸗ 
* auf eig — voiten hun 1 wollen? Un- ee m nannt „Berfectiy Deli- "an Rihardfon & Robbins' Seife, per Stück 40 
ter dieſen Verhältniſſen gewinnt der Hazel ſüßes Mai ne-Zucker⸗ us“, % Pfundsfanne 20c er Plum Pudding per 2 35 

Re i forn, jeiner Süßigfeit, Zarts Ba — — NEN: — er u | Kin... 82. 35 

Wusbau der Straße Teheran— Bagdad heit und natürlichen Aroͤmas 8 — — — — * iſte.. 
>rhöhte Bedeun ẽs iſt der einzige wenen berühmt, 2:Pfd (UF Sazel Badpulver, reines Gream | OA Das S5) 82, 00 Procter & Gambles 
erhöhte Bedeu ung. Es iſt der einzige Büchien Sc, per Duß... oc Iartar: Pulver, garantirt frei ı '& — zd.. deutiche gefledite Seife, 
Wea, auf dem in Verbindung mit der 37e 


aller Beimiſchung, Rohal Batin ig ber Stüd 4 

Br * ——— en Sazel frühe Juni-Erbien, — 1 Pfundsfanne RowderlRid. Der ifte ‚ 
Schifffahrt auf dem Tigris oder jpäter | GE at oe ur St. Ghartes vg | 2enor Seife, ver Stüc %, 
imAnfhluß an die HeinafiatiichenBah- verfauft in 2:Pfd. Büchien, ver 51.40 2 a A f 7 
nen der Wettbewerb mit Rußland auf- SUSE. NR URN SEEN Gr & 51.00 Juternationales Roaftbeef, 1:Pfb. 

x in Ya Jun 4497 EEE 
B » . eißze« F * — x 

genommen werden kann; denn derjeni— a ee — 831.00 
ge von Buſchir über Schiras und Is— | hrunbnadet, AR 
der delifateite der wädhit, reguläre 


Hazel Frühſtücks- 


Hazel Glanz⸗Stärke, die feinſte ſowohl wie 
auch die ſparſamſte die gemacht wird 
Pfd. Holz⸗Kiſte, jede 


Hazel Columbia River Salmon, der beſte Theil 
von dieſem Fiſch 1 PFd.hohe Büchien pe 
löc, per Dugend 1. id 


Hazel Clam Chowder, gut prüparirt rm 
per VBüchie 15c, per Dugend S2. 15 


Sazelcondenfirte Wild, präparirt mit der größten 


Reinlichkeit und aus der beiten ir, * 


tat, per Büchſe 10c, per Dugend 





porated Gream, die Büdhie. 
Santos Kaffe, Tui geröjt et, 

5 Pfund für. 

Ganifier frei s mi it 3 pr und ® “Gaudara- 
li* Blended Kaffe, für 
Krb u — Arioſo Kaffee, 


Ceylon Thee, 
73 Sorte, ın Staniol verp 
GaddH, 5 Pfund für 

Unier allbefannter eriter Klaffe Thee, 
Sorte, 53 Sorte, in Caddy, 5 Pfund 








Sazel Schmalz rein ansgelafien 
in 3, 5 und 10 Pfd. Bücien, per Pfd 


Hazel Schinken, forgfältig ausgewählt, aeichickt 
präparirt, mild, jüß, „Sugar Eured“, ie 
ver Pfund 3 


Hazel Bacon, 
präparirt, mild, jüß 
per Pfund 


Wir lenfen Gure Aufmerfjamteit auf 
die prächtige Auslage der Produkte der 
Sazel Pure Food GCo., eingeitan: 
denermahen das Kleinod der Ausstellung. 
Die Maaren find thatjächlich verlodend 
und jind das Jeinjte der Neuzeit in reinen 
Eßwaaren. 


Maillard Premium Chocolade, 

per Pfund 

Walter Bafers deutiche füße Chocolade, 
per Padet 

Ban Houtend Dutch Cocoa, 1 Pfund- 
Kanne, jede 
Elain Eorn, 2 
1 Dugend.. 
Standard Zuder- Gorn. 2 Pfund- ‚Kann ne, 
per Kanne &, per Dub 
Smportirte condenfirte 
per Kanne..... 
Gordon & Dilworth Mi 
Glas⸗Krüge, jeder 
Spratts Engliſh Dog Cakes, 
ver Pfund 

QDurfee Salad Dreifing, 
kleine Flaſche 


0-3öllige imdort. Boucles, alle Farben, geſtreift 
und farrirt, jehr paſſend für Hausiwrappers und 


b mare Sch ulkleider, werth 50e, 


Erſter Floor. 

Kraft unſerer Anſtrengungen find Die 
Erfolge unferer Drei: Go0d8 Departe: 
ments geradezu enorm gewejen. Immer 
mehr füngt das Rublifum an, einzujeben, daß 
unjere große Auswahl und die niedrigen Preiſe 
vollftändig mit Downtown Stores wetteiferu fün- 
nen und wir zumerlen Auswahl und Preiie noch 
übertreffen. Nachitehend einige ipezieile Offerten | 
in neu herein gefommtenen lei deritoffen ! | 

| 


42-3Öllige ihwarze fanch figurirte Serges, hochfeine 
Muſter und große Auswahl, reg. werth 39 
596, Die Yard für...... ......-rnepe nun.» 

42-3Öllige feine ganzmwollene Novelties für Kleider 
in ihönen dunflen kleinen Muſtern ſortirt, bil—⸗ 
lig für 696, unjer Preis morgen 
— 49% 

Extra jhwereg 5 änner: nterzeug i in grau⸗ 
melirt (fleeced lined), werth 68c, für 45c 


Vor zwei Jahren wurde bei dem 
Städtchen Eaisheim eine größere rö- 
mifche Unfiedlung entdedt. Durch 
Nacbarabungen wurde nicht nur Licht 
iiber die Grenzen, Die Art der Ummals 
lung und die innere Einrichtung der= 
felben gebracht, jondern e3 wurde im 
legten Frühjahr auch das Pflaiter der 
durch Die Niederlaffung führenden 
Straße aufgefunden. Nahforfhungen 
in füdlicher Richtung ergaben ferner 
das Vorhandenfein eines zweiten rö— 
mifchen Weges, der von Sennheim 
über Rufach und Eaisheim, dem Fuße 
der Voaefen folgend, nah Norden 
führt. Ferner fand man, von derBer- 
muthung ausgehend, daß an Stelle 
der allen Vogefenbefuchern befannten Eifenbanne Fahrpläne. Fa 
Burg „Drei Eren“ ein jtarfes römt- Alinots Yentral:Eifenbahn. 
ſches Kaſtell geſtanden babe, eine mei= | ame —— Züge verlaffen den erg | 
tere Römerftraße, die von Weiten nad) Eiden De he he ie SE Bon | 
Dften führte und jenes Kaftell dezw. | Ziyekökker 30 Name Ehe un — 
Egisheim mit Breiſach (Mons Bri— Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

Rew Orleans Lımited & Memphis « 02 12.0R 
fiacus), dem Hauptwaffenplag Der | Monticello, Su., und Seratar......" 2OR 2.0R 
Römer am Oberrhein, verband. An —— Seren 
diefer Römerjtraße bin, unmeit Der 
Bahnlinie Bafel-Straßburg, murde 
nun diefer Tage Durch Nachgrabungen 
ein aroßer römijcher Häuferlompler 


sorgfältig ausgewählt, geichict 


Schlüffel. 7c; per Dugend 
Hazel Peaches, Sch & 
—— us us : Ar 
fahan käme wegen ſeiner Lange, & x 2 f aflortirte Sorten, l Bi. Steinjar, per Jar s1. 75 
Frucht die aunsgeiuchteite, 3 Pfd. Büchie adten 82, 35 
® 
Arm und ze. — — Soda, 
York State Buchweizen, ist jtet3 friich und zufries Minu ——— eıne Subereitung für augenbiidtigen 
Sugar Eured“, 21 
Maple Gerud, die G F —— 121c 


Kelly & Roß oder Armour White Label Aiforted 
non Elings, viele Yeute bevorzugen die logenannte 
frische Frucht, 3Pfd. Büchie 28c, — —— Büchſen. das Stuct 15c. s1. 75 
das Tugend as Dugen 
1896 SHerbit Importation, 
Schwierigkeit und Unficherheit nicht ot die anögeiuchtef löc, das Dugend 
mehr in Betradt. de Sagee EU, Das Dupenb Grofie & Blacwell’3 189er Herbit Junportation aſſor⸗ 
Hazel Rolled White Oats, garantist das beite irgend eine tirte Jams, 1-Pfd. Glas ars, per Jar 1. 75 
— —— — Produkt der Welt, 2 Pfd. Packete w s1. 30 
18€ 1 Bid. Padet.. 
denitellend, 2 Pd. Tadages 8c, 95€ Pudding, 1:Pfd. Radete, jedes 
ns Tugend. Geichroteter Biscuit- — ein — om » 
Sazel reiner Diaple Sirup, im Wald von hard Frühjtüd, dag Padet.. 
Sazel (Love Adpie) Tomato Catiup, unjere na⸗ 
ttonale Sauce, aemadt in der Tomatg Sa ion, 
Pents, die Flaſche 170; 


— * — Keiller's Dundee Jams. 
Hazel Eierpflaumen, der Syrup iſt ſchwer, die 
— 
15c, das Dutzend 
Donnerstao:! a ——— cn, Ic 5e 
* na Römerfund in Elia;. Hagel SelfeKaifing Buctweigen- Mehl, reiner Rew 
Maple Saft gemadt, hat den belıfaten pr S 5 
Gallone Y5c Wrigley's Scouring⸗ Seife, das Stüc — —E — 
.. 
das Dubend 52,00 





Hudins’ aflortirte Suppen, Ot-Bücdien, d. uns 22. 
Red-Hot Ofenihwärze, die Birchie zu. 

Braun & Fitts Holitein Butterine, das Pfund. 3 
Roguefort Käfe, „Soriete“ Marke, per Pfd 3 
MWisconfin voller RahmsKäfe, das Pfd 

Milford engliiher Eure-Schinten. per Pfd.. 

Milford engl. Cure Sped, ver Pfund........ in 
Shamrod Ealifornia-Schinfen, das Pfd........ 

Gape God Preigelbeeren, 4 Ot3. für 2 
Neue Feigen, 4 Kronen, das Pid.. 
ek Spy, Greening, Baldwins, d 
Price'3 oder Hazel Ertract Banılle, ling. 


Großer Bargaitı: 4ö-yöllige englische fchwere — — 
raune Kleiderjtoffe, billig für 75c, mor- 
a die Yard 
54 Zoll breite jchwere Beaver für Capes und 
Jackets. gehen BE Die Yard für 
3 —— MORE 


$1.3° und. RER 
52:3Öllige ichiwarze, araue und braune Aitrachane, 


pajjend fiir Gapes, offerirt morgen @ 
die Yard für 3.69, 2.69 und.. Si. 95 
32:3Öllige Brillantine, in quten Farben ar 


requlärer Werth 35C, Dommerftaa 
die Yard 


Beiter waichechter Ealico für Steppdecten, dre 4 
reg. Tc Waare, die Yard c 


* ase 
Schweizermild, 13€ 


Sazel Vanille Er: r akt, gen acht vom reinften und 
beiten Materi al 2 Unzen Flaſche, 

das Stitt. RE: 
Hazel Lau 1d- y:Seife, gemacht % von feiniter Ougs 
L.tät Talg einpfohlen für feine Wäſche. 

16 —— Stüde &, 88 

die Kiſte. — 2.35 


s1. ds 
dat [. 18€ 


Photograph. Atelier — Anfere S1.50 
Cahinels find die beiten in der Stadt. 


Bufferick’s Patterns für November 
Kind jet ferlig. 


für November j 
Veckauf, jedes 9 


Dritter Floor. 

Weihe Porzellan-Tajien und Untertafien, dag 8 
Paar € 
Dazu pasjende flache ıı. tiefe Teller, d. Stücd.. 

Wafjergläier, verjhiedene Sorten, 3 für 


Nottingham Spigen-Gardinen in guten Mus c 
ftern, die Yard oO 


230]. Seide (Drapery Silk) in allen Farben und 
Ihönsten Mnitern jortirt, für den billigen 3 = 
»e 


Preis von nur. 
‘ 
39 


est in Stod und zum 
Jattern nur. 


The ‘New Idea‘' Paper Patterns 


weiter Floor. 


Schuhe! Bufllederne Anabenichuhe zum Schnüren 
obue Abjäge mit fancy Spigen, Größen 69€ 
Bon 9—13, Werth $1.00, das Paar 
Babies flauellgefütterte vo mit 
Bebderbeiag, tonft werth 75c, für. 45c 
RICH Dongle:Schuhe für Damen sum Anöpfen, 
: atit patetticdernen Spißen, — 1. 19 
#75, Das Paar für. ; 
ee i Ben ieberne nabenichuhe wit Abſatzen, zum 
— J nären, extra jchwere u. ſtark genähte —W 
— bhlen, reg Preis 1.32, das Paar 
Wapeo und Jacets. Hochfeines Beaver: 


+ gadet-für Damen (Bor- Sront) für 4. 98 
> den niedrigen Preis von. 


a feines Aſtrachan⸗ Jadtet für Damen (Bor: 
zone), mit-Seide gefüttert, für den 9 95 
erftaunlich billigen Preis von wo. 

‘ 
4,39 


ae: Cape, garz init Seide gefüttert u. 
3* Pelz verziert, für nur 

Weheir- -Möde für Damen. gan gefüttert, 5 Ad. 
Belt, alle Größen, ‚billig. für 2.50, 


Baltimore & Ohis. 


cago», Bnrlington- und Quincy-Eijenbahn. Zide® | Bahnhöfe: en. Zee Beflogier-Btation; Stade 
u ces, 211 Clark Str. und Union PVafjagier-Bahne | 193 Glarf 
, Sanal Str., zwiiden eben: und Adamö. | a Gatome verlangt auf 


ai Züge Abfahrt * —* Simited Zügen. 
leöburg und Streator.. 
Rodford aud orreiton ort und —— — — 


Lotkal · Punkte, Ilinois u. Jowa.. —9* Limited. en nn. 10.153 
| Rodford, Sterling und Mendota..+ LOR ——— —J—— ser. BOR 
Gtreator und Dttowa .30 | alferton Accomodation 
RaniasCity,St.Ioe u.Leavdenworth* 5.5 Solumbu3 und ae. Erprep..” 65 R 
Alle Buntte in Teras 5.25 New York, Washington, Pıitsburg 
\ Omaba, E. Bluffs u. Neb.- Punkte. * 6.32 und Gleveland Veltibuled Limited. 2. ER 
St. Paul und Minneapolis — *Züglid. + Ausgenommen Sonutngl. 
DEN ity,St.Joe — Bi 2 N J 
aba, Lincoln und Denver 5 * — 
Bing —— 35 — Beaver gran 
Gt. Paul und Minneapolis 1.20 R — torium Hotel. 
|  Käglid. +Zäglich, ——— Sonntags. Abfahrt Ankunft 


— für — und 


Burlington⸗-Einie. 


— & . AUTOR UNION PASSENGER TATI en 
Canal S 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


s 


Abfahrt 
& 


+ 


>» 


BUEEBERSLERS 


- 


Inarain Earpets in fhönen Mujtern, reg. 
Werth 50c, morgen die Yard 


Nähen und Xegen frei. 


Bierter Floor. 


Hölgerne Meijer:, Gabel» und Löffel-Be- 

— bälter 10c 
KRartafjel-Stampfer 
yancy Nählörbe 
BIRDSBRTBER. 0000000040 Snnnai oe 
Federduſter 

Silberputzpulver, die Box........ —— 


2282 
888 


„ee. ++ 
ou... 
I: 
> 838808 
Snömnnumpuion 
KEESEERZEER 


Sprinafield & Decatur 

New Lrleans Poftzng 

—— — FIEBER . 
icago eiw Orlcans Er 

—— & Kankakee. Eepee-- 
Rodjord, Dubugue, Sionr City & 


***22*55 


I 1. 7-7. 7.727.727 70 


EIUHEESERS 


S 





© Elothing: Schwere Winterüberzieber für Anas 
MWollene Chevivt-Anzüge für —* in 
2.50, das Paar 
vwerer ungebleichter Canton— —— 


— 
1 +69 
ben, wirklicher Werth 2.00, pegiel 
“ für Donnerftag 
allen Größen, Werth 2.00, für 1. 19 
„ Bejtreiite woHene Diännerhojen, Werth 1. 50 
pen. werth bis zu 3% } 
— — 15€ 
ef ig BY * Bee 5ie 
5% 


Groceries. 


Feinfter Mocca- und JavasKaffee, bie 32c 
Qualıtät das Pfund 22% 


Nelion Morris & Eo. californiihen Scdin- 5e 
ten, das Pfund 


Durchwachſener Sped, das Pfund 

Soda-Craders, dag Pfuud 

Streihhölzer, 12 Schadteln 

Tafeljalz, 4 Sad 

— Buchweizen⸗Mehl, das 2Pfd. 1 1 Ic 


Daotmeal Graders,. das Pd. .uununı snec ren —— 
Banille Wafırz, das Pid....-. 
Lachs in Kanuen, die Kanne.n.nren 
a. 2. Ofenihwärze, die Flafdhe. : 


m nnnnennenn en 


wine nenner 


feitgeftellt. Bis jebt find die Grunds 
mauern einer größern Billa bloßagelegt 
worden. Bon den meitern Nachgra— 
dungen darf man bedeutende ardhäo> 
logijche Ergebnifle erwarten. 


— Stilvoll. — War geftern bei der 
Malerin Schädig zum Wbendbrot — 
ich fage Dir ein wahrer Kunftgenuß! 
— Mas gab e8 denn? — Antiten Auf- 
ſchnitt mit KRunftbutter — das übrige 
fonnte wir uns malen. 


Siour Falls Schnellzug 
Rodtord, Dubugue & Siour Git all 
Rockford Paſſagierzug — 
RKochkford & Dubuque 
NRocdtord & Freeport Erpre 
Dubuque & Rodford Erprer 
aSamftag Nacht nur bis Yubuque. "Tägli 
Lid, ausgenommen Sonntags. 


nn 


Ridel Blate. — Die Kew Hort, Chicago und 
St. Louis:Eifenbahn. » 
zu a Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Slark Str. 
U. +Zäglic, a Ab Aut. 
Ben {8 
ofton ändere Eh 
Rei & Bolton Eipreß......... OR 7.08 


gs Raten und Es en-Affommodatiom 
—— 


Ss 5258532 


wes=233 32388 
EHER BEREHEEN 
B3EU8B3 WEEEWSS 


— 886288 


22 
* 


22224222 


—E 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


| &rand Gentral Station, 5. Ane. und Harrijon Straße. 


Zelephon 2380 Main. 
Abfahrt Ankunft 
+5.58B 70.WNR 


Eity Office: 115 Adams. 
Taglich. Au — Sonntags. 
Minneapolis, St.Baul, Dubuge,. 
Kanias City, St. Jojepb, Des 
Moines; Mariballtown 
Sycamore und Byron Local 
St. Charles, Sycamore, DeRald— Abfahrt, 
"GIOB, "IN, "ION, 45.5 N "6.30R 
Autanft +7.50 8, "9.30. "10.08 *5. G N. on 


Keiet Die Sonntagäbellage der 


Abendpost. 


Cincinnati.. .........*44 
Lafayette und Louisville 
——— und Gincinnati.. 
Latayette Accomodation.. — 
vn; und Eincinnati.. 
afanette und Louisvile. 


Ehicage & Erie:-Eiienbahn. 
Zidet-Offited: - 


M2 ©. Elarf, Auditorium 
SBearborn-Gtation. Bolt n. 


hr. 
Barion Lolal;i....+7.08 


Rem & Bofton SEIEN 
a 25R 


—— Accomosk ——⸗ 
Judſon Aromodation. 
Re ver & Boft 8. 

1 R 


uns 
born. 


52.25. Kohlen. 3 


Indiana Nut............. 82. 28 
Indiana Lump............ 82. 80 
Virginia Lump. 3.00 
No. 2 harte € Sheftnuttoßlen. ..54.50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
Siobın 108 E Randolph Str. 
Mile Orders werden ©. O. D: ausgeführt, 
TELEPHON MAIN 818, 


—2222 





